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M Spiel mit der GenemlinWtiev .

pariser Taktik zur
Umgehung der Räumung .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
e . Paris , 16 . Mai .

Ter „Tewps " Ijot gestern abend in einem lan¬
gen Artikel die e n g l i s ch - f r a n z ö s i s ch c n
Meinungsverschiedenheiten über die
Entwaffnuugsfrage und Sie Räumung der Köl¬
ker Zone besprochen. Tas Blatt bemüht sich
die Gegensätze zwischen Paris und London als
Sanz unwesentlich hinzustellen , und meint ,
Teutschland , das aus die Uneinigkeit der beiden
Länder spekuliere , werde zum Schluß doch sehen,
iah sich

England und Frankreich wie immer in den
Hauptsragen doch einig find.

Tie Meinungsverschiedenheiten würden sich
heute nur auf technische Fragen und auf den
Tortlaut der Noten beziehen , die an Deutsch-
land abgehen sollen.

Es stehe noch nicht fest , ob man Deutschland
« ur die festgestellten Verfehlungen in der Er -
iüllung der Entwaffnungsbestimmungen mittei -
ien soll , oder ob man diesen Feststellungen auch
iie genauen Bedingungen hinzufügen soll ,

von deren Erfüllung die Räumung der Köt-
ner Zone abhängig sei» wird .

England ist für Sie Mitteilung dieser Bedingun -
gen , Frankreich ist dagegen , in der Absicht ,
Deutschland dadurch von neuem in Ungewißheit
über den Tag der Räumung zu versetzen.

Sollte die englische Auffassung doch öurchdrin -
gen , und die Note an Deutschland auch die ge-
» auen Bedingungen für die Räumung enthal -
ten. dann wird Frankreich sofort mit einem
neuen Trick hervortreten , um die Räumung
ins Ungewisse hinauszuschieben . Aus den Pa -
riser Blättern kann man erkennen ,

daß sich die mabgebenden Kreise der franzö -
fischen Regierung mit dem Gedanken tragen ,
vor der Ränmnng der Kölner Zone noch
einmal eine militärische Generalinspektion

in Deutschland zu veranstalten .
Tas Spiel könnte dann von neuem beginnen ,

es könnten wieder „Verfehlungen " konstruiert
werden und es konnte auch zu einer dritten
Generalinspektion kommen. Das Ende dieses
Spieles wäre nicht abzusehen.

Baldwiu stützt Ehamberlain.
Die Unstimmigkeiten im englischen Kabinett .

TU, London , 15. Mai .
In den Wandelgängen des Unterhauses wurde

Heute das Gerücht über einen Rücktritt des
Außenministers viel besprochen . Die
Stimmung war teilweise erregt . Die verschieden -
iten Kombinationen wurden laut , so daß sich der
Piemierminister zu der Erklärung veranlaßt
iah , daß das Gerücht völlig unbegründet
Und falsch sei . Wie aus parlamentarischen
Kreisen verlautet , ist das Gerücht dadurch ent -
standen , daß die Gegner Chamberlains im Ka -
binett während der letzten Tage besonders scharf
die Politik des Außenministers angegriffen ha -
ben . Lord Birken head , Amery und
Churchill , die von dem einflußreichen Zei -
mngsmagnaten Lord Beaverbrook unter -
stützt werden , sind erklärte Gegner der
lr a u zo s en fre un d l ich en Politik C h am -
verlains . Churchill ist der Ansicht , daß
Frankreich seine Kräfte vollständig verausgabt
Und seinen Wert als Bündnisstaat verloren
Hobe . Seit Ehamberlains Rückkehr aus Genf
ist es im britischen Kabinett ständig zu Unstim -
Migkeiten gekommen , doch findet er bei Baldwin
weitgehende Unterstützung .

Das Kabinett van de Vyvere
vor dem Sturz?
TU. Brüssel . 16. Mai .

Tie liberalen Abgeordneten und Senatoren
haben gestern eine Entschließung angenommen ,
wonach die Regierung van de Bnvere nicht ge-
eigner sei , der Schwierigkeiten der parlamen -
' arischen Lage Herr zu werden . Diese Ent -
Schließung bedeutet den Sturz bcs Kabi¬
netts nach Angabe der Regierungserklärung .

Ein amerikanischer Schritt
in der Schuldenfrage.

Der amerikanische Botschafter bei Painleve ,
Briand und Caillanx.

TU . Paris , 16. Mai .
Der amerikanische Botschaster H e r r i d hat

nacheinander Painleve , Briand nnd
Caillaux besucht und ihnen nach Weisungen
aus Washington Vorschläge gemacht , die als
Grundlage zu weiteren Verhandlungen in der
Schuldenfrage dienen sollen .

Wie von unterrichteter Seite verlautet , sind
die amerikanischen Vorschläge vom
Ministerrat nach langer Aussprache einstimmig
angenommen worden . Painleve hat
laux und Briand beauftragt , die amerikanischen
Vorschläge genau zu prüfen und endgültige
Gegenvorschläge auszuarbeiten . Die
Unterredungen mit Herrick werden fortgesetzt ,
so daß der Gegenvorschlag unter seiner Mit -
Wirkung ausgearbeitet und die Washingtoner
Regierung über alle Vorgänge auf dem laufen -
den gehalten werden kann . Tosort nach Fer¬
tigstellung des französischen Entwurfs wird eine
Delegation nach Washington abreisen , um die
eigentlichen Verhandlungen auszunehmen .

Gleichzeitig beschäftigen sich Briand und Cail -
laux mit der Frage der Rückzahlung der fran -
zösischen Schulden an England . Als Grundlage
dient das Memorandum Churchills vom
Februar . Es verlautet , daß Frankreich der
britischen Regierung vorschlagen werde , zur
allmählichen Tilgung der Schulden außer den
deutschen Jahreszahlungen noch mindestens
200 Millionen Goldfranken jährlich zu über -
weisen . Den Bereinigten Staaten soll ein
ähnliches Angebot gemacht werden . Sobald
man sich in der Frage der Barzahlungen ge-
einigt hat , soll die französische Regierung beab -
sichtigen , nach vorheriger Verständigung mit
England den Vereinigten Staaten einige
Besitzungen im Atlantischen Ozean
für Rechnung der Schulden abzn .
treten .

*
TU . Paris , 16 . Mai .

Das internationale Schuldenproblem steht im
Vordergrund der politischen Erwägungen .
„Journal " weist in einem längeren Leitartikel
ans die materielle Uuterlegenheit u . die ZahlungS -
Unfähigkeit Frankreichs hin . Der Wohlstand
Amerikas habe nach offizieller Feststellung in
der Zeit von 1812—192 .. 72 Prozent zugenom¬
men , während sich in demselben Zeitraum die
Wohlhabenheit Frankreichs um 30 Prozent ver¬
mindert habe . In Amerika seien bedeutsame
Steuererleichterungen und Ermäßigungen in
Aussicht genommen . Frankreich sei dagegen ge-
zwungen , in einem einzigen Jahre 7 Milliarden
Francs neue Steuern anfzulegenlN Deshalb
habe Frankreich den größten Anspruch ans scho -
nendc Behandlung . ( ! ! )

Amerika für Schuldennachlaß?
TU . London . Ist. Mai .

Wie der Korrespondent des „Dailn Telegr .
"

aus Neuyork berichtet , hegt man in Washington
Besorgnis wegen der Haltung , die England
einnehmen werde , falls Frankreich bei der
Schuldenregelung um eine Ermäßigung
bitten sollte . Die Mehrheit in Amerika begttn -
stige eine loyale Behandlung der Schuldensrage .
Nach Auffassung der amerikanischen Behörden
werde man sicher zu einer erfolgreichen Lösung
kommen . Wenn Großbritannien protestiere , so
solle man daran erinnern , daß Lord Cnrzon ge-
sagt habe , durch die Regelung der amerikanischen
Schuldenfrage habe England 30 Prozent des
vollen Wertes der Schuld bezahlt . Deshalb
könnten die Vereinigten Staaten , ohne Schmie -
rigkeiten durch England befürchten zu müssen ,
Frankreich einen Nachlaß » on einer M i l-
liarde Dollar gewähren .

. i *

TU. Neuyork , 16 . Mai .
In Washingtoner Kreisen wird scharf hervor -

gehoben, daß , salls die französische Kommission
hierherkomme , diese mit der amerikanischen
Schuldenkommission nur auf der Basis des
Abkommens mit England verhandeln dürfte .
Das bedeutet in erster Linie , daß man in
Washington nicht daran denkt , die
deutschen Reparationen mit der
französischen Schuldensrage v e r -
knüpfen z u lassen . Die Bankkreise er-
warten übrigens ein lebhaftes Anleihegeschäst;
sie rechnen mit verschiedenen Regierungsanlei¬

hen , auch mit großen Jndustrieauleihen , vor
allem mit Belgien .

WTB . London , 16 . Mai .
Nach einer Reuterdepesche aus W a s h i n g -

ton werden in amtlichen Kreisen aus Paris
eingetroffene Meldungen dahin ausgelegt , daß
von Frankreich bei der Zahlung der Schulden
keine höhere A ni o r t i s a t i o n s r a t e als
^ Prozent zu erwarten sei . Nach diesem
Tilgungssatz würde Frankreich an die Vereinig -
ten Staaten nebst iint Zinsen ungefähr 22 M i l-
l i o n e n Dollars jährlich bezahlen .

Die Rückzahlung
aufgewerteter Hypotheken.

sEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)
H. Berlin, 16 . Mai.

Wie wir hören, haben sich die Regierungs-
Parteien dahin geeinigt, daß die a « s g e -
werteten Hypotheken 19 3 5 zur
Rückzahlung gelangen . Eine Eini-
gnng über den Rückzahlungstermin bei den
Jndustrieobligationen konnte noch nicht erzielt
werden.

Hindenburgs Gruß
an das Rheinland.
WTB . Berlin . 16 . Mai .

Ter Reichspräsident hat an den Ober -
bü rgermeister der Stadt Köln folgendes Te -
l e g r a m m gerichtet :

„Der Stadt Köln wie dem gesamten Rhein -
laude entbiete ich am heutigen Tage der Eröss -
nung der Iahrtauscndausstellung der Rhein -
lande weilte herzlichsten Grüße und meine
besten Wünsche . Diese Ausstellung soll in
geschichtlichem Rückblick zeigen , wie die Laude
am Rhein durch gemeinsame Sprache , Geschichte ,
Kultur und Wirtschaft mit dem großen
deutschen Vaterland unlösbar v e r -
b n n d e n sind . Mit welcher Treue auch iu der
Gegenwart die Bewohner dieses Landes zur
Heimat und zum Reiche stehen , haben die Er -
eignisse der letzten Jahre der ganzen Welt mir
aller Deutlichkeit gezeigt . Daß das Gebiet am
Rhein bald wieder in voller Freiheit mit
uns und dem gesamten Vaterland
vereint sein möge ., ist unser aller sehn -
lichster Wunsch nnd unser unermüdliches Stre -
ben . v . H i n d e n b u r g .

"

Die Vertreter der
Reichsregierung in Köln .

TU . Köln . 16. Mai .
Unter Führung des Reichskanzlers Dr .

Luther sind die Vertreter der Reichsregierung
und einer Reihe von Läuderregierungen heute
morgen kurz nach 6 .30 Uhr hier eingetrosse » .
Auf dem Bahnsteig wurden die Herren von Ab -
ordnungen der Stadt Köln und anderen Behör -
den begrüßt . Ein Teil des Bahnhofsvorplatzes
war durch Schutzpolizei abgesperrt , das Gebäude
selbst trug F l a g g e n s ch m u ck.

Sven Hedin über seine
Eindrücke in Deutschland .

WTB . Stockholm . 16 . Mai .
Sven Hedin , der von der Einweihung des

Deutschen Museums in Niünchen hierher zurück -
gekehrt ist , sprach sich dem „Svenska Dagbladet "

gegenüber begeistert über seine Ein -
drücke , die er in Deutschland e m p -
fing , aus . Seit seinem letzten Besuche Deutsch -
lands vor drei Fahren hätte die wefuudung
wuirderbare Fortschritte gemacht . Es herrsche
wieder Ruhe und Ordnung und eine
mustergültige Reinlichkeit und Diszi -
p lin . Ans allen Gebieten würde mit Hochdruck
gearbeitet . Die politischen Extremisten hätten
sich beruhigt .

Hindenbnrgs Wahl bedeute das Signal zu
neuem Fortschritt aus dem Wege des Frie -

dens nnd Fleißes .
Seine zuversichtliche Hoffnung auf Deutschlands
Zukunft müsse befeuernd wirken , Die ganze
Welt hätte Anlaß , mit B e r t r a u e n aus H i n-
d e u b u r g als Reichspräsident zu blicken . Der
stärkste Ausdruck für Teutschlands gewaltige uu -
gebrochene Leistungsfähigkeit sei das Deutsche
M u s e u m , ein gigantisches Werk , das nirgends
seinesgleichen habe , ein würdiges Denkmal der
Ueberlegenheit deutscher Genialität und Schaf -
fenskraft .

Die heutige Abendansgahe unseres Blattes umfaßt 3 Seiten.

Innere Umwälzungen .
Auch öie politischen Gegner Hindenburgs kön-

neu nicht bestreiten , Äaß die ersten Amtshano »

lnngeu des neuen Reichspräsidenten , seine Re -
den nnd Kundgebungen ein außerordentlich
günstiges Echo auch vom Ausland her gehabt
ben . Daö Ausland , das durch den Wahlkamps
zu ficr falschen Auffassung kommen mußte ,
Hindenibnrg wäre -der verkörperte Militarist ,
Chauvinist , Ucbernatinalist , erkennt nun sehr
schnell , daß dieser Mann ein maßvoller , ruhiger
und sachlicher Beurteiler der politischen Lage
ist. Wenn schon das Ausland also gezwungen
ist , sein Urteil zu revidieren , so kann es nicht
Wunder nehmen , daß sich auch in denjenigen
Schichten des dcntschcn Volkes , die im Wahl -

kämpfe unter dem Eindruck der Propaganda
ier Linken standen , nun unter dem Einfluß der
überlegenen , ausgeglichenen und ans der Höhe
des Menschentums stehenden Persönlichkeit Hin -
Idenburgs ein Umschwung vollzieht . Am stärk -

sten tiat man in der Reichs Hauptstadt Gelegen¬
heit , diese Beobachtung zu machen . Der Stim -
mnngsnmfchwuug ist hier am stärksten fühlbar :
er ist so merklich , daß die führenden Blätter öer
bisherigen Marxkoalition , die großen Berliner
demokratischen Zeitungen , die bis zum 26. April
die schärfsten Bekämpfer Hindenburgs waren ,
heute der Tatsache dieses Stimmungsumschwun -
ges Rechnung tragen . Anch ans den Provinzstäd -
teu Nordeutschlauds kommen gleiche Stimmen .
Ein neuer Wind weht durch den deutschen
Blätterwald .

Man darf gespannt sein , zu sehen , in welcher
Form und iu welchem Maße diese Vorgänge
demnächst ihren N iederschlag in der
Parteipolitik finden . Was die Sozia l -
d c m o k r a t e u anbetrifft , so veranlaßt sie die
Erkenntnis der erheblichen Schwächung , die ihre
Politik durch die Wahl Hindenburgs gelit -
te » hat , zu noch hartnäckigerer Verfolgung ihrer
Ziele nnd zu noch schärfere Betonung des llas -
senkämpferischen Charakters ihrer Partei . So
sind auch die mannigsaliigen Bestrebungen zu
erklären , die sowohl bei Teile » der Sozialdemo -
kratie als auch bei Teilen der Kommunistischen
Partei ans eine Wiederannäherung die-
ser beiden Parteien hinwirken . Was die De -
m okra ten anbetrifft , so hat sich die Partei
als solche nach der Walilschlacht bisher sehr zu -
rückhalteuj » gezeigt . Sie läßt ihre Blätter
sprechen .

Umso heftiger macht sich nach außen hin die
Wirkung bemerkbar , die der Wahlausfall beim
Zentrum hervorgerufen hat . Tic Ereignisse
der letzten Tage beweisen , daß das Zentrum
sich iu voller Krise befindet . Die Auseinander -
setznngei ! , die unmittelbar nach der Wahl iu der
preußischen Landtagssraktiou des Zentrums
stattgefunden haben , sind auf der Konferenz des
!Xe ich sp a r te i v o r st a Ii d e s mit noch grö -
ßerer Konzentration zum Austrag gekommen .
NachMeldungeu vou Blättern , die durch Dr .
Wirth und dessen Freund « enge Beziehun¬
gen znm Zentrum haben , wie etwa das Ber -
iiner Tageblatt , ist der Kamps der Geister am
Dienstag nnd Mittwoch im Reichsparteivor -
stände , dessen Gremium durch Hinzuziehung der
beiden Fraktionen und der Parteisekretäre be -
sonders verstärkt war , iu den schärfsten Formen
vor sich gegangen . Gegenstand der Debatte mar
die Tatsache , die znm Beispiel auch der ftth -
reude , etwa in der Mitte stehende Zentrums -
abgeordnete Dr . Bell am Donnerstag freimütig
in der „Germania " erörterte : die Tatsache , !wß
Tausende deutscher Katholiken sich vom Zcn -
trum a b g e w a u d t haben . Ein erheblicher
Teil der Teilnehmer dieser Sitzungen war der
^ tcinnng , das Zentrum müsse daraus endlich
die Konsequenz ziehen und Schluß mit der bis -
lierigeu Politik machen , die das Zentrum oft in
das Fahrwasser der Sozialdemokratie bringt .
Diese Auffassung schien den Sieg zu erringen ,
als Herr Marx in die Debatte eingriff .
Marx hat auch bisher schon innerlich mit der
Richtung Wirt - Joos sympattiisiert . hat aber doch
mäßigend nnd dämpfend gewirkt . Man hat den
Eindruck , daß Herr Marx jetzt nach den Wahlen ,
für die Auffassung der Richtung Wirth stärker
eintreten will als bisher . Sein hente gemel -
deter Beitritt zum Reichs au sschuß de ?
Reichsbanners wirkt gerade jetzt , wo das
Reichsbanner durch sein unkluges Verhalten
gegenüber dem rechtmäßig gewählten Präsiden -
ten der deutschen Republik seinen wahren par -

teipolitischen Charakter enthüllt hat , wie eine
Demonstration . Auf das Eingreifen des Herrn
Marx soll das Zustandekommen der Zentrums -

Kuiidgebillig vom letzten Freitag ziiruckzu -

führen sein , von der die „ ^ rks . . jtg . sagt : „Die
Krifis ist damit nicht beseitigt , ihre Lösung nur
hinausgeschoben, ' denn ans die Dauer wird aiyft
dem Zentrum die Entscheidnug nicht erspart
bleiben , zwischen rechts und links zu wählen .
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die Kommission befaßt . Ueber diese Materie
wird sich zunächst ein besonderer Ausschuh noch
vernehmen lassen , was auf die nächste Session
verschoben worden ist . Eine technische Strom --
befahruug wird im laufenden Jahre nicht ab -
gehalten werden , doch wird die nächste Taauug ,
die am 4 . November beginnen wird und späte¬
stens am 25. November Sendet werden soll , dar¬
über einen Entscheid fassen und den Termin für
eine solche Strombesahrung ansetzen .

Einen überaus wichtigen und in seiner Trag -
weite heute noch nicht zu übersehenden Beschluß
faßte die Kommission bezüglich der Bereinheit -
lichung des Privatrechtes in der Binnenschiff -
fahrt . Sie hat nämlich festgestellt , daß der
Grundsatz der Anerkennung der flagge der
Biunenfahrzeuge seit langem einen Bestandteil
des öffentlichen internationalen Rhein -Rechtes
bildet , und daß sie daher den Entwurf des Aus -
schusses , den sie mit dem Studium dieser Frage
betraut hatte , nicht weiter zu verfolgen braucht .
Sie ersucht daher ihre Mitglieder , den Entwurf
ihren Regierungen zu übermitteln . Sie hat
auch beschlossen , diesen Entscheid zur Kenntnis
des beratenden und technischen Ausschusses des
Völkerbundes zum Studium der Verkehrswege
und des Transitverkehrs zu bringen . Gegen den
aufgestellten Grundsatz der Anerkennung der
Flagge als Bestandteil des internationalen
Rheinrechtes haben die deutschen Delegierten
einen Borbehalt gemacht .

NerschiedeneMeldnngen
Die Zollvorlage der Reichsregierung.

Pr . Berlin , lß . Mai . Entgegen anderslauten¬
den Blättermeldungen erfährt der „Berliner
Lokalauzeiger "

, daß die Zollvorlage der
Regierung sich noch im Stadium der Referenten -
beratnng befindet , daß insbesondere über die
Höhe der Zollsätze für Getreide noch keine Eut -
fchließungen gefaßt worden sind . Es ist dem
Blatt zufolge jedoch damit zu rechnen , daß ein
Beschluß in kurzer Zeit zustande kommen wird .

Reichstagsabgeordnete und Deutscher
Beamtenbnnd .

Vom Zeitungsdienst des Deutschen Beamten -
bundes wird uns geschrieben : Gegenüber der in
der Tagesprcsse veröffentlichten Erklärung von
ReichstagSabgeordueten , ans der geschlossen
werden muß , daß der Gesamtvorstand des Deut -
schen Beamtenbnndes von den ihm nahestehen -
den Abgeordneten eine Bindung an die Organi¬
sation im Sinne einer Verpflichtung verlangt
habe , für ihre Beschlüsse und Forderungen ein -
zutreten , stellt der Deutsche Beamtenbnnd sest,
daß weder der Gesamtvorstand noch irgendeine
andere Instanz des D . B . B . ein derartiges An -
sinnen an die Abgeordneten gestellt hat . Das
Verhalten einiger Abgeordneten , das in der
Beamtenschaft eine außerordentliche Erregung
hervorgerufen hatte , hat den Gesamtvorstand
lediglich veranlaßt , in einer Entschließung zum
Ausdruck zu bringen , daß er von den dem
D . B . V . nahestehenden Abgeordneten verlangt .
Rücksicht auf die Beschlüsse und Forderungen
des D . B . B , zu nehmen und von ihnen erlSärtet ,
daß sie sich nicht zu Wortführern der Opposition
gegen jene Beschlüsse und Förderungen machen .

Elsässische „Freude " an der französischen
Verwaltungskunft.

TU . Straßburg i. E . , Ist. Mai . Im „Elsässer "
wird darüber Klage geführt , daß die Waldarbei -
ter in den ausgedehnten Staatswaldnngen der
oberelsässischen Ebene jetzt noch warten müssen
auf die Auszahlung der Löhne für die Holz -
hauerarbeitcn im vergangenen Winter . Nicht
genug , heißt es , daß in Anbetracht der niedrigen
Akkordsätze bloß 7—8 Franken pro Tag verdien »

werden können , müssen die Arbeiter noch mo -
natelang auf den Lohn warten . Dabei ist das
meiste Holz , dessen Ansbereitungskosten der
Staat den Holzhauern noch schuldig blieb , schon
verkauft . Zugleich berichtet der „Elsässer " fol -
genden Skandal aus einer Straßburger Ver -
waltung . Der Chef habe dieser ^ Tage von der
Zollverwaltung eine größere Summe Geldys
zu Auszahlungen von besonderen Belohnungen
an seine Untergebenen überwiesen bekomme » .
Er habe das Geld auch ausbezahlt und die Be -
amten für deu Empfang Quittung leisten lassen .
Tags darauf aber habe er die Zurückgabe des
Geldes verlangt und seither sei^ nichts mehr er -
folgt , obwohl der Anlaß der Sonderbelohnung
eine Leistung zweier elsässischer Beamten gewe¬
sen war , an welcher der betreffende Ehef nur
durch Zeichnung seiner Unterschrift beteiligt war .
Der „Elsässer " fragt : „Was sagt der Herr Prä -
fekt dazu ? "

Wiederznlassung von deutschen Staats -
angehörigen im ehemaligen Deutsch -Ostafrika.

D .A .J . Nach einer amtlichen Mitteilung des
Auswärtigen Amts in London an das Auswär -
tige Amt in Berlin werden die besonderen Be -
schränkungen , welche die Einreise Deutscher ins
Tanganyika -Territorinm betreffen , am 4. Juni
d . Js . aufgehoben . Statt dessen werden die all -
gemeinen Einreisebestimmungen , die für dieses
Territorium erlassen sind , Gültigkeit haben .
Danach dürfen solche Personen einreisen , die
körperlich und geistig vollkommen gesund sind
und entweder eine feste Stellung oder eine be-
stimmte Geldsumme zur Bestreitung des Lebens -
Unterhalts für längere Zeit nachweisen können .
Solange aber das Verbot des Landerwerbs und
der Eröffnung von Handelsgesellschaften für
Deutsche besteht , kommt eine Einwanderung von
deutschen Staatsangehörigen nur in solchen
Fällen in Frage , in denen sie Stellungen bei
ausländischen Gesellschaften erhalten können .

Die Spannung zwischen Japan und Amerika.
TU . Reuyork , 16. Mai .

Nachrichten ans Tokio zufolge ist die japani -
fche Presse nach wie vor erregt über die Agi -
tation in Amerika zugunsten des Ausbaues
der Vefestigungöwerke von Hawai und über
den amerikanischen F l o t t e n b e s u ch in
Australien . Japan erblickt darin , so schreiben
die japanischen Blätter , das Anzeichen , daß
Amerika nicht mit einer Daner des Washing -
toner Abkommens rechne ( !).

Gemeinsames Vorgehen der Franzosen und
Spanier m Marokko.

TU . Madrid , lß . Mai . Von unterrichteter
Seite verlautet , daß sich Frankreich und Spa -
nien wegen eines gemeinsamen Vorgehens ge-
gen Abd el Krim mit Großbritannien und Jta -
lien verständigt haben .

Zwischenfall bei der Beisetzung des Generals
Mangm.

TU . Paris , lß . Mai . Während der Beisetzung
des General Mangin . die unter großem mili -
tärischem Pnmv stattfand . kam es zu einem
Zwischenfall . a ! ö Arbeiter , die den Zug
kreuzten , in Schmähungen gegen den Toten
ausbrachen .

Ein Landsäger von Zigeunern erschossen .
Pr . Berlin , 16. Mai . Wie die „Vossische Zei -

tuug " aus Münster berichtet , wurde der in
Alberslee stationierte Landjäger Weikard auf
dem Wege von Treusteinfurth von Zigeunern
erschossen . W . wollte mehreren angetrunkenen
Zigeunern , die auf der Straße mit Gewehren
hantierten , die Waffen abnehmen . Dabei fielen
aus einer Pistole drei Schüsse , die W . auf der
Stelle töteten . Einer der Mörder ist verhaftet .

Harmoniums epste Weltmapken , zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen KARL LANG
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Die Entwicklung seht unaufhaltsam ihren

Gang uttö je stärker die großen Fragen der
inneren Politik wieder Sie Öffentlichkeit be-
fchäftigen , desto mehr werben die Parteien zukla-ren Bekenntnissen gezwungen fein . —r.

Marx und das Reichsbanner.
'

TU . Berlin , 16. Mai . Wie die Morgenblätteraus Magdeburg melden , hat Reichskanzler a . D .Dr . Marx , der Borsitzende der Zentrums -partei , seinen Beitritt zum Reichsausschuß des
Reichsbanners „Schwarz -Rot -Gold " erklärt ,weil es im Interesse des Baterlandes wertvoll
erscheine , wenn eine möglichst große Zahl ent -
schlossener Männer offen und frei für die
Wahrung und den Schutz der Verfassung undder Republik eintreten .

Die deutsch-österreichischen
Sichtvermerksverhanölnngen.

Erklärungen des österreichischen Augen-
Ministers .

!
' WTB . Wie « , 16. Mai .
Im Bundesrat erklärte der Bundesminister

für Aeußeres , Mataia , auf eine Anfrage
über die deutsch -österreichischen Verhandlungen
betreffend die Aushebung des Paßvisumzwan -
ges : Die Regierung hat es sehr begrüßt , daßSie Verhandlungen über die Frage der Sicht -
vcrmerksgebühr in Gang gekommen sind . ES
war ihr besonders wichtig , da es sich um Ber -
Handlungen mit dem deutschen Reiche gehandelt
hat . Aber auch in München müßten die Unter -
Händler auf die st a a t s f i u a n z i e l l e n
Schwierigkeiten hinweisen . Die Ber -
Handlungen wurden nicht abgebrochen /
sie werden vielmehr fortgesetzt werden .Um aber schon im gegenwärtigen Augenblick
einen Beweis unseres guten Willens zu erbriu -
gen , wie es auch außer Zweifel steht , daß die
deutsche Regierung den Beweis ihres besten
Willens erbrachte , wird der Minister dem
Minsterrat einen Antrag unterbreiten , Saß die
österreichischen Sichtvermerkgebühren dem deut -
schen Reiche gegenüber auf den früheren Satz
ermäßigt werden sollen . Die Regierung wird
dahin wirken , daß die Verhandlungen mit dem
Deutschen Reiche fortgesetzt und zu einem gc -
deihlichen Resultat gebracht werden . ( Lebhas -
ter Beifall .)

Wichtige Beschlüsse der
Rheinzentralkommission .

TU . Straßburg . 16. Mai .
Außer mit dem Oberrheinregulierungs - und

dem Rheinseitenkanalprojekt hat sich die Zen -
tralkommission für die Rheinschissahrt in ihrer
Aprilsitzung auch noch mit verschiedenen anderen
wichtigen Fragen beschäftigt , über die jetzt erst
ein Bericht vorliegt . Danach hat die Zentral -
kommission für die Rheinschissahrt einen Zusatz -
ortikel zu der Verordnung vom 14) Dezember
.1922 über die Ausstellung von Rheinschisser -
patenten angenommen , wonach Patentbewerher
mit der Abgangsprüfung einer Schisferschule
das Anrecht auf die Erlangung eines Patents
iu den üblichen Bedingungen erhalten . Was
die Schifferpässe anbelangt und die Abschassung
der Sichtvermerke hat die Kommission fest-
gestellt , daß die Verhandlungen zwischen Deutsch -
land und Belgien einen guten Verlauf nehmen
und daß demnach mit der baldigen Jnkrast -
setzung einer einheitlichen Rechtsordnung zwi -
schen den Uferstaaten gerechnet werden kann .
Auch mit der Eichung der Binnenschiffe hat sich

Pianos

Die „Pyramide "

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe iNr . 21 ) folgende
Beitrage : Gustav Naumann » : Bom tieferen Sinn lies
deutschen Maien . Frib Droov : Ein Ausflug ins Ro¬
mantische. Wilhelm Tchäfer : Die Baicner Kur lSort .

scbung).

Oer Stein der Weisen .
Bon

Otto Boehn .
Im fernsten Osten gibt es ein Land , das eine

ganz eigenartige Verfassung hat , einzig auf dem
ganzen Erdenrunde . Es regieren dort nämlich
die Klügsten , die Tüchtigsten , die Erlesensten .
Ein besonderes , unabhängiges Richterkollegium ,
der oberste Prüfungshof . beschäftigt sich mit
nichts anderem , als die Besten des Volkes zu
suchen . Listen anzulegen und darüber zu wachen ,
daß alle drei Jahre die wahrhaft Berufenen als
Regierende bestellt werden , daß sie während
ihrer Amtszeit mit allem Wissen und Können
dem Volke dienen und daß jeder , der seiner
hohen Pflicht zuwider handelt , ohne Rücksicht
und Schonung gestraft , zumindest aber verbannt
werde .

Köre ich nicht vorlautes Lachen ? Der kecke
Zweifler , er schweige ! Denn jedes meiner Worte
ist — gewissermaßen — Wahrheit , was ich laut
meiner Amtsgewalt als sogenannter Dichter be-
kräftige .
. In der Chronik des Obersten Priisungshofes
wird nun berichtet , daß einmal ein Gelehrter
nach langem , mühseligen Schaffen einen unge -
hcuren Erfolg errungen hatte : der Stein der
Weisen war in seinen Händen , und jedes Gebot
stand ihm frei , denn die Natur mußte ihm ge-
horchen ,

Der Vorsitzende des Obersten Prüfungshofes
lud den Weisen zur Berichterstattung ein . Stolz
trat er vor das ehrwürdige Kollegium . Seht ,
sagte er , ich bringe den Menschen das ersehnte
Glück .

Das Glück , fragte zweifelnd der Vorsitzende ,
fragten sinnend die Beisitzer .

Jawohl , das Glück , rief der Forscher . Gelingt
es meiner Macht doch, nur ein Beispiel , die Erde
fruchtbarer zu machen , ohne daß es hinfort der
Muhe und des Schweißes bedarf .

Schlimm , murmelten die hohen Richter .
Und nicht genug daran . Jedes Stück Blei

wandelt sich , wenn ich es befehle , zu Gold . —
Entsetzlich , schrien die Prüfenden ringsum

aus .
Der Stein der Weisen ist dem Staate versal -

len . kündete der Oberste der Hochweisen .
Gut , trotzte der Entdecker , so schaffe ich einen

anderen .
Führt ihn ab , winkte milde der Obmann des

Kollegiilms . Und laßt uns beraten .
Und die anderen ehrwürdigen Mitglieder des

Rates waren erstaunt und zugleich schmerzlich
schauernd bewegt .

Ter Törichte wagt es , dem Volke die Arbeit
zu nehmen .

Ter Ankläger sprach : Gott hat mit tiefem
Vorbedacht Mühe und Schweiß vor die Erfül -
lnng gesetzt . .. .Ter Verteidiger aber beschwar den Prusungs -
hos zu bedenken , daß die große Tat wie keine
andere beweise , sie sei dem Auserlesensten im
Geiste zu danken .

Die Richter blieben unerbittlich .
Dann werden wir im ganzen Lande Trauer

anlegen , wenn der Fürwitzige den Weg durchs
dunkle Tor geschritten sein wird .

Und es senkten lauter schwarze Kugeln die
ebenholzen ? Schale der Wage , die vor dem er -
höhten Sitze des obersten Richters stand . Keine
weiße siel in die Schale aus Elfenbein . Das
Urteil war gefällt .

Ter Stein der Weisen ward von einer Kow -
Mission in das Meer gesenkt , da es am tief -
sten ist .

Der Erleuchtete aber wurde , ohne daß er es
ahnte , sanft und schmerzlos in den ewigen Frie -
den eingeschläfert . Alle Glocken läuteten . Des

ganze Land pries den Heimgegangenen als den
Weisesten der Heimat , den Begnadetsten der
Welt , beweinte ihn und ehrte hoch und heilig
sein Andenken .

Dann ober gingen wieder alle an die Arbeit ,
an die harte Arbeit , die von der Sehnsucht nach
dem Glück gesegnet ist.

Der Giadi -Kunstwari.
Bon

Dr . I . »Du Biilow - Berli .
In einem auch sonst sehr verständigen Aufsatz

las ich vor kurzem das Wort Stadtrunstwart .
Es war als eine Hoffnung genannt für Berlin
und man legte ihm da verschiedene Dinge ans
Herz , wie Straßenbahnen , Bedürfnisanstalten
und sonstige öffentliche Einrichtungen von sicht -
barer Bedeutung .

Er mutzte schon ein ziemlich fassungskräftiges
Herz haben , um sie alle zu umarmen .

Aber ein Gutes hatte der Schrei nach dem
Kun -stwart . Mir erstand plötzlich das Bild einer
begeisterten Tätigkeit , eines Ideals , das wie alle
Ideale unerfüllt bleiben wird , aber dennoch hier
zu Nutz und Frommen vieler Stadtgemeinden
gezeichnet werden soll .

Die Tätigkeit eines Stadtkunstwarts scheint
mir ein fast unbegrenztes Gebiet zu umfassen .
Sie gehört zu jener Art , die fortzeugend Neues
— unter Umständen sehr Böses , wenn er nicht
der Mann danach ist — gebären muß . Tie ist
ein Mosaik , an dem zur Vollendung kein Stein -
che« fehlen darf , doch muß ein jedes sorgfältig
gewählt , zugestutzt und eingefärbt sein .

Seine Ausgabe ist zugleich klein bis ins Klein -
liche , groß bis zum Großzügigsten . Er ist gleich-
zeitig Museumsdirektor , Theaterintendant . Re -
klameches , Pressedirigent und vieles andere nicht
so kurz Benennbare mehr .

Zum Kleinsten , dos er nicht vernachlässigen
dars , gehören die Drucksachen der Stadt . Sie
muß er überwachen , einerlei , ob es sich um einen
Briefkopf handelt oder einen Jahresbericht .
Nicht nur für die äußere Gestalt muß er sich in -
tercssieren , auch für den Inhalt sorgen . Die
Prejsemitteilungen der Gemeinde müssen klare
und literarische Dokumente werden

Abeud -AuSgabe _

Die Finanzierung
der Weltrevolutio«.

Schleichwege des russischen Rubels.
Wir bieten unseren Lesern in de «

folgenden Artikeln einen hochi » '
t e r e s s a n t e n Beitrag zur Finan -
zierungsgeschichte der Weltrevolution .
Die Angaben , die in dieser Fülle wohl
noch von keiner Seite veröffentlich

'
worden sind , stützen sich aus Enthüll »»«
gen in dem bulgarischen Enthüllung ^ ' j
organ „Bulgarie "

, dem wir die Berant -
wortung für die Richtigkeit der Angl ?'
ben überlassen müssen .

l.
Der Boykott der europäischen und amerikani «
schen Banken . — Sowjetrussischer Goldschmng
gel . — Mißglückte Versuche in Amerika . —

Umprägung in Stockholm .
Seitdem im Jahr 1321 die W i r t s ch a f t s »

blockade , welche die zivilisierten Nationen
der Sowjetregierung erklärt hatten , aufgehoben
worden war , begann diese sofort Beziehungen
zu den Bauken deL Auslandes zu organisiere »-
Die Moskauer Häupter wußten wohl , daß sie -
nachdem sie alle russischen Banken zerstört upd
das ganze Land au den Bankerott geführt hat -
ten , gezwungen sein würden , ihre Zuflucht de»-
noch wieder zu diesen „bürgerlichen Instituten

'
zu nehmen . Es ist augenscheinlich , daß die
Sowjetagenten nicht im Ausland hätten resi -
diereu und ihre Hauptaufgabe , die P r o p <? »
ganda für die Weltrevolutio » hätte »
erfüllen können , wenn sie aller Beziehungen z »
den Banken beraubt gewesen wären . Ungeachtet
allen Reizes , welchen das Gold und die russi »
schen Diamanten besaßen , die die Sowjets de»
Märtyrern ihrer Grailsamkeiteu gestohlen
hatten , wollten die europäischen Baukiers aber
doch nicht offen mit der Sowjetregierung
oder ihren Vertretern Geschäfte machen . Die
amerikanischen Bankiers z . B . erklärten , daß
sie sich a u s d r ü ck l i 6) weigerten , Geschäfte mit
Mördern zu macheu . Das war im Jahre
1921!

Die Sowjetregierung sah sich nun gezwungen ,
ihre Geschäfte mit mehr oder iveuiger verdäch¬
tigen Börsenmaklern abzuwickeln , und ihnen
hohe Provisionen zu zahlen , um über «
Haupt im Auslände Bankoperationen ausfüy -
reu zu können .

Die erste Sorge der Sowjetregierung war ,
im Jahre 1921 die Goldreserven der Kai -
serlich Russischen Bank anzugreifen , da niemand
das Papiergeld der Sowjetrusieu annahm . Da
sich aber sämtliche europäische » und amcrikani -
schen Banken weigerten , das russische Gold aus -
zunehmen , richtete die Sowjetregieruug eine »
umfangreichen Schmuggel über Schwede »
ei » . Das Gold , das die Agenten zur Jnfzenie -
rung der Weltreuolutiou . brauchten , wurde
aber mit hohen Rabatten abgesetzt . Eine La -
dung wurde auch unter schwedischer Flagge
nack> Neuyork an die „Garanty Trust Co ." ge -
saudt , aber der Dampfer , der das Gold als
„Goldstangen " deklariert hatte , durfte dieses
gar nicht ausladen . Was tat man daraus ?
Der Dampfer fuhr nach Stockholm zurück , wo
in der Münzprägeanstalt die Kaiserlichen Ru -
bel umgeprägt wurden , so daß sie jetzt die
schwedische Krone auswiesen . In dieser neue »
Form sandte man das russische Gold abermals
nach der Neuyorker Bank , die es diesmal auch
anstandslos aufnahm .

Ka >8erstraKe 167 , I .
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus

Die Anschlagsäulen hat er zu überwachen, , di :
Kaufleutc . Sie sie benutzen wollen , muß er durch
feine Kritik beeinflussen , die aus »reundschast -
licher Beratung und dem Rechte des Hausherren ,
an seinem Wänden keine Scheußlichkeiten zu dul -
den , gemischt ist.

Bleiben wir gleich bei der Straße . Seines
Wirkens ist die Ueberwachuug der Neubauten im
engsten Einvernehmen mit der Polizei und der
Bauverwaltung . Er muß auf das Gesamtbild
der Stadt Einfluß gewinnen , ihn muß nicht nur
die Häusersassade interessieren , sondern jeder
Hydrant , jedes Brückengeländer , der Laternen -
pfähl wie der Haltestellenanzeiger der Straßen -
bahn .

Das öffentliche Fuhrwesen unterliegt seiner
Kontrolle . Geschmacklosigkeiten sind allmählich
abzubauen durch Ersatz mit guten , neuen Typen .
Die Mütze des Straßenbahnfchasfners ist ebenso -
wenig zu übersehen , wie der Fahrschein .

Die Bekanntmachungen in den Berkehrsunter «
nehmungen sind in gutes Deutsch und in höfliche
Formen zu bringen .

Die Mitarbeit der Bevölkerung ist zu suchen .
Die Schaufenster als Teil der Straße müssen ge-
schmackvoll werden . Veranstaltungen von Weit -
bewerben , freundschaftlicher Beeinflussung der
Ladeninhaber sind die Mittel hierzu . Schaffung
und Unterhaltung von Grünflächen heben die
Stadtschönheit . Die öffentlichen Vorführungen
rn Theatern , Filmbühnen , Varietes und Kaba -
rets , dos Programm der Alusikvorführungcn .
selbst in Biergärten, , ist zu überwachen . Nicht
etwa mit Zensur und Zwangsmitteln , sondern
durch persönliche Rücksprache oder Zeitungskritik
ist der Geschmack zu heben . Aus Buchtäden und
Leihbibliotheken ist der Schund zu vertreiben ,
eben wieder durch gütliches Zureden . Die Liebe
zur bildenden Kunst muß gepflegt werden durch
Veranstaltungen von Ausstellungen , durch die
Gründung oder den Ausbau eines Museums .
Der allgemeinen Bildung hat ein solches zu die -
nqn , ebenso die Volksbibliot 'heken , Lesehallen ,
Vortragsreihen .

An die Wirksamkeit innerhalb des Weichbildes
der Stadt muß sich gleichwertig eine solche nach
außen schließen .

Der Kunstwart muß für den Besuch seiner
Stadt wirken , er muß den Fremdenverkehr durch
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Vitamin - Nahrung
im Haushalt .

Von
Med .- Rat Dr . Marloth .

Im Anschluß an den Meinungsstreit zwischen
Ernährnngshygieniker Rubner und dem

^ » penhagener Nahruugsmittelphysiologen Hind -
sede über die Höhe des Eiweißbedarfes des
Anschlichen Körpers ist ein anderes sür die
^ olksernähruug vielleicht noch wichtigeres und
«vn allen Gelehrten anerkanntes Kapitel der
Ernährungslehre in den Vordergrund getreten ,

auf schnellstem Wege in jedem Haushalte
bekannt zu werden verdient .

jjpoi Tier wie der Mensch ist im Gegensatz zur
Pflanze zur Deckung seines Eiweißbedarfes un -
' er allen Umständen gezwungen , fertig g<bil -
Urs Eiweiß aufzunehmen , sei es aus dem
heisch , dem Hühnerei oder den pflanzlichen
Produkten , auch scheint man neuerdings , das sei
ichon hier gesagt , wehr und mehr einer vermin -
vcrten Eiweißkost zuzusteuern .

Anders ist das bei der zweiten Nährstosfklasse,
»cm Fett , das sich im Notsalle aus Eiweiß im
wenschlichen Körper zu bilden vermag , wenn
n?an im allgemeinen auch am besten fertig ge-
bildetes Fett als Nahrung ausnehmen wird ,
desgleichen können die Kohlehydrate
' Zucker - , Stärke - , Dextrinarten ) sowohl aus Ei -
weiß mix aus Fett gebildet werden . Aus körper -
ökonomischen Gründen decken wir unseren Be -
darf am besten ebenfalls direkt durch Kohle -
«vdratzufuhr .

Diese 3 Stosse : Eiweiß . Fett und Kohl e -
« ydrate bilden lange Zeit das A und O der
Ernährungslehre . Sie sind unentbehrlich und
£?s Volumenzufuhr nötig , aber bei weitem nicht
d ' e einzigen Nährstoffe , die wir brauchen . Man
vergißt zu leicht , wie Berg mit Recht sagt , daß
zur Erhaltung des Lebens das Notwendigste
Wasser ist , ohne das weder die Nährstoffe der
Nahrung im Körper in die sogen , körpereigenen
ztoffe veerwandelt werden , noch die durch den
Stoffwechsel eutstaudeuen . häufig giftigen Zer¬
fallsprodukte aus dem Körper entfernt werden
könnten . Dazu kommen noch die Mineral -
stoffe oder Nährfalze . Vor Jahrzehnten
neigte man sogar zu der Annahme , diese Stosse
bildeten eine lästige Verunreinigung der Nähr -
flösse. Seit längerem wissen wir aber alle , daß
ne einen mehrfachen Vorteil bei der Ernährung
bilden , einerseits für den Transport der Nähr -
stoffe und für die Unschädlichmachung der Ab -
wllstoffe unentbehrlich sind . Das zu wissen ist
nicht nur sür den Wissenschaftler von Wert , son -
dcrn vor allem für das praktische Leben , für un -
lere Mütter und Hausfrauen beim Kochen , wie
Vir später sehen werden .

Als sechste Gruppe kommen schließlich noch die
Wachse , Harze , Bitter st offe , Ge -
s ch m a ck s - und Gen n ß st o f f e , sowie die
Stosse der Verdauungs - und der sogen , inneren
Drüsen , kurz die „Rumpelkammer " der Ernäh -
'- ungslehre .

Seit einer Reihe von Jahren , d . h . kurz vor
Kriegsbeginn , ist man durch das Studium ver -
ichiedener höchst sonderbarer Erkrankungen im
In - und vor allem im Auslande zu ganz neuen
Erkenntnissen gekommen : wir wissen setzt , daß
der Nahrungsbedarf des Körpers keineswegs
mit der üblichen Aufuhr der angeführten Nah -

rungsmittel völlig gedeckt wird . Gerade die
Kriegsernährung hat uns neue Ersahrungen in
der Zusammensetzung der menschlichen Nahrung
gebracht , deren rechtzeitige allgemeine Kenntnis
und Verwertung uns wahrscheinlich Manchen
Schaden erspart hätte .

Wir wußten auch schon vor dem Kriege , daß
z . B . die Ernährung von Schiffsmannschaften ,
vor allem von Seglern , auf langer Fahrt sich
äußerst schwierig gestaltet , da diese in der Haupt -
' ache auf Salzfleisch und Trockengemüse ange -
wiesen waren . Aus den sich anschließenden Ent -
behrungserscheinungen dieser Schiffsleute kaxn
man zu ganz neuen Entdeckungen . Es mußten

begeisterte und begeisternde Schilderungen an
allen geeigneten Stelleu heben , künstlerische und
wirtschaftliche Veranstaltungen zu diesem Zwecke
einrichten , er muß bestrebt sein , wertvolle Men -
schen nach seiner Stadt zu locken . Dichter » ,
Künstlern , Gelehrten die Niederlassung zu er -
leichtern , er muß alles tun , was einst ein Fürst
tat . um seine Residenz glanzvoll zu gestalten ,
aber nicht aus privatem Ehrgeiz , sondern aus
Liebe zur Sache und als Diener der Kultur .

Dies alles kann ein Mann allein natürlich
nicht schassen und nicht in einer kurzen Spanne
Zeit . Darum muß er nicht nur Geschmack be-
sitzen und guten Willen , sondern auch die Fähig¬
keit , sich einen Stamm von Mitarbeitern heran -
zuziehen , von freiwilligen Helfern , ein Gremium ,
zu dem sich bald alles drängen wird , was irgend
wie Anspruch auf künstlerische und geistige Bil -
düng macht .

Es gehört ein Mann dazu , der Herz hat und
gesunde , gute Sinne .

Welche Stadt hätte den Mut . solch einen Posten
zu schaffen ? Ich zweifle nicht , daß es viele weil -
sichtige Stadtväter in Deutschland geb ^n wird .

Aus dem Karlsruher
Konzeriteben .

Der Schubertabend des Rosequar -
tetts veranlaßte eine wahre Wallfahrt nach
dem Eintrachtsaal , der sich vis auf das letzte
Fleckchen füllte . Die adelige , nach jeder Seite
hin vollendete Vortragskunst der vier Wiener
Gäste , die Schubert zu einem bezaubernden ,
unvergeßlichen Erlebnis machte » , entzündete die
wärmste Begeisterung , welche sich zum Schluß
des Konzerts in DankeSovahonen auslöste , ivie
sie den Saal wohl nur selten durchbraust haben .
Gespielt wurden die Streichquartette op . 108 und

op . 161, beide herb im Charakter , der nch dort

im Menuette , hier im Scherzo auflichtet uns >o

an Becthovensche Lfsenbarungsart gemahnt .

Aber aus allem inneren Zwieipalt rettet nch die

singende Seele Schuberts tu die Romantik
^

der

Natur , in die Geborgenheit sinnigen Traum e»u .

Diesen Weg mit nachtwandlerlicher « icherheit

| bei der Ernährung noch ganz besondere , bisher
unbekannte Stoffe irgend welcher Art eine be-
deutende Rolle spielen . An der Tat kennt man
heute annähernd die physikalischen u . chemischen
Eigenschaften dieser wunderschaffenden Stoffe ,
die aber alle noch nicht chemisch rein dargestellt
werden können . Wir ahnten früher schon diese
Stosse . die wir kurz Nährsalze nannten : heute
sind wir uns darüber klar , daß außer diesen noch
die von Funk genannten Vitamine oder Er -
gänzungsstosse für die gesündeste Ernährung
mit ausschlaggebend sind ( Vita = das Leben ,
Aminstosse — stickstoffhaltig ) .

Begreiflicherweise haben sich zahlreiche Ge -
lehrte wie Eijkmann , Axel Holst , Mc . Collum
Funk , Osborn - Mendel , Hogkins , Hindhede und
andere nordische Gelehrte wie Poulsson u . Hal -
las -Müller , der angeblich jetzt Lebertran -Vita -
mine isoliert hat , serner Schaumann . Berg u .a .
mit der Vitaminforschung beschäftigt , die in
schneller Entwickelung begriffen zu fein scheint .
Sie haben uns gezeigt , daß eine Gruppe svlcher
komplizierter wasser - und fettlöslicher Eiweiß -
stoffe ganz bestimmte Eigenschaften besitzen und
beim Fehleu , wie bereits gesagt , schwere Ent -
behrungskrankheiten hervorrufen . Diese Vita -
mine sind zunächst , ganz allgemein gesagt , ent -
halten in allen gründen Pslanzeuteilen , wie
besonders in den Schalen der frischen Samen ,
jedoch nicht in deren mehlreichen Innern . Sie
sind im allgemeinen gegen Erhitzen und Kochen
empfindlich und fehlen deshalb in allen den
Konserven , die fabrikmäßig durch mehrfaches
Abbrühen der Gemüfesorten ( blanchiert ) und
durch vielfaches Sterilisieren hergestellt werden .
Alles das zu wissen , ist für das Verständnis
betr . der vitaminreichen Ernährung äußerst
wichtig . Neuerdings nimmt man sogar an . daß
diese Vitamine durch längeres Lagern der Nah -
rungsmittel , besonders Butter , in der Wirkung
abgeschwächt bczw . zerstört werden , da der Er -
gänzuugsstoff A der Butter — der Lust und dem
Licht ausgesetzt — eine große Venvandtschaft
zu dem Sauerstoff der Luft hat . ( Berg .)

Schaumann gelang es nun . gewisse Vitamin -
stosse in reiner Form teils aus Samenhäutchen
des Reiskornes , teils aus frischen Bohnen oder
Hefe zu isolieren und demonstrierte an Vögeln
mit künstlich erzeugten Entbehrungskrankheiten
wahre Heilwunder . Dieser Umstand erklärt
auch die schnelle Wiederkräftiguug und Heilung
der nach Genuß von poliertem (also entschaltem ) ,
d . h . von Vitaminen entblößtem Reis erkrank -
teu Japaner und Malaien . Dasselbe gilt für
die obeu erwähnten Schiffsmannschaften auf
langer Fahrt . Und gerade hierzu haben wir
Deutschen selbst einen tragischen Beitrag
geliefert durch den im Kriege weltbekannten
Hilfskreuzer „Kronprinz Wilhelm ", der sich 255
Tage auf dem Atlantik von zahlreichen feind -
lichen Schiffen umschwärmt siegreich hielt . Ueber
das Schicksal dieser Schiffsbesatzung berichtete
der Amerikaner Mc . Cann das Interessante ,
daß der .Kronprinz Wilhelm "

, der .zahlreiche
Handelsschiffe kaverte und versenkte . Uebersluß
an den besten Nahrungsmitteln wie Fleisch , Kon -
serven aller Art , an feinstem Mehl und süßen
Biskuits hatte und dennoch an Schiffsberi =
•beri , also Oedemkrankheit entsprechend unserm
Hungerööem , erkrankte , wodurch sie zum An -
legen in einem amerikanischen Hafen gezwun -
gen wurde . Diese Zwangslage wäre vermieden
worden , wenn ein einziger an Bord die Vita -
minernährung beherrscht hätte . Es hätte ge -
nügt , die Mannschaft vor Beri -Beri und Skor -
but zu bewahren , wenn sie eine einfache , kräf -
tige , aber vitaminreiche Kost . d . h . wenn sie be-
sonders Kleiesuppe . Schrotbrot und Zitronensaft
erhalten hätte . Und in dör Tat trat bei den
kriegs - und arbeitsunfähig gewordenen Schiffs -
leuten nach der Darreichung dieser einfachen
Rahrungsmittel baldigste Besserung und Hei -
lung ein . ( Mc . Cann .) Selten hat sich die Un -

bekanntschast mit der modernen Ernährungs -

lehre so tragisch gerächt .
Man unterscheidet Vitamin A , B , C, neuer¬

dings auch noch D. Beim Fehlen des Vitamin A
als fettlösliche Eiweißsubstanz treten , wie Os -
borne - Mendcl zeigten , vor allem außer Augen¬

nachtastend , gab das Rosequartett ein unver -
gleichlich wahres inusikalisches Bild der Weh des
Meisters , die sie dann mit der herrlichen Wieder -
gäbe des „Forellen " - Ouintetts ganz in Licht und
Farbe tauchten . Ties Werk bestrickte aufs Neue
Ohr und Gemüt . Von Alfred H o e h n , der
glanzvoll spielte , hie und da jedoch e7was zu
sehr hervortrat , und von Kammervirtuos Karl
Schiebt (Kontrabaß ) , der sich dem Ensemble
trefflich einfügte , auss Beste unterstützt , kam cs
durch Arnold Rosö und seine Getreuen in nicht
zu überbietender Klanglichkeit heraus .

Im Künstlerhaussaale bereitete der Opern -
abend der Gesangsschule Elisabeth
Gutzmann Helles Entzücken und ungetrübten
Genuß . Zur Aufführung gelangten die unter -
haltsamen , musikalisch reizvoll gestalteten Schä -
feripiele „Die M aie nkön ig in " von Gluck
und „B a st i e n und B a st i e u n e" von Mo -
zart . Beide waren sorgfältig und liebevoll ein -
studiert worden , wirkten deshalb ungemein frisch
und erquickend . Der Glucksche Einakter ( er soll
allerdings nicht von ihm sein , wäre aber trotz -
dem schön) war von dem Opernspielwart unse -
res Landestheaters , Rudolf Schreiber , sehr
geschickt und bildhaft inszeniert worden , volle
Anerkennung verdient jedoch auch Elisabeth
Gutzmanns Regie in „Bastien und Ba -
stienne "

. Man sah bei allen Darstellern ein
lebendiges , neckisches , aber auch gut charakteri -
sierendes Spiel , das nirgends „ansängerhaft "

berührte . Auch den Dialog beherrschten alle
ganz vorzüglich . Die kleine Bühne , die sich für
solch einfache Stücke mit wenigen Personen aus -
gezeichnet eignet , ließ die Erscheinungen plastisch
und wirkungsvoll hervortreten . Am schwersten
aber siel in die Wagschale , daß tonschön , aus¬
drucksvoll und musikalisch gesungen wurde . Die
Art der Schulung , die edle Stimmführung und
das Bestreben , klauglichen Wohllaut zu eutwik -
keln , paßten für diesen feinen , dezenten Gesangs -
stil . Keine Stimme siel aus dem Rahmen , es
war alles gewissenhast und gleichmäßig abac -
stinimt . Aber das Erfreulichste war , mau sah
und hörte nur wirkliche Begabungen . Aluia
Cramer als gefühlswarmcr Philiut , Gertrud
W .l d m a n als spröde Helene , Dorle Freund
als niedliche Lisette , Eugen Tchessler als
stutzerhafter Marquis . Hans Albr . Mann als

leiden mit Hornhautgeschwüren vor allem Wachs -
tumshemmungen nach der Art der englischen
Krankheit ( Rachitis ) auf . Vitamin A heißt
deshalb anti -rachitische Substanz . Sie ist ent -
halten besonders in frischer Butter , im
Lebertran , in der Milch , auch in der
frischen Margarine , die mit Milch zubereitet ist
( Hindhede ) , ferner in Mohrrüben , in fettem
Rindfleisch , in fetten Fischen (Aal , Lachs ) , in
den inneren Organen ( Leber . Nieren und Herz )
und besonders in den frischen Früchten , allem
voran die Tomate . Sie fehlen jedoch im Speck ,
Vauchsett , in den Oelen und Wurzelgemüsen ,
reichern sich vielmehr anscheinend nur im Or -
ganfett an .

Vitamin B ist enthalten vor allem in den
Hülsenfrüchten , Erbsen , Bohnen , wahr -
scheinlich sowohl in der Schale , wie im Kern ,
ferner im Getreide im Keimling ( Malz ) und
im Hafer , wie auch in der äußeren Schicht des
Kornes , die beim Mahlen mehr oder weniger
entfernt und als Schrot oder Kleie dem Vieh
mit Recht als Kraftfutter dient . Durch die Sie -
bung fehlt es weniger beim Roggen als beim
Weizen , aber es fehlt ganz beim feinsten Wei -
zenmehl , während die vitaminreichen Keime
beim Roggen mit ins Mehl übergehen , da sie im
Roggenkorn im Gegensatz zum Weizeukoru auch
im Korninueru sich befinden . Ferner in der
Gerstengrütze , in Eiern ( Eigelb ) , vor
allem wieder in der Milch , reichlich auch in
den inneren Organen Leber , Niere und Gehirn ,
desgleichen im frischen Gemüse jeder Art .

Da beim Fehlen 'dieser Ergänzungsstoffe Beri
Beri , eine allgemeine Nervenentzündung ( Neu -
ritis ) eintritt , hat man Vitamin B anti - neu -
ritische Substanz genannt .

Vitamin A und B sind im Gegensatz zum Er -

gänzungsstoff C leidlich widerstand fMig gegen
Kochen , wenn auch der Viwminreichtum mit zu -
nehmender Erwärmung abnimmt .

Der E r g ä n z u ngöst off C wird durch an¬
haltendes Sieden vernichtet . Er kommt vor
allem vor in frischen Gemüsen , besonders
im Spinat , am besten im fein gewiegteil und
rohen oder gemischt mit gekochtem Spinat , wie
er in verschiedenen Kinderheimen und Haus¬
halten bereits ohne Magen -Darmstörungen ge-
nossen wird . Desgleichen in Mohr - . Steck -
und Kohlrüben , serner reichlich wieder im
frischen O b st , besonders in Apfelsinen , Zi -
tronen und allem voran wiederum die To -
mate in frischem und auch tu getrocknetem Zu -
stände ( Berg ) . Mir wurde bei meinen kurzen
AufklärungSvorträgen und Führungen durch
die letzte HiigienauSstellung in Leipzig fast regel -
mäßig dabei cingewendet . ^ aß man gerade die
Tomate allgemein für herz - und nierenschädi -
gend gehalten habe . Das ist jedoch als Fehl -
schluß , um nicht Volksaberglaube zu sagen , zu
bezeichnen . Eine angebliche Herzschädigung läßt
sich klinisch kaum erklären , wohl aber eine ver -
meintliche Nicrenstörung , die jedoch tatsächliche
Nierenerkrankungen nicht waren . Der große
Wassergehalt der Tomate wirkt begreiflicher -
weise , soweit sie von Liebhabern massenweise
genössen werden , auf die Haruabsonderirug in der
Niere diuratisch , d . h . harntreibend und wird bei
Zusatz von abnorm viel Pfeffer und Salz höch-
stens eine leichte Nierenreizung möglicherweise
hervorgerufen haben . Am bekömmlichsten ist die
Tomate darnach ohne Gewürze .

Auch die Kohlrübe , schrecklichen Angedenkens
von 1917, war im Hinblick auf ihren Vitamin -
gehalt für die damalige KriegsernÄhrung wahr »
scheinlich wertvoller als wir damals ahnten .

Beim Fehlen dieses Ergänzungsstoffes treten
Schleimhautblutungen mit Schwächezuständen
auf , d. h. Skorbut , man bezeichnet L deshalb
als anti - skorbutische Substanz . Eine ganz ähn¬
liche Kiudererkrankung ist die sogen . Möller -
Barlowsche Krankheit , an der einseitig mit
vitaminarmer oder - freier Kindcrmehlnahrung
ernährte und mit hoch sterilisierter Milch gesüt -
terte Säuglinge dahinsiechen . Und deshalb ist
cs von größter Bedeutung , die hochwertige
vitaminreiche Milch stets nur einmal aufzu -

drolliger Pächter und pfiffig überlegener Colas ,
Luise M ü l l e r - B r u n i s ch als frische , herz -
hafte Bastieuue und Maria Weickgenannt -
M arbeit er als temperamentvoller , empfin¬
dungsechter Bastien , sie alle boten gesanglich und
schauspielerisch bewundernswerte Leistungen ,
und es ließe sich nicht sagen , wem man die
Palme zuerkennen sollte . Das ist sicher das
schönste Lob für die genußspendende Veranstal¬
tung sowohl wie für die Gesangsschule Elisabeth
Gutzmann selbst . Der Beifall war denn auch
überaus stark und herzlich . Die Begleitungen
führte Elisabeth Gutzmann selber aus und
konnte so vom Flügel her alles überwachen und
dirigieren . Als Intermezzo sang Gerda Bau -
mann mit perlender Technik , süßem , svmpathi -
schem Ton und musikalischer Sauberkeit den
„Frühlingsstimmenwalzer " von Joh . Strauß ,
mit dem sie eiuen Sondercrfolg errang . Tie
Veranstaltung war sehr gut besucht . A . R .

Qwratur
Alle bei der Schristleitung einlaufenden Bücher .

Zeitschriften , Silier , Mavvenwerke usw . werden
regelmäßig in der Reihenfolge deö Eingangs
hier ausgeführt . Besprechung bleibt von Fall »u
Fall vorbehalten . Eine Vervflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betreffenden
Werke auf unsere Veranlassung eingesandt ivur »
den .

Neueingänge.
Hindenbnrq . der Führer in « «serer Zukunft .

Von Josef Buchhorn (Staatspolitischer Verlag
Berlin ) .

..Die Schönheit " Heft I und XII. ( Verlag der
Schönheit Dresden .)

De ?: tsche Berkehrsbncher , Bd . 1 Deutsches
Rcisemerkbuch , Bd . 3 Berlin und Potsdam ,
Bd . 4 München und das Bayerische Hochland ,
Bd . 5 Der Harz . Reichszentrole für Teuische
Verkehrswerbung Berlin .

Timm Kröger . Daniel Dark — Aus einem Ju¬
gendland . ( Verlag Georg Wcftermann in
Braunschweig —Hamburg .)

Der Türkeuknabc . Erzählung von Paul
Lang . ( Verlag Adolf Bonz & Co ., Stuttgart .)
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kochen. Bei diesem Verfahren bleiben im gro -

ßen Ganzen die Vitamine genügend erhalten
und gleichzeitig genügt das einmalige Auf -

kochen zur Abtötung der meisten , den kindlichen
Organismus schädigenden Bakterien auch der

gefürchteten Tuberkelbazillen verlsüchtiger
Kühe , deretwegen man hauptsächlich bei Säug -

lingen und Kleinkindern rohe Milch noch ver -

meidet . Doch gibt es bereits Gelehrte , die dem
normalen und gesunden Durchschnittskinde
rohe , also vitaminreichste Milch ohne Schaden
zusprechen , vor allem bei Gesundheitsnachweis
der Kühe . . .

Diese gesamte Vitawinfrage wird in Bälde
nach weiterem Ausbau hoffentlich jede Haus -

fran und Mutter beherrschen . Sie gehört ent-

sprechend ihrer Wichtigkeit für die Volksernäh -

rung mit in den Lehrgang der Kochstunde und
wird schon in Fortbildungsschulen und Koch-
kurseu gelehrt werden müssen .

Entsprechend obigen Angaben gehen gerade
beim Kochen auf offenem Feuer viel Ergän -

zungsstoffe verloren , bei falschem Kochen sogar
in erhöhtem Maße . Dasselbe gilt sür das Ab -

brühen , durch das ebenfalls die gösundheits -

spendende Kraft durch Auslangen vernichtet
wird . Deshalb dämpft die wissende Hausfrau
sämtliche Gemüse (alle Kohlsorten , alle Hülsen -

flüchte , Möhren usf .) oder setzt es mit nur
wenig kaltem Wasser an ohne spater öen Ge -

müsesaft abzugießen oder schmort es am besten
mit etwas Fettstoff ( Butter ) zum ^ ai, ->r » iebcn
in Anbetracht der wasserlöslichen Etgenichafteit
verschiedener Vitamine . Auch Fleisch und Fisch
darf nicht gebrüht werden : die Fischbruhe abzu -

gießen wäre gleich verkehrt wie Fleischbrühe
wegzugießen , was niemand tut . weil man cbcu
die Fleischbrühe kennt . Aber nur wenigen ist
die Fischbrühe und die Gemüse , oder » chrot -

brühe bekannt , die sämtlich stark vitaminhaltig
und bekömmlich für einen gesunden Mensche »

sind .
Schließlich muß noch die Einmachirage ge¬

streift werden , wobei jedes Abbrühen gleich -

falls entwertend wirkt und zu hohes Sterili -

siereu schädlich ist. Nach der neuzeitlichen Ein -

machlehre werden demnach die Gemüse unab -

gebrüht im eigenen Saft eingemacht und
3 mal nicht höher als bis zu 50—70 Grad in
Abständen von mehreren Tagen sterilisiert oder
es wird sogar frische Ware aller Art ohne i dcr
mit wenig Feuerung durch Luftabschluß Mit
Hilfe von Konservierungeapparaten hochwertig
erhalten .

Nach diesen Ausführungen velrangt der heu -

tige
'
Ernährungsphysiologe (Hindhede , Berg

u . a .) für eine vernünftige Ernährung , daß stets
ein Teil der Pflanzennahrnng täglich roh ver -
zehrt wird in Form von Früchten , frischen S i -
taten oder rohen Gemüsen ( Spinat ) für den
Gesunden . Kurz zusammengefaßt also :

Fort mit der hochsterilisierten
Kindermilch , nur einmal aufkochen . Wähle
außer der Durchschnittskost mit weniger Fleisch
als bisher vor allem Milch und Mokkereipro -
dukte , Lebertran , B -ltter . Eier , Erb -
sen , Bohnen und Kohlsorten , nicht
abgebrüht Spinat möglichst gewiegt und
roh oder halb gekocht , halb roh , ferner mehr
Roggen - als Weißbrot , sogar Kleiesun -
pen , auch Reis (unpoliert ) , Hefe und schließ -
lich von Früchten besonders Apfelsinen ,
Zitronen und allem voran Tomaten .

Zur weiteren Anregung über diese Frage
wird hingewiesen außer auf größere Werke auch
auf eine Anzahl preiswerter Broschüren von
Abderhalden . Berg . Christen , Hindhede , Jucke -
nack, Weigeldt u . a . m.

Tagesanzeigev
SamStag . IS . Mai .

G - sa„ «v« ci» (s^ ncordia . 8 Uhr : Gros,er Festhalle - Taal :
Festkonzert aus Anlaß des SviäHngen Zubi -
läums . Nach dem Konsert : Bankett .

Union -Theaier : Die Äönigs - Grenadiere .

Stärker als der Tod . Novelle von Richard
Boß . ( Verlag Adolf Bonz . Stuttgart .)

Die Bürger von Nossen Erzählung aus dem
alten Siebenbürgen . Von Otto H a u f e r . (Ver¬
lag Adolf Bonz & Co . , Stuttgart .)

Der Syudikns . sein Beruf , Vorbildung >md
Tätigkeit . Von Dr . Kurt Apelt . (Verlag Oskar
Müller . Köln . Kl. Budengasse 11 .)

Der Wanderer zwischen zwei Welte » . Ein
Kriegserlebnis von Walter Flex . ( Verlag C.
H. Beck, München .)

Bon Schlieffen bis Ludendorff . Von Hermann
Müller -Brandenburg . (Verlag Ernst Oldenburg .
Leipzig .)

Königin Luise , Briese und Aufzeichnungen
Herausgegeben und erläutert von Karl Grie -
wank . ( Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leipzig .)

Lukrczia Borgia . Historischer Roman von
Alfred Schirokauer . ( Verlag von Richard
Bong in Berlin .)

Neben der Heerstraße . Erzählungen von Jakob
B o ß h a r t . (Grethlein & Co ., Leipzig .)

Aerodynamik und Segel . Von Hans v . Schul -
mann . ( Verlag Klasing 5- Co . . Berlin W . 0 .1

Erusthaste Plaudereien über den Weltkrieg .
Bon Otto v . Moser . Generalleutnant z . D . (Ber -
lag Chr . Belser , Stuttgart .)

Monographie zur Erdkunde : Sturmsee und
Brandung . ( Belhagen & Klasing , Bielefeld .)

Kritik der Steuerlast . Bon Dr . I . B . I a h n,
(Hanseatische Verlagsanstalt . Hamburg .)

Dem unbekannten Gott . Von Timm K r ö -
g e r . ( Verlag Georg Westermann , Braun -
schweig .)

Zeiischriftenschau.
Ostdeutscher Naturwart . Herausgeber Dr . H.

Neumann . ( Verlag Korn , Breslau l .)

Rußland , Sonderheft des Anbruch . März 1125.
( Verlag de? Anbruch Wien .)

Westdeutsche Monatshefte . Heft S. März 192'..
( Verlag Kurt Schroeder , Bonn . ! . . .

Geopolitik . Heft 3. März . ( Kurt Vowinckel .

Verlag , Berlin .)
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Aus Baden
Das Ergebnis des Internationalen Schach-

meisterturniers in Baden -Baden .
Dr . 8 . Baden - Baden , 16 . Mai . Ein heißer

Kampf ist zu Ende . Das Baden - Badencr Zchach-
turnier gehört nun auch der Schachgeschichte an .
A l j e ch i n s Erfolg ist grandios und ist für ihn
vielleicht die wichtigste Etappe zur Weltmeister -
schaft . Auch R u b i n st e i n hat ausgezeichnet
gespielt , war aber nicht in seiner besten Form .
Einen großen Triumph für das deutsche Schach
bedeutet das günstige Abschneiden des Berliner
Jungmeisters S ä m i s ch . B o g o l j u b o iv hat
in den letzten Runden geradezu Riesenhaftes
geleistet . Ungemein sicher hat Tartakvwcr
gespielt , doch war ihm das Glück nicht hold .
M a r s h a l l dagegen konnte durch ein gütiges
Geschick gerade noch Preisträger werden . R a -
binomitschs geistreiches Spiel hat allgemein
gut gefallen . Grünfelds Versagen in den
Endkämpfen bedeutete eine Sensation . Nim -
k o w i t s ch hat wacker gekämpft und manche
Schonheitspartie geliefert . Der junge T v r r e
hatte sich das ganze Turnier hindurch das Glück
gepachtet . Ob er wohl auch in Marienbad so
gut abschneiden wird ? Trenbal hat sehr zäh
gespielt , aber in den letzten Runden einige
wichtige Zähler verschenkt . RSti hat noch ganz
gut abgeschnitten , wenn man seinen schlechten
Start in Betracht zieht . S p i e l m a n n hat gut
gespielt aber manchmal schlechte Varianten ge-
wählt . Carls und N a t e s sind zähe Spieler ,
letzterer ein <̂ anz gefährlicher Meister des An -
grisfs . Der -veld der 2. Tnrnierhälfte war der
italienische Marchese R o s s e l l i , der der Spitzen¬

gruppe schwer zu schaffen machte . Tie deutschen
Altmeister T a r r a s ch und Mieses haben ,
wenn man ihre Jahre in Betracht zieht , einen
Achtungserfolg erzielt . C o l l e hat erst gegen
Schluß des Turniers eine gute Klinge geführt .
Thomas ist ein Gentleman und hätte sicher
besser abgeschnitten , wenn es im Turnierlokal
ruhiger gewesen wäre . Tc Kol st & wird es
das nächste Mal mit einem Nebenturnier ver »
suchen müssen . Altmeister Metzger hat das
Turnier , so gnt es eben bei seinen Jahren ging ,
geleitet . Das Schiedsgericht mußte nur in
wenigen Fällen angerufen werden . Im allste »
meinen wurde in Baden - Baden gut gespielt ,
doch gab es allzuviel ? kurze Remispartien . Auch
manche Verbesserung beim Arrangement des
Turniers könnte bei einem späteren Turnier
vorgenommen werden . Schon vor Beginn des
Turniers äußerte sich Großmeister Dr . Tar -
rasch , dem die schwierige Aufgabe oblag , das
Turnier vorzubereiten und die Einladungen
ergehen zu lassen , daß ein solches Borarrange -
ment viel Verbruh bringe , nnd daß er einmal
und nie wieder so etwas mache . Uebrigens
dürfen Dr . Tarrasch und die Kurverwaltung
Baden - Baden , in deren Auftrag er das Turnier
arrangierte , mit dem beabsichtigten Erfolg voll -
auf zufrieden sein , denn alle großen Zeitungen
der alten Welt und die führenden Blätter von
lt . S . A . und Südamerika brachten täglich spal -
tenlange Berichte . Möge das Jahr 1926 ein
drittes Baden -Badener internationales Schach -
meisterturnier bringen .

dz. Bibcrach <Badeu ) , 16 . Mai . Der 35 Jahre
alte Bierkutscher der Brauerei Gebrüder Jehle

hatte Bier nach OberharmerSbach geführt und
war dabei , mit feinen Pferden einem Bauer
einen Wagen aus der Grube zu ziehen . Plötz -
lieh sank der Mann neben seinem Wagen nieder
und war tot .

dz . Mosbach , 16 . Mai , Der Reg , mentS .
tag ehemaliger 110er findet am 19. Jnli hier
statt . _

dz . Ruchsen , 16 . Mai . Am 28 . Juni begeht der
Gesangverein hier sein SSjähriges Bestehen .

dz . Äglastcrhausen , 16 . Mai . Tödlich ver¬
unglückt ist in der hiesigen Ziegelei der Ar -
beiter Heinrich Hauck aus Neckarbischofsheim
an einer Maschine .

Aus der Pfalz.
t>. Bad Dürkheim ( Pfalz ) , 16. Mai . In ver -

gangener Nacht wurde in die Druckerei des
„Dürkheimer Tageblatt " tJ . Rheinberger , ein
Einbruch verübt . Die Verbrecher entfern -
ten schwere Eisenstangen von den Fenstern und
versuchten , einen Kassenschrank zu sprengen ,
was jedoch nicht gelang . Da eine iütettge
Schristenmatcrial verwüstet wurde , vermutet
der Verlag auch eine » politischen Anschlag .

Eröffnung der Lubiläums Ausfiel,
lung des Bad . Blindenvereins .
In der Badischen Landesgewerbehalle Karls -

ruhe wurde heute vormittag 11 Uhr die Jubi¬
läumsausstellung des Badischen Bliudenver -
eins durch dessen ersten Vorsitzenden Geh . Ober -
regieruugsrat Dr . C l e m m im Bibliothekssaal

eröffnet . Zu dem Eröffnungsakt waren er «
schienen außer Vertretern der Reichs -, Staats -
und städtischen Behörden u . a. Präsident Dr .
Fuchs von der Wasser - und Straßenbau -
direktion , Laudrat Schaible , Frau Ober »
regierungsrat Dr . Baum , von der Reich » '
bahndirektion Baurat Keller .

Stach einleitenden Begrüßungsworten des
1 . Vorsitzenden Dr . Clemm , der seiner
Freude über das der Ausstellung bewiesene
Interesse Ausdruck gab , schilderte er den Zweck
und die Ziele der Ausstellung für den Badi «
schen Blindenverein . In kurzen Zügen zeiA
nete er die Arbeit , die dem Verein , vornehmlich
aber den Blindenanstalten durch die Heranbil -
dung der Bliuden zu brauchbaren Gliedern der
Menschheit obliegt und die bereits erfreuliche
Erfolge zu verzeichnen hat . Dies beweise vor
allem die in der Ausstellung gezeigten Arbeiten

auf alten Gebieten des Erwerbslebens .
Hierauf lud er die Teilnehmer zu einew

Rundgang dnrch die Ausstellung unter Füh -
rung des Blindenlehrers T r ö s ch der Landes -
blindenanstalt Ilvesheim ein . Die hier ge-
zeigten Arbeiten zeugen voueiner erstaunlichen
Kunstfertigkeit , aber auch Zähigkeit und beharr -
licher Ausdauer , der sich die Blinde « hingeben .
Erwähnenswert sind unter den zahlreich aus -
gestellten Arbeiten die kunstvollen Stickereien ,
Häkelarbeiten , Schreiner - und Tischlerarbeiten ,
Malereien usw . Ganz besonders sei hervorge -
hoben die Erzeugnisse der Biirsten - , Seilerei -,
Korbflechterei , Drahtflechterei , wobei man
Muse hat , sich von der erstaunlichen Handfertig -
keit der Blinden selbst , die die Arbeiten prak -
tisch vorführen , zu überzeugen . Ein Besuch
kann daher nur empfohlen werden .

Miet-Gesuche
LeeresZimmer
im Zentrum der Stadt
sucht hentsstätiger . ittttfl ..
solider Arbeiter . Angcb ,
u . Nr . -4845 i . Tagblattb .

Offene Stellen
EWelter oD . Frl.

für die ärztliche Praxis
bei voll . Verpfleg . u .

ZtlMMMäbÄW
für oute Stellung (icfucbt
Zeugn . Photogr, , Lohn -
anfprüchc unter Nr . 4848
ins Tagblattbüro croct .

Fleißiges

SssAMn
bei gutem Lob » sofort
gesucht BiSmarkstr , 69.

Dentist
Wcht Siellnng als

Hier -Assistent
oder ftiltöltcitcr . Tech » .
Einrichtung kann zur
Veriüg . gestellt werden ,
sowie primitive Overa -
tionszimm . - Einrichtung .
Angebote unter Nr . H19
inS Tagblattbüro erbet .

Hunger .

Zwtt jeder besonderen Anzeige .
Heute nachmittag 7 .45 Uhr entschlief sanft nach kurzer Krankheit im

Alter von nahezu 90 Jahren

Medizinalrat Wilhelm Bahr
KARLSRUHE , den 15 . Mai 1925.
Kaiserstraße 228.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Marie Bahr , DiaKonisse.

Die Beerdigung findet Montag , den 18 . Mai , um 4 Uhr nachmittags
von der Friedhofkapelle aus statt .

Bibelstnnde , Pfarrer Herrmaim .
Lntherkirch «. Dienstag , 8 llfrr : Bibelitunde

im Kasino «AotteSane . Pfarrer Nenner .
Lntherkirche . Mittwoch , SV. Mai . abend « - ,S

Ubr : Vorbereitung für die Helfer des Kinder -

Gottesdienstes
der Luiherkirche im Konfirmanden -

Dannersta « . den St , Mai 1SZ .; lHimmelfavrt ) .

ftabtkirSc . 10 Ubr : Pfarrer Herrmann ,
leine Kirche . >49 Uhr : Stadtvikar Reichwein .

Schloßkirche . , 0 Uhr : Kirchenrat Fischer ,
^ äh - nneskircke . MO Uhr : Pfarrer W . Schulz

«Kollekte für die cvang , Genieindcpll ^ e der Süd -
stadt ) . ß Ubr : Waldgotfcsdicnsi «s. bes. Anzeige »
Pfarrer Mancr -Ullmann . . .

tzhristuskirche . 10 Uhr : Siadtvikar Lichtenfels .
Markusvlarrei . 10 Uhr : Itadtvikar Löffler .
^ ntberkirche . >410 Uhr : Pfarrer Renner .
Matthänspfarrei . 10 Uhr : Stadtvikar Eier -

mann ,
Stadt . Krankenhans .

®M Ct'
10 Uhr : Oberkirchenrat

Pfarrer Käufer .
MO Uhr : Wald -
Bannwald , an

welcher in einer großen
Firma tätig war n . letzt
abgebaut wurde , sucht
sofort wieder Stellung
auf Büro oder als Per -
käufer . Angeb . u . Nr .
4834 ins Tagblattb , erb .

Verlaufen schwarzer
KATER

Kranke Dame bittet herzl .
um Auskunft über sein ,
Verbleib guteBelohnuiig
Erbprinzenstratze 24 II .

Mi » UC i .
Tandem (Herren - u .
Damensitz ) Mk . 90 .00
Damenrad f Marken¬
rad ) . . . Mk . 75 .00

zu verkaufen
Haiicnlr . » » . II I.

Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem schweren

Verlust , der uns durch den Tod unserer lieben , guten Mutter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

Frau Florcnttne Rover, geö. Hack
betroffen hat . sowie für die herrlichen Blumen - u Kranzspenden u . die
schönen , trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Hemmer sprechen wir im
Namen aller Hinterbliebenen unseren innigsten Dank aus .

Albert und Heini Rover .
Karlsruhe , den 16 , Mai 1925.

? wr ->niss- »ha « skir » e , 10 Mr : Pfar
Karl - Fricdrich -GedächtniskmSc . ' - 10

aottesdienlt bei gutem Wetter im Ban .
oernsalls Frühgotlesdicnst und Hauvigottesdienst
wie gewöhnlich , Stadtoikar Leiser .

Beiertheim MO Ubr : Pfarrvikar Dreher .
Bibelbesprechnng im Gemeindehaus der Süd »

ltaot . Dienstag . 8 Uhr ,
Hahn ' sche Gemeinschaft . Sonntag , nachm . hZ

Uhr : Versammlung . Biktoriastr . 14 , Hosgebaude .
Svang .-lutb . Stadtgemrind « .

17 . Mai : Vorm , 10 Uhr : PrediaigotteSdienst :
anschließend Kinderlehre . Vikar Bachimont . —
21 . M a i (Himmelfahrt ) : vorm . 10 Uhr : Pre -
digtaottesdienst . Pfarrer Herrmann : anschließend
Christenlehre . Vikar Bachimont .

Katholische Stadtgemeiude ,
Biti

Ich habe meine Tätigkeit wieder
aufgenommen .

Zahnarzt Dr. Frey
Telephon 918 Westendstr . 33

Nähmaschine
sehr gut erhalt, , billig zu
verkaufen , Nüvvurrer -

ftrahe 88. vart .

i EtSka,ten
gut erhalt , ssür Wirte od
Metzger ! ist billigst zu

verlausen . Siäheres

L .
Waldhornstrahe 28» .

— Herrenrad —
neu . billig abzugeben :
Amaiienstr . 37. III .

Damenrad , Herrenrad
neu . evtl . Teilzahla . zu
verkauf . : Kronenstr . 18 ,
Dnrrin ger .

Seegras .
gute handelSkbl . Ware ,
hat noch abzugebeu
Cito Ri -cht ». Nach?.,

Kaiserstrafte 19 ,

RsifstisfeL
neu . noch nicht getra -
gen , erstklassige Hand -
arbeit , Grüfte 4S . sehr
billig abzugeben , Nähe -
res HiriMtr , 62 , Schuh
«efchaft .
Ein 1 Jahr alter , deutsch .

EchMchM
Rüde , prima Stammb .,
wachs ., liäcm hoch, selten
schöner Hund , umstände -
halber hillig abzugeben ,
Ettlingen . Rheinstr , 151
S . Heinrich .

Chaiselongues
neue t . 3 # M. an
Polstern)(Maus

R. Köhler
Schützenstr . 25.

PARKETTBODEN
abziehen it . spanen , sowie fämtl . Reparaturen

übernimmt bei billigster Berechnung
Karl Biigel «» Waldstratze 12, Seitenbau , 1. Stock ,

Aeltere , süddeutsche , eingesührte

Menvaren -Fabrik
sucht sür Baden und die Pfalz , unter
Umständen auch Rheinland , geeigneten ,

branchekundigen

Bertreter
Angebote mit Angabe der seitherigen Tätig -
keit unter Lederwarenfabrik Sir . 4846 ins

-:,agblattbüro erbeten .

Wo könnten

2 Schlosser
(über 30 I > gegen abendliche Arbeitsleistung den

Führerschein
erwerben ? Angeb . » . Nr , 4842 i . Tagblattbüro erb .

Gottesdienst-Anzeiger
Evangelische Stadtgemeinde .

Sonntag . 17 . Mai «Sonntag Roaate ) .Itad tkirche , 10 Uhr : Psarrer E . Schutz , %V2Ubr : . Christenlehre . Pfarrer E , Schulz
, ^ ieine Kirche , lifir : Stadtvikar Reich wein ,lt ' i Ithr : KindemotteSdienft findet in der Stadt -
kirche statt . (3 lihr : Stadtvikar Neichwein .

Sitiiolikirckie . 10 Uhr : Stadtvikar Soellner .
Ubr : Christenlehre , Kirchenrat bischer ,

,>ohanneotirche . 8 Uhr : Stadilnkar Treiber .MO Ubr : Pfarrer W , - lbulz , ' ilt Uhr : Chri -
Itenlebre . Psarrer W . Schulz , 11 Uhr : Kinder -
gottesdienft , Stadtvikar Pfisterer .

Christnskirche . 8 Ubr : Stadtoikar Lichtensels ,
10 Uhr : Psarrer Rohde . 1 \ % Uhr : Kindergot -
tesdienst . Pfarrer Rohde . ß Uhr : Stadtoikar
Vössler .

Markusvfarrei !Gcmeindeha » s der Weststadli .
10 Uhr : Psarrer Seusert , 11 ^« Uhr : Kindergot -
tesdienft , Pfarrer Seufert ,

Vnth - rkirche . 8 Uhr : Pfarrer Weideuicicr . ' - 10
Uhr : Pfarrer Weidemeier , Ml Uhr : Christen¬
lehre , Psarrer Weidemeier , f> Uhr : Stadtvikar
Wnricv .

Mattböuspfarrei . Turnsaal Sttdeudschnle . 10
Ubr : Psarrer Hemmer . lVi Uhr : Kindergottcs -
d ' enit , Piarrer Hemmer .

Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchenrat
Sprenger ,

Diokouissenbanskirchc , 10 Uhr : Pfarrer Käufer .Abends ' -8 Uhr : Pfarrer Sivler .
aarl -Srirdrich -Gedäcktniskirchc «Stadtteil Mühl -

viirgs . 8 Ilhr : i^ rühgottesdienft , Stadtvikar
« chinlmclbiisch . '.- 10 : Hanvtgottcsdienft . Stadtv ,
^ chlininelbufch , ?tll lttir : Zbristeiilchre . Stadt -vikar T » immelbusch , ii ^ Uhr : Kindergottes -

- »adtvikar Zchimmelbus -li ,
^ 10 Uhr : Psarrvikar Dreher . >M1Hm : -. Kindergottesbienst , Pfarrvikar Dreher ,Sr,cdc »skirchc der Metb . -Gemeinde . UM Uhr :

Vögele . . 11 Uhr : Kinder -

Zittsonntag .
Sountagsgottesdienft für Wanderer .

am Hauvtbabnhof . hl , Meffe mit kurzer
rchluft ^kurz vor n Uhr .

Predigt c .
gottesdiemt . Iugcndfest . — Himmel -tahr .tstaa : vorm . ! .,Uj Uhr : Predigt .
,,,,^ V>u *nrchc der <? va »g . Gemeinschaft . Beierth .' l 'lee 4 ' N0 Uhr : Predigt . Prediger Barth , "ill
iiaci : Barth

" ° Uhr : Predigt , Pre -

tag ,
lnng .

Snang « tadtmission . Adlerstr , 28 , Sonntags -® 1[t / Versammlung und !>ung >rauenvercin fal -
i ? '

. , aus wegen des Zahresiestes des Mutter -
^ » Kindcrichweltern . — Mittwoch . 8 Ubr :-tnvelftunde . — ^. onnerstag tHimmelfabrtl Uhr :

ümÜ . iM - V « Wr : Bibclbcsvrechuna . — Kriegs -
' tc. 103 . „ Ubr : i>unasrattcnocrcin . isrl , Heck .^ ereinohaus Karlsruhe . Amalienst . 77 .III - Uhr : - onntaaSschule , Nachm . 8 Uhr . All -
gcnieine Versammlung . Sadlmissionär Mülhauvt .Nachm . 4 Uhr : Iunafraucllvcrci » . Abends 8 Uhr :
^ ort rag über Pfarrer Hennhöfer von Oberfekre -
tar « chmiot . — Dienstag , nachm . -,--4 Uhr : Bi -
belnunoe iür brauen nnd Jungfrauen , Abends
8 Uhr : Bibclbcfvrechung s, Männer und Jung -
liiige . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Bibel - und
Gebetsitiliide . — Donnerstag , abends S Uhr : All -
gemcine Versammlung . Durlacherstr . 32. Abends8 Uhr : ^ .ochterverein .

Evang . Berein siir innere Mission AB, . Rhein -itrahe 3;> Sths . Muhlburg . 8 llhr : Allgemeine
Versammlung .

Waldhornstr ,
*

11
' "

Ifcnlfnc !
' ''

abends 8 Uhr :

4 .15 Uhr
rediat .

. . . Stewnskirche . Ü6 Uhr : Frühmesse : 6 Ubr
Messe mit Monatskommunion der Jungfrauen -
kongregation u , des IungmädchenvereinS : 7 Uhr :
hl , Meffe : 8 llhr : Singmesse mit Predigt : MO
Ubr : Hochamt mit Predigt : M2 Uhr : L- chüler -
gottesdienst mit Predigt : Uhr : Christenlehre
für die Mädchen : ' ^3 Uhr : Bittandacht zur Er -
slehung des göttlichen Segens für die Feld
srüchte : 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Sc
gen . — Donnerstag lChristi Himmeliahrti : <̂ ot-
teSdienst wie an Sonntagen : W Uhr : feierl .
Veloer : 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und Sc -
gen , — St . Vinzentiuskavelle . W? Uhr : heil ,
Meffe : 8 Uhr : Amt : Uhr Maiandacht >
predigt .

« t . Bernhardnskirche . K Uhr : Friibmeife :
Uhr : hl , Messe mit Generalkommunion d , Jung -
frauenkonaregatioil und des Iungmädchenver -
eins : 8 Uhr : deutsche Sinamesse mit Predigt :' - 10 Ubr : Predigt und Amt : M2 Uhr : Kinder -
gottesdienkt mit Predigt : 2 Uhr : Christenletire s ,
die Mädchen : ^ 8 Uhr : Herz Mariä - Andacht :
7 Uhr : Äiaiandacht mit Predigt und Segen . —
Montag , Dienstag und ivtittwoch in der 7 Uhr -
Messe : Allerheiligenlitanci, — iDonnerstaa «Christi
Himmelsahrt ) : 6 Uhr : Frübniesfe : 7 Uhr : heil ,
Messe : 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt :
MO Uhr : Predigt und Hochamt vor ausgesevtem
Allerbeiligsten . M2 Udr : Kinderaottesdicnsl :' i8 Uhr : Vesper und Segen : 7 Uhr Maiandacht
mit Predigt und Segen ,

St . Martinskirchc Rintheim . V>0 Ubr : heilige
Messe und Predigt : 2 Uhr : Andacht . — Don -
nerstag «Christi Hinnnelfabrt ) : ! -g Uhr : Hochamt
mit Predigt nnd Segen : :! Ubr : Andacht .

St , Bxnisatinskirche , 6 llhr : Frühmestel Mo -
natskomniunion der Schwestern u . Junafrauenl :
7 Uhr : hl . Meffe : 8 Ubr : Singmesse mit Predigt :
MO Uhr : Hauvigottesdieust mit Predigt und
»zochamt : >412 Ubr : Singmesse IN, Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre siir die Mädchen : >48 . Uhr : Andacht
zum guten Tod : 3 Uhr : Versammlung d . Jung -

Predigt und Segen .
,t m . Pred . il . Segen . —

. . . Ihr : Versammlung der
Schwesternkongregation mit Predigt und Segen ,— Donnerstag «Christi Huninelfahrt ) : 6 und 7
Uhr : heil . Meffe ;8 Uhr ^ singmc,fe mit Predigt :* icfetztem

m 3 " hr :
Predigt u .

Ädwig - Wilhelm - Krankenhei « . Miti -woch : «
Uhr : hl . Meffe ,

Liebfran - nkirch «. « Ubr : Frühmesse : 7 Ubr :
Kommnnionmesle mit MonatSkommunion der
Jungfrauen und Generalkommunion der Iünq -
lingskonaregatloi, : 8 Uhr : deutfche Singmesle mit
Predigt : MO Uhr : Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt : 11 ttv .r : » indergotteSdienH mit
Predigt : V > Ubr : Christenlehre sür die Mädchen :' -3 Ubr : feierl . Aufnahme in die Iünalinas -
kongregation mit Predigt und Segen , 7 Uhr :
Maiandacht mit Predigt und Segen , — Don¬
nerstag «Christ , Hjmmelsahrtl : 5 Uhr : Früh -
messe : 7 Uhr : Kommunionmesse : 8 Ubr : deutsche
Singmesse mit Predigt : MO llhr : Predigt und
lev , Hochamt mit Segen : 11 Uhr : Kindergottes -
dienst mit Predigt : ' -8 Ubr : feierl , Vesper mit
segen . 7 Uhr : Maiandacht mit Predigt und
searn ,
. 21 , Peter » . Panlskirche , 8 Uhr : Frühmesse :
Monatskommunion der Jungfrauen und Mäd -
wen : US Uhr : Gcneralkommunion der ^iung -
irauenkongregation : 8 Uhr : deutsche Singmessemit Predigt : !410 llhr : Predigt und Hochamt :
» 12 . Ubr : KindergotteSdieusl mit Predigt : 2 Uhr :

Christenlehre sür die Madien : abends 7 Ubr

Z lUr : Andacht znr hl . Familie : 7 Uhr : Mai -
andacht mit Segen , — Donnerstag «Christi Hiw »
melfahrtj : «? Uhr : Kommunionmefse : 7 Uhr :
Frühmesse in St . Valentin : 8 Uhr : levit , Hoch-
amt , dann bei günstiger Witterung : Flurprozes -
sion ! 2 Uhr : feierl . Vesper : 7 llhr : MaiandarM
mit Segen , — Freitag : ?i6 Uhr : hl . ä' iesse tw
« mlvciterntia '" -. .»elc ^ enveiU Jeden or «
gen von 6 Uhr an : am Mittwoch u . « amstai
von 4 Ubr an , . _ . . . .St . Konrad <Tclcgr, -Kaiernel . s -onntag : < Uhr .
Austeilung der hl . Komm -nnion «gemeinsam «
Kommunion de » Mütteroereinsj : MV Uhr : Pre -
digt iind deutsche Singmesse : 2 llhr : Chriit ^ nlehre
für die Mädchen : >-3 Uhr : Oskrandacht . — 7 Uhr :

. _ -je » . — Dienstag :
rt-ft : abeiivS ',46 Uhr : M at»

andacht . ^ Mimvrxt »: abends b—7 Uhr : Beichlge -
legenveit , — Donnerstag «Mvistii Himmelmhrti :
7 llhr : Austeilung der hl , Kommunion ^ ' .10 Uhr :" ' Amt und Sc

Aiaianidacht mit Prcdipt un 'd' Uhr : SA « ' »" ,»" « «« »» » - "
j *

7 llhr : Austctluna »er IU. iemnmunion : iiiv u .
Predigt . Amt und Segen : >i8 Ubr : Vesper mit
- egen : 7 Uhr : Maiandarl »t , — Freitag : abends
>48 Uhr : Maiandacht . — Samstag : Vs5—7 Ubr .
^

£ ulSI,
^

^ ra
'
,Änbaus , Samstag und Mittwoch :

2—8 Uhr : Beichtgelegenl êit , — Sonntaa und Don »
nerstag «Christi Himmelfahrt ) : ',i9 Uhr : istNff >
messe mit Prcdigt ,

St , Mickaelskirche «Beiertheim ) . Sonntaa : 6 Uhr :
Beichtgelcgcnhe « : %7 Uln : Frühmesse «Monat !
kommunion der Jungfrauen ) ; 8 Uhr : deuts >
Singmesse mit Predigt : 'Ailß Uhr : Hochamt

3tfe»
■SS

mit Predigt und Segen
Uhr : hl . Messe in der Miel
Meinung . — Donnerstag
6 Uhr : Beichtgelegcnheit :

igt : 11 Uhr : Kindergottesdienlt mit Predigt :
'Ai Uhr : Christenlehre sür Mädchen . 2 Uhr :
Herz Mariä -Bruderschast : 7 Uhr : Maiandacht

und Seaen , — Dienötag : 6
lelstapelle nach der
hristi Himmelfahrt ) :

^ , . Mr : Frühmesse : 8
Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ? MO Uhr :
Provision in der Kirche mit 4 Stationen , HoH »
amt und Seaen : 11 Uhr : Kiwdergottcsdienft : 2
Uhr : feierl , Vesper mit Segen : 7 Uhr : Maian -
dacht mit Segen .

St . Josevbokiiche lGrünwinkell . Sonntaa : k! bis
7 Uhr : Bcichtaelcgenheit : 7 Uhr : Frühmesse mit
Monatskommunion für den Gristl , Müttcroerei «

?-10 Uhr : Predigt und Hochamt vor aus « !
Ällerheiligsten : M2 Uhr : . Singmesse : >- s
feterf . Vesper : 7 Uhr : Maiandacht mit Pre

Maiandacht mit Predigt nnd Scgen , — Diens -
tag : 7 Ubr : hl , Messe nach der Meinung . —
Mittwoch : 3 Ulir : Beicht . — Donnerstag «Christi
Himmelfahrt :, 6 Ubr : Frühmesse : 8 Uhr : deutsche
Kingmen » : - ii « Ubr : ,>estnotteSdienst mit Prc -
digt , levitiertem Hochamt und Segen : M2 Uhr :
Kindergottesdienst : 7 Uhr : abcndS Biaiandacht m ,Nrediat und Segen , zugleich Versammlung der
>jiinafranenkonarcaation .Heili » -^>eift -Kirche lDaxlanden ) . % 7 Ubr : Kam -
mumonmesse : MonatSkomunion für die Jung -
manner : 8 Uhr : » riijimeffe m . « rediat : ' „10 Uhr -
Predigt und Hochamt : % ll Uhr : Christenlehre ;

feierliche Maiandacht mit Segen : Uhr : Per »
iammlung für den chriftl . Mutterverein mit Pre »
digt und Segen . — Dienstag : abends >-8 Uhr :
feierl . Maiandacht mit Segen , — Mittwoch : nachm .
4 Ubr : Beichtgeleaenheit . — Donnerstag «Cbrifti
Himmelfahrt ) : 6— , Uhr : Beichtgelegcnhcit : 7 Uhr :
ftrühmefse nrit Austeimn « der hl . Kommunion :

JÄt tWuf.Hfür die Männerwelt .
,rr ). Sonntag : S bis

Beichtaeleaenheit , befonders
St . Nikolanotirchc «Rüppurr ). Sonntag : k> bis

7 Uhr : Beichtgclcgcnb, : 7 Uhr : Frühmesse : g llhr
Amt mit Predigt : ' .2 Uhr : Christenlehre : 2 Uhr :
Versammliina des Mütteroeretns mit Vortrag u .
regen : abenvb 8 Uhr : Maiandacht mit Prcdigt

und Seaen . — Montag : '->7 Ubr : hl . Messe siir
den Müttcrvercin . — Dienstag : abends 8 Ubr :
Maiandacht . — Donnerstag «Christi Himmelfahrt ) :
«̂ otteSdienItordnung ivie SoiintaaS : 0 Uhr : die
-Stationen der Bittvrozession in der Kirche , dann
Hochamt mit Segen : abends 8 Uhr : Maiandacht
mit Segen . — Freitag : abends 8 Uhr : Mm « n»
dacht.

« eilig Kren , iKnielingen ) , Sonntaa : 6 Uhr :
Beichtgeleaenheit : 8 Ulir : Predigt und Amt , ge»
meinsame hl , Kommunion der Jünglinge nnd
Jungfrauen ; 2 llhr : Maiandacht mit Predigt , —
Mittwoch : ß Ubr : Zchülergattesdienst . — Jeden
Abend : "48 Uhr : Maiandacht . — Donnerstag
iChristi Himmelsahrt ) : 0 Uhr : Beicht : ' - 7 Uhr hl .
Kommunion : IG Uhr : Amt und Predigt : 2 Uhr :
Maiandacht mit Predigt ,

Ciiaciistein , « onntag : 10 Uhr : bl . Messe mit
Predigt : abends >,?8 Uhr : Maiandacht mit Segen ,
— Donnerstag «Christi Himmelfahrt ) : 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt : abends '.--8 Ubr : Maian -
dacht mit Segen .

Bulach . Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse mit Mo -
natskouimnnton der Frauen : MO llhr : Hochamt
mit Predigt : laß Uhr : Predigt und aiandacht
mit Segen . — Dienstag : hl , Messe n , d , Meinung .— Kchuleraottrsdienft , — Mittwoch : lieft , hl , Messe
sn Ehven des dl . Wendelin ; von 5 Uhr oit : Beicht -
gelegenheit . — Donnerstag «Christi Himmelfahrt «:
V Uhr : iirUhmesse : ', -v Uhr : feierl . Hochamt mit
seaen , nachher Flurvrmeffion : 2 Uhr : seierl .
Belver mtt seaen : Mß Uhr : Predigt und Maian -
dacht mit seaen . — Freitag : Sehulergoiteshieiist ,— Nächsten Sonntag : Monatskommnnion der
Männer und Jünglinge , — Beichtaelegenheit :
» amstag : von ä Uhr an uwd Sonntag von
ö Uhr an .

Dnrlach . Samstag : nachm , 4—7 Uhr : Bei,lüge -
legenheit für die Kinder : ' -8 Uhr : Maiandacht zuEhren der Ib . Mutter Gottes . — Tonntaa : v Ubr :
Beichtgeleaenheit : ' 47 Uhr : Frühmesse mit Aus -
teilun « der hl . Kommunion : 8 Uhr : Schüleraottes -
dienst und ^ Gencraltommuiiioit für die Kinder :

_tit <sm «n . .
Predigt . — Mittwoch , nachm . «>—7 Uhr : Beichtge -
legenlKti für das Fest Christi Himmelfahrt . —
Donnersta « lChrrsti ^ mmelfahrt ) : Der Gottes -
ölenst ist wie an Sonntagen , d , h . : Vü Uhr . Früb -
m<ne :. .8 Uhr : « Milergoitcssienst mit Predigt nni >

dacht m,t Predigt und leben Werktag abend umi-K Ubr it Maiandacht mit Segen .St . Michaelsberg . Tonntag : ',v« Uhr : Predigtund Sinti : M Uhr : Wallfahrt des Frauenverein »und Dtenstbotenvereins Bruwsal ; Niaiprediat ,^ ° V " l«t und Seacn . — Donnerstag (Christi Him -
meAahtt : '. -9 llhr : Predigt nnd Amt : >- 4 Uhr :Maiprediat , Complet . Segen .

M ' katb - lisch« Stadtgemeinde . «Anferitehnuas -
kirche) , ' ^l «) Uhr : deutsches Hochamt mit aligem ,Bunandacht und svendung der hl . Kommunionund der hl . Firmung durch Hoch» . Herrn BischofM ° oa ,

. Nenavoltolische Gemeinde . Gartenftr . II?» . Got >tesdienste Sonntag , vorm . g>4 . nachm . 4. Mitt .
ivoch . abds. 8 , .'iweiggemeinde Ublandstr. 9 ebenso .



Abend -WuSgabe

Aus Um Stadtkreise
Die Kinöererholungsfürsorge.

Die Statistik der im Sommer 1924 durchgc -' uhrtcn Kiudererholuugsfürsorge ist nunmehr
Abgeschlossen. Als Entsendestellen wirkten wie
?>sher in erster Linie die Gemeinden , denen sich
ui diesem Jahr zuerst 2 Kreise anschlössen , so
°ann die n großen caritativen Verbände :

Badischcr Caritasverband . Freiburg «Breis
Sau »,

Badischer Laudesverein für Innere Mission ,
Karlsruhe ,

Badischer Frauenverein , Karlsruhe .
Die Unterbringung der Kinder in Familien

aus dem Lande ist auch in diesem Jahre weiter
Zurückgegangen , und zwar zugunsten der H« im -
lUrsorge auf der einen , der örtlichen Erholungs -
Uirsvrge auf der andern Seite .

Je mehr die Einsicht sich Bahn bricht , daß dem" iude nur dann körperliche Kräftigung zuteil
^ rd , wenn während der Erholungszeit auch
ocr erziehliche Einfluß gesichert ist, um so mehr
>nuß auf bewußte snstematische Verbindung vou
^ csundheits - und Erziehnngssürsorge bei der
Durchführung der Erholungsfürsorge Gewicht
gelegt werden . Diese aber kann nur dnrch gut
gleitete Anstalten oder die Betreuung der Kin -
»er in der örtlichen Erholungsfürsorge gewähr »
leistet werden . ( Die nachfolgenden Zahlen
beziehen sich nur auf b a d i f ch e Kinder . »

Es waren
in Eiuzelpflege innerhalb Badens 820
außerhalb Badens 6

Karlsruher Tagblatt , SamStag , den IS. Mai 1S2S Ar . 226 . Seit « »

zusammen : 82g
Kinder untergebracht .

Die badischen Erholungsheime , ein -
schließlich des Heubergs , nahmen 6415
die außerhalb Badens gelegenen ,
hauptsächlich die dem Badischen
Landesverein für Innere Mission
gehörigen Heime Herrenalb und
Langenbrand , das Heim der Stadt
Pforzheim in Wimpfen und das
vom Badischen Caritasverband
belegte Kindererholungsheim Im -
nau in Sigmaringen 1790

3203

610

4720

zusammen :
Kinder auf .

Ins Ausland wurden
Kinder gebracht .

Die örtliche Erholungsfürsorge , be -
stehend in Luft - und Sonnen -
bädern mit kräftiger Ernährung
hat

Kinder in etwa 40 Gemeinden umfaßt .
Der Staat konnte die Heimfürsorge und die

örtliche Erholungsfürsorge aus Grund der vom
Landtag bewilligten Sondermittel unterstützen .

Für jeden durch die Unterbringung in einem
^ eim erwachsenen Verpflegtag wurde eine
Staatsbeihilfe von 0,55 Jt gewährt , was etwa
einem Drittel der entstehenden Kosten entspricht .

Die Einrichtungen der örtlichen Erholungs -
iürsorge erhielten durch Vermittlung des Lan -
dcsausfchufscs für Kinderspeisung — abgesehen
von den durch diesen Verband unmittelbar ge-
währten Lebensmitteln — je nach Bedarf Zu -
schüsse , durch welche im wesentlichen die An .
stellung erzieherisch geschulter Leiterinnen ge-
fördert werden sollte .

Die Auswahl der Kinder für die Heiinfür .
sorge erfolgte seitens der Entsendestellen mit
größter Sorgfalt und unter genauer Berücksich -
ligung der Bedürfnisse des Kindes sowohl , wie
der Art der im Einzelfall zu bestimmenden
Anstalt.

Der örtlichen Erholungsfürsorge
werden in erster Linie die erholungsbedürftigen
Kleinkinder zugeführt , deren Ueberweisnng
in Heime außerhalb ihres Wohnorts erhebliche
Schwierigkeiten bereitet ? sodann solche Kinder ,
bei den die häuslichen Verhältnisse die abend -
liche Rückkehr in die elterliche Wohnung ohne
Schädigung der Zwecke der Erholung erlauben .
Die enge Verbindung mit dem Elternhaus
bringt es mit sich , daß diese Form der Er -
holungsfürsorge sich besonderer Beliebtheit cr -
irent .

Noch immer laute « die Berichte der Schul -
ärzte über den Gesundheitszustand der Schul -
kinder höchst ungünstig, ' kein Wunder angesichts
der Wohnungsnot und der unzureichenden Ein -
kommensverhältnisse der breiten Masse der Be -
völkeruug . Demgegenüber bildet die Erholnngs -
kürsorge eine systematische Kräftigung des
Boikskörpers an seinem wertvollsten Bestand -
teile , der Jugend . P . A .

*

Die neue Invalidenrente und die Versicherten.
Ei » Wink für Landwirte und Handwerker .
Die erste nach der Inflation einsetzende Ans -

Wertung in der Sozialversicherung — speziell
in der Invalidenversicherung — erfolgte durch
Auszahlung der Einheitsrente von monatlich
13 Mark . Vom 1 . August 1924 an wurde der
ReichsMschuß erhöht , so daß von da an die
wonatliche Invalidenrente 14 Mark betrug .
Wenn diese Rente zunächst nach der Inflation
wenigstens etwas bot , so bedeutete diese für alle
leite , die vor der RentengewÄhruug Woche für
Doche nur hochwertig « Beiträge geleistet hatten ,
' m Gegensatz zat jenen , die lediglich die Renten -
Anwartschaft mit den niedrigsten Beitrügen auf -
recht erhielten , einen großen Nachteil . Durch
Neichsgefetz vom 23. März 1925 wurde dieser
als ungerecht empfundene Zustand und damit
auch die Einheitsrente beseitigt . Sämtliche zur
Zeit laufenden Renten werden zunächst mit dem
erhöhten Reichszuichuß ausbezahlt . Dazu kommt
sodann vom 1 . April 1925 an noch die von den
Landesversicherungsanstalten zu errechnende
Rentensteigerung . die je nach der bisherigen
Markenklebung die Höhe der bisher bezahlten
Rente erreichen kann . , „

Alle Pflichtversicherten , freiwillig Weiter -
versicherten und die Selbstversicherten haben sich
letzt wieder zu merken , baß für die Höhe der
Rente nicht der Grad der Erwerbsunfähigkeit
»der die Bedürftigkeit , sondern lediglich die Zahl
und Klasse der verwendeten Beitragsmarken

ausschlaggebend ist . Hieraus ergibt sich, daß in
Zukunft die Versicherten und alle jene , die das
Recht zur freiwilligen Versicherung haben , sich
wieder eingehender als bisher um diese Ver -
sicherung kümmern sollten . Ganz besonders
sollten dies Landwirte , Gewerbetreibende und
deren Fraueu tun . Wie können sich heute Land -
wirte oder Handwerker , sowie deren Frauen die
Wohltat einer Badekur oder eine Kur in einem
Lungensanatorium erlauben ? Die meisten die -
ser Genannten haben früher schon Quittungs -
karten besessen — waren also versichert —, ohne
es jetzt noch zu wissen . Noch dürfte es in vieleu
Fällen möglich sein , erloschene Rechtsansprüche
wieder aufleben zu lassen . Viele Landwirte ,
die sich auf deu Altenteil zurückzogen , viele
Handwerker , die ihr Geschäft dem Sohne über -
geben oder verkaufen mußten , müsse » sich im
Alter sagen , wenn ich nur jetzt wenigstens noch
allmonatlich meine sichere Invalidenrente bei
der Post holen könnte . Das gleiche gilt sinn -
gemäß für deren Fraueu , Witwen und Waisen .
Ausführliche AuSknnst über all diese Fragen
findet jeder in dem Merkbüchlein von A . S ch ä -
f e r mit dem Nachtrag über die Auswirkung der
neuesten Reuteilberechnung . Portofreie Zusen -
duug erfolgt gegen Einsendung von 50 Pfg . —
evtl . in Freimarken — durch A . Schäfer , Ver -
waltungsinspektor in Karlsruhe , Mozartstr . 1.
Besitzer des Büchleins erhalten obigen Nachtrag
gegen Einsendung von 15 Pfg . portofrei zu -
gesandt .

Bei der Cinwcihuugsfeierlichkeit gelegentlich
der ersten Strabenbahnsahrt nach Knielinge »
wurde in unserem Bericht über die guten Be -
zichuugen gesprochen . Bürgermeister Dörr
hat gesagt , daß diese Beziehungen durch die
Straßenbahn gefördert werben möchten , ob -
wohl Knielingen nicht an eine Eingemeindung
denkt .

Das Tiergarten -Restaurant hat seine obere
Terrasse wieder eröffnet , worauf besonders hin -
gewiesen sei . ( Sieh ? die Anzeige . )

Internationale Ringkämpfe im Kolosseum .
Bei den gestrigen Kämpfen siegte im Box -
kämpf , wozu Schulz ( Hamburg ) den Deutsch -
Amerikaner Tom Barry herausgefordert
hatte , Schulz in der vierten Runde durch Nie -
verschlag . Langguts ) ( Bayern ) zeigt immer
mehr , daß er einer der ersten Anwärter aus
den ersten Preis des Wettstreites ist . Gestern
siegte er über den nicht zu unterschätzenden
D e b i e ( Rheinland ) nach 22 Minuten durch
Armzug am Boden . Bei dem dann folgenden
Kampf zwischen Lassartesse und Bilkau ging es ,
wie nicht anders zu erwarten war , recht leb -
Haft zu . Beide versuchten , um die Wette sich
gegenseitig durch Anwendung von verbotenen
Griffen den Rang streitig zu macheu . Inner -
halb 30 Minuten kam ein Resultat nicht zu -
stände - Zum Schluß siegte noch der brillante
Schachschneider ( Berlin ) über Philipp
( Charlottenbnrg ) nach 15 Minuten durch Hüft -
schwung .

Unfall . Am Donnerstag nachmittag glitt
ein 83 Jahre alter Schreiner in einer Werk -
stätte in der Lameystraße beim Zuschneiden von

Holz aus und schnitt sich an der Bandsäge den
Zeige -, Mittel - und Ringfinger der rechten
Hand ab . Der Verletzte mußte ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

Falsches Geld . Am 11 . Mai wurde hier ein
falsches Dreimarkstück mit dem Münzzeichen *"

und der Jahreszahl 1924 verausgabt .

Eigentümer gesucht . Aus dem Büro der
Kriminalpolizei befindet sich ein Fahrrad
Marke unbekannt , schwarzer Rahmen und iyeb
gen , aufwärts gebogene Lenkstange mit roren
Gnmmigriffen , dessen Eigentümer unbekannt
ist .

Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft
wagen und einem Motorradfahrer erfolgte ge
stern nachmittag Ecke Kaiser - und Waldhorn
straße . Das Vorderrad des Motorrades wurde
überfahren und zertrümmert . Der Führer trug
eine Armverletzung davon .

Festgenommen wurden : ein lediger 23 Jahre
alter Schlosser aus Durlach wegen Unterschla -
guug von etwa 400 .^ , ein lediger 28 Jahre alter
Reisender aus Oberingelheim unter dem Ver -
dacht des Diebstahls .

Chronik der Vereine .
A!p«nvercin -Skiklub . Mir den Schluhabend der die3 <

jährigen Saison hatten sich die beiScn B« reinc eine
Bortra «skvaft w sichern verstanden , deren Name es
vermocht « , trotz der für derartige Vcn»nsta>ltuugen doch
schon etwas vorgeschrittenen Jahreszeit den groben Hör¬
saal der Technischen Hochschule gestern mit einer er
wartungspoll gestimmten Zuhörerschaft vollständig zu
füllen : Kran Noll -Haseuclever . Franksurt a .
M . Tie Tain « ist , wie der Vorsitzende Schremvo in
seiner Begrüßungsansprache besonders betonte, keine
Bergsteigerin im gewöhnlichen Sinne , sondern eine, die
zn den ganz Groben der Alpinistik gehört, die die
schiversteu Besteigungen führerlos oder als Alleiilgehe
rin unternommen hat . und d« es nebenbei anch »« >
steht , in glänzender Form schriftstellerisch darüber zu
berichten . Tic Rcdnerin hat das Glück gehabt, einen
der gröbten Schweizer Kührer . Alexander Bnrgener .
10 Jahre long als Lehrmeister, hervorrag - nde Hoch-
tonristen als Kameraden gehabt zu haben . Sie durste
es also schon wagen , sich an den höchsten Zielen der
Alpinistik w versuchen , um so mehr , als ihr nach Ale -
xander Burgeners Tod dessen Sohn Heinrich als treuer
Begleiter zur Seite stand. 1919 von schwerer Krankheit
genesen, gilt« sie trotz des ärztlichen Verbots , schiuere
Touren zn unternehmen , nnt Heinrich Burgener uni
einem ziveiten Begleiter an die Besteigung des Monte
Rosa über die Ostwawd. In sympathischer. scsselnder
Weise schilderte die Vortragende dies« Unternehmung . die
Schwierigkeiten und Mühen , aber auch die bergsteigeri-
schen Genüsse der Besteigung , bei der sie gcz>u» nn?n
waren , nicht weniger als viermal das g-esürchtete
Couloir Marinelli . diese gewaltige , als Steinschlag- nnd
Lawine »bahn gefürchtete Eisrinne , der im Jahre 1881
die Expedition Marine ® zum Opfer fiel, »u qucr - n .
Doch gelang die Besteigung in An- und Abstieg . wenn
sie auch Anstrengungen und Gefahren genug bot. aufs
glucklichste und in der bemerkenswert kurzen Zeit von
24 Stunden . Die photogravhischen Aufnahmen , die da-
bei — zum Teil mit frosterstarrten Händen — gemacht
wurden , führte die Vortragende auf der Leinwand vor.
Sie gaben einen Begrisf von der Herrlichkeit, aber auch
der herben Streng « , der abschreckenden Wildheit der
geschilderten Berggebietc nnd unterstrichen so das ge-
svrochene Wort aufs nachdrücklichste . Der Vortrag sand
starken nnd herzlichen Beisall , und Pros . Dr . ? a n l cke
war der Dolmetsch der Empfindungen aller Anwesen-
den. als er am Schlub der Rcdnerin noch besonders für
den großen GenuH. den sie bereitet hatte , dankte, sie

Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

Die Deutsche Fußballmeisterschaft
reist am kommenden Sonntag um ein ganzes
Stück der Entscheidung entgegen . Die acht Sie -

ger der Vorrunde treffen sich zu den Spielen
der

M - istcrfchasts -Zwischcnrnnd . .
die in allen Kreisen der Fnßballanhänger mit
begreiflichem Interesse erwartet werden . Es
ist nicht so ganz einfach , die Chancen der ein¬
zelnen Beteiligten im voraus richtig zu beurtei -
len , dann die Vorrundenspiele nur allzu deutlich
bewiesen , daß nichts trügerischer ist . als das
Fuß 'ballglück .

1 . F .C . Nürnberg — Breslau 08 lautet
Sie Paarung des Spieles in Breslau . Un -
ser Altmeister muß also eine weite Reise
machen , deren Strapazen aber doch wohl kaum
seine Sicgesaussichten besonders beeinträchtigen
werden . Der „Club " ließ in seinem Pokalspiel
gegen die zurzeit gewiß nicht schlechten Wackera »
ner wieder eine steigende Form erkennen und
bot vor allen Dingen seit langer Zeit wieder
überzeugende Stürmerleistungen . Wenn dies
kein Trugbild war und diese solide Stürmer -
arbeit auch in Breslau klappt , dann braucht
Süddeutschlands Sportgemeinde nicht um seinen
Altmeister zu bangen . Im anderen Falle sind
den eifrigen Breslauern ebenfalls gute Aus -
sichten zuzusprechen .

Fnßballsportverein Frankfurt —
Schwarz - Weiß Essen werden sich viel -
leicht in Bochum den spannendsten Kamps
der Runde liefern . Der Mainmeister bewies in
einen letzten Spielen großen Kampfgeist , wenn

auch sein technisches Können nicht immer ganz
befriedigen konnte . Sein Sieg gegen den HSV .
ist ganz auf das Konto dieser schätzenswerten
Eigenschaft zu setzen . Ob dies allein genügen
wird , um sich gegen Dori Kürschners Mannen
durchzusetzen , entzieht sich unserer Beurteilung .
Rein spielerisch ist jedenfalls den Essenern mehr
zuzutrauen , als den Bornheimern . Süddeutsch -
lands zweiter Vertreter wird in den Leuten
von der Ruhr einen starken Geaner finden ,
dem mit UeberrumPelungen nicht so leicht bei-
zukommen ist . Versteht dieser es vielmehr ,
seine Angriffsaktionen durch feine gefährliche
Flügel einzuleiten , so würde ein Sieg der
Schwarz -Weißen durchaus im Bereich der Mög¬
lichkeit liegen .

TURU . Düsseldorf — Hertha BSC .
werden in Berlin die Klingen miteinander
kreuzen . Eigentlich sollen die Essener in der
Reichshauptstadt antreten , doch verzichteten sie
hierauf wegen der damit verbundenen Reise .
So haben die Düsseldorfer die bessere Chance
nnd werden sich mit den Berlinern einen ziem -
lich ausgeglichenen Kampf liefern . Beide Mann -
schaften verfügen über gutes Können . Bei den

Rheinländern liegt der Schwerpunkt im Sturm
und in der Läuferreihe , wo besonders der glän¬
zende Mittelläufer Siegen sehr wirksam diri -

giert . Aber anch die Reichshauptstädter ver -
-iaen über einen flinken und technisch vorzüg -

lichen Sturm , so daß unter Umständen auf bei -
den Seiten viele Tore fallen können . Rein ge -

fühlsmäßig möchte man den Düsseldorfern die
etwas besseren Chancen einräumen : ihr linker

Flügel Lücke . Rudolf , ist ganz außerordentlich
gefährlich . Verstehen die Berliner diese Leute

nicht zu halten , dann ist es ganz gut möglich ,
daß TURU . an seine Kölner Form anknüpfend

auch in der Reichshauptstadt den Sieger abgibt .

Alton a 93 — Duisburger Spielve r -

ein , zwei altbekannte , klangvolle Namen !

Jägers Mannen gehen in Hamburg vor
ihren zahlreichen Anhängern als einzigster
norddeutscher Vertreter mit den allerbesten
Aussichten in den Kamps . Die Elf ist zurzeit
in bester Verfassung , verfügt über einen schwer
zu haltenden Sturm und eine ausgezeichnete
Deckung und Tormann , so daß man sie ohne
weiteres als Favoriten bezeichnen müßte . . .
wenn nicht gerade bei solchen Spielen — und
insbesondere gegen Duisburg — erfahrungs¬
gemäß die Sache mal schief gehen kann - Es ist
hiermit normalerweise allerdings kaum 3«
rechnen , zumal Westdeutschlands Altmeister
augenblicklich absolut nicht in imponierender
Verfassung ist . Erst am Sonntag verlor er das
inoffizielle Entscheidungsspie ' um die Verbands -
Meisterschaft auf eigenem Böden mit 0 : 4 gegen
Essen . Wenn Altona es versteht , seine gefähr -
lichen Durchbrenner im Sturm kaltzu/tellen ,
dann werden die Norddeutschen zweifellos « inen
sicheren Sieg landen . Man muß also bei n o r -
malem Verlauf der Kämpfe wohl folgende
Mannschaften als Sieger erwarten : 1. F .C .
Nürnberg , Schwarz - Weiß , Essen ,
TURU . Düsseldorf . Altona 93. Sollte
sich diese Voraussage bewahrheiten , so ist damit
zu rechnen , daß die beiden Westdeutschen dann
in der Vorentscheidung gegeneinander antreten
werden , während der Klub die Jägermannschaft
zum Gegner erhält .

Süddeutschland .
In den meisten Bezirken werden anläßlich

des Spielplatzwerbetages Repräsentativspielc
zwischen Bezirksliga und Kreisliga
ausgetragen .

In Saarbrücken erhält man Besuch einer
Mein bezirksrepräsentative , die der
Saarbrückener Städteelf gegenübertritt . Das
Spiel wird sicherlich zahlreiche Zuschauer finden ,
da man im besetzten Gebiet wenig Gelegenheit
hat . auswärtige gute Manschasten zu sehen .

Bon süddeiitschen Privat spielen
seien erwähnt : V . f.R . Mannheim — Hamburger
Sportverein , S .V . Wiesbaden — Svgg . Fürth ,
Stadtespiel Idar — Oberstem , Old Boys Basel
gegen Wacker München .

als ein Vorbild vor allem für unsere alpine Jugent
hinstellte und ihr eine noch lange und erfolgreiche Berg-
fteigerlaufbahn wünscht«. (f . &>.

Veranstaltungen .
Sonaten -Matinee iBoiai - Onartett ) . Aus die am

Sonntag . 17 . Mai . vorm . 11% Uhr im Saale de!
Künstl« rha »s«s ftattnnd «ntc Biolin -Tonaien -Mannee .
die Konzertmeister Voigt mit »er Mannheimer Pia .
nistin Stephanie Pellissier als Ersatz für den
fi. Kammermusikabcnd des Voigt - Quartetts mit einem
interessanten Programm veranstaltet , sei nochmals bin.
gewiesen. Korten sind noch erhältlich an der Taaciskasfe .

t^mtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesetzungen ufw.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner »
Ernannt : Regierniigsrat Dr . .Hugo Krhr . v. Bado

im Ministerium des Jnn « rn »um Lberregicrungör ^t.
Zum Gcniarmerickouimrssär der Genbarmericober -

wacht invisier Friedrich Speer in WieSloch , Bcrioal -
t >lngspraktika .nt Heinrich Wolf bei der Gebäuldcner-
sicherungSaustalt in Karlsruhe zum Verwaltungsicher »
sekretär, Verwaltungspraktikant Franz D i t t o n beim
Bezirksamt Heidelberg 5um Vermaltnngsobcrsekrctär ,
Pfleger Franz £ a»er Käshammer bei der Heil»
und Pslcgeanstalt bei Konstanz MM Oberpfleger , Wacht »
meist« Karl Vollme r in Heidelberg zum planmätzi .
gen Poltzeiwachtmeist« r.

Versetzt : Berwaltungsobersekretär Alfred Ehret
beim Bezirksamt Ncusta« tu jenem in Freiburg , Ver.
ipaltungsoberfekretär Hans Wickenhänfer bei «
Bezirksamt Dvnauefchtngen »um BezirkSomt Wein»
heim.

Jnrnhegesetzt : Polizeisekretär Michael L v ß l m Frei »
bürg .

personalveränderungen im Reichsheer .
Mit Wirkung vom 1 . April 1925 werden

befördert :
Zum Generalmajor : Oberst v . Brandenftein ,

Jns .-Fuhrer IV.
Zu Obersten : Oberstleutnant Fleck , Ebes des Sta -

bes der K. Division : v . Blomberg . Abt .»L«it«r im
Rw .- Min .

Zum Lberftlentuant : Major Ltndwnrw i«
IS . Jns .- R«g .

Znm Major : Hauptmann Deiniger bei der Kom-
mandanwr des Tr .-Ueb .-Pl . Ohrdrus .

Znm Generaloberarzt : OberstabSarO Dr . B rekle
in der 5. lWürtt .) San .-Abt.

Znm Hauptmann : Oberleutnant Wagner im
18 . Änf.-Reg.

Znm Rittmeister : Oberleutnant Wühler im
18 . Reiter - Reg.

Z» Oberleutnante « : Leutnant Käufer im 14 .
(Bad .) Jnf .-Reg . Leutnant Schmitz in der S. lWürtt .)
San .-Abt. Leutnant Ackermann im 15 . Jnf .-Re«.
Leutnant Klimm im s . Art .-Reg. Leutnant v . P ar -
! e v a l im 13. lWürtt .) Sns .-Reg.

Zum Veterinär : Unterveterinär Schiebe ! hei «
5. Art .-R«g.

VomWetter
Wetternachrichtendienst der Badische « Landes »

Wetterwarte Karlsruhe .
Samstag , de « 16. Mai 192S .

7 bez« . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .

Höhe
über
NN

tt 13
.S G

1 i
Z . L3 S

Temperatur Wind

Wet-
ter

il |

cm

Ülljjf
aflst

sfsf
Rich¬
tung

Stärke

Königstu .,1 568 758.5 1" 24 15 SO schwachWOlkMl
»arlsruhe 120 758.5 17 26 14 NO leicht wolkinl 0
Baden , . 218 758 .0 16 26 11 NO leicht wolkanl
Ct .Blasie» 780 - 12 •20 8 Stille wolk»nl
F- ldberz ' t1500 636.6 14 18 9 SW leicht wolknl. - -

Außerbadische Meldungen .
Luftdruck

!. Meere ».
Niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

Zugspitze * . _
Berlin . . . 764.1 18 NO leicht wölken!
Hamburg . . 762.5 17 SO leicht wolkeni
Spitzbergen . 761 .2 - 2 SW leicht Regen
Stockholm . 768.1 18 SO leicht wolkeni
Skudcnes . . 762.6 11 S schwach heiter
Kopenhagen . 765 .8 11 SO schwach wolkig
Crondon

«London ) . 758 .1 11 Stille Nebel
Brüssel . . . 757.8 18 SSO leicht wölken!
Paris . . . 757.1 18 Still « — wölken !
Zürich . . . 760 .0 18 O leicht wollen !
Gens . . . . 759 .9 14 NNO tetchi wölken!
Lugano . . . 759.4 16 N leichi wölken!
Genua . . . 757.9 20 NNO Ichwach heiter
Venedig . . 757.7 22 NNO leicht bedeckt
Rom . . . 757.4 16 NO leicht hl .Ibbed .
Madrid . — — _ — —
Wien . . . . — — — —
Budapest . . 758L 21 NO leicht wölken!
Warschau . . 768.0 20 NNW schwach heiter
Algier . . . —

* Luftdruck örtlich.

Die Hochdruckwetterlage hält an . doch driu -
gen langsam vou Westen her Druckstörungen
vor . Bereits gestern kam es vereinzelt im
Lande zu gewitterhaften Wolkenbildungeu ,
ohne daß nennenswerte Regen zustande kamen .
Das Wetter ist heute früh in ganz Deutschland
meist wolkenlos . Die gestrigen Nachmittags -
temperaturen stiegen in der Rheinebene ans
26 Grad , im Hochschwarzwald auf 18 Grad an .
Die Gewitterbildungen nehmen in den nächsten
Tagen zu . .

Wetteraussichten für Sonntag , de» t7 . Mar
1925: Zeitweise wolkig , in vielen Gegenden Ge -
witter , schwül .

Wasserstand

Kehl . . . .
Maxau . . .

Mannheim

16. Mai
. 1.62 m
. 2.83 m
. 4 .45 m
. — m

— m
. 8.49 m

15. Mat
1.72 m
1.81 m
4.57 m

mittags 12 llfir 4.58 m
abends g Uvr 4 *8 ru

8 63 m
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Vom südwestdeutschen

produlienmarkt .
Sehr stilles Jnlonds

^
cschäft , reges Auslands -

15. Mannheim . 15. Mai .
In der abgelaufenen Berichtswoche zeigte sicheine sehr lebhafte Geschäftstätigkeit in England

unö Holland , wie auch in Belgien . Besonders
in den beiden letztgenannten Ländern bestand
eine große Nachfrage nach naher Ware , die von
der dortigen Müllerei mit Aufgeld bezahlt wor -
den ist . Im Gegensatz zu diesen Ländern war
in Teutschland das Geschäft aus Konsumenten -
kreisen sehr klein ? namentlich in Süddeutschland
konnte sich ein Geschäft nach den natürlichen Ab -
satzquellen immer noch nicht entwickeln , so öatz
viele Importeure Veranlassung nahmen , ihre
Waren in Antwerpen oder Rotterdam zu ver -
äußern . Seit Wochen klagen unsere süddeutschen
Mühlen auherordentlick über schlechten Ge -
schästsgang , weil der Konsum noch immer an den
vor längerer Zeit getätigten Mehlabschlüssen
zu zehren hat . Tie Spediteure melden , daß n o ch
zu keiner Zeit so wenig Getreide ,wie gegenwärtig von Belgien und
Holland nach dem Oberrhein ver -
f r a ch t e t wurde , und es besteht die Befürch -
tung , dah durch diese große Kaufunlust bei vlötz-
lich einsetzender Nachfrage nach Mehl die Müh -
len kaum imstande sein werden , die erforder -
lichen Mengen in sofort greifbaren Weizen - und
Roggenpartien zu kaufen .

Die direkten Preise von Nordamerika waren zuletzt»fit Manitoba I per Mai 18,75, b- sql . Il 18,25, desal .II ! 17,83 , dcsal . IV 10,75, desgl . V 15,50 , deSal . VI
14,30 hfl . die 100 Ka - cif Rotterdam . Dnlltttl , I ? erMai - Abladuna , war au 17,40 , Hardwinter II . see-
schwimmend und Mai -Bcrschiffunl, . 17,50 und
Vardwintcr It , per Juli - August abladbar , zu 16 ljsr .per 100 eis Rotterdam offeriert . Kennzeichnendfür die Marktlage ist , daß die , weite Hand , also.̂ cutschc Importeure , ihre Ware nach
> em Nuslande um 0,40 bis 0,50 hfl . ver
2 0 0 Kq . unter diesen direkten Preisen
ju rückverkauften . In Plata - We ! ,en . fee .
schwimmend und per Mai -Abladunq . lauteten die € f»
Wtcit für af)'A K „ . schweren Entre Rico auf 17,80 ,Wt 79 fln . Rofafe aus 17,10 , für 70 flu . Varusfo aus
y.B,05t und für 78 Ka - Barnfso aus 10,85 hfl . die 100

" f Roiterdam . RezKnlich der arnentinifchen Wei¬
zen mehren sich in letzter Zeit die Klanen , daft dieser
Weizen stärker wie fonft mit schwarzem Daser durch -
letzt sei und außerdem fallen die « .' kauften Torten hin -
fichtlich de5 Natnralaewichts in den meisten Fällen
erheblich niedriner aus , als in den Kontrakten stivu -
liert war . Tics hatte in letzter Zeit zur Folqe , daßdie Importeure ihr Interesse mehr den nordameri »
konischen Weizen zuwandte . Australifcher Weizenwurde in letzter Zeit in ariißeren Menne » seefchwim -
inend , oder an den Häfen eingetroffen , ans dem
Markte genommen , weil dieser Weizen zurzeit der
vllligste ist : die Forderunaen lauten aus 10,50 hsl . per100 Kg . Brutto für Netto , einschließlich Säcken , bezw .
10,40 los «, die 100 Kg . transbordS Rotterdam oder
Antwerpen . In Roggen sind die Preise sür We¬
stern Roggen II . seeschwiwmend , 18,50 und per Mai -
Abladung 18,80 hsl . per 100 Kg . eis Rotterdam , wäh -
r ^nd man aus zweiter Hand die gleichen Partien um
etwa 0, -20 hfl . billiger kaufen konnte . Gerste lag
ruhig , ohne Geschäft . Vom Auslande waren Ange -
böte 48 lbs . Malting - Narley per Mai - Abladuna und
aus genanntem Damvfer zu 12,20— 12,80 , Nr . III Ca -
noda Western , Mai -Verschifsung 18, deSgl . lv 12,85,Marokko -Gerste , Juni -Juli , zu 11 und per Juli -
August -Abladunq z» 10,85 hfl . per 100 Kg . elf Rotter¬
dam . Hafer lag fest bei sehr guter Nachfrage . Das
Houvtinteresse bestand für White -Clipped -Hafer Nr . II
38 lbs ., für den fchwimmend bis 10,90 hfl . » er 100 Kg .
cif Rotterdam bezahlt worden ist : Mai -Abladung
ivird zu 10,70 und Juni -Verschiffung zu 10,80 hfl . an -
geboten . Nr . II Canada Western , per Juni stellte
sich auf 12,80 , desgl . III 11,80 . Canada feed oatS Nr . l
10 .00 , II 10,85 hfl . die 100 Kg . cif Rotterdam . Auch
Mais lag außerordentlich fest und besonders nahe
Ware ist sehr begehrt . Für in Rotterdam diSponib -
len MaiS muhte bis 18,80 hfl . per 100 Kg . trans -
bords Rotterdam bezahlt werden , während feeschwim -
mender Plata -MaiS zu 12,20 und ladende oder ge -
ladene Ware zu 12 hfl . die 100 Kg . cif Rotterdam
offeriert war .

An nnfcrcn süddeutschen Produkten -
markten lag daS Geschäft im Gegensatz zu der leb -
haften Tätigkeit im Auslände , wie schon eingangs er -
wähnt , sehr ruhig . In Mannheim eingetroffene ans -
ländische Weizen mußten wegen der Absatznnmöglich -
feit ans Sager gelegt werden und rhcinschwimmcnde
Ware war annähernd zu den gleichen Preisen eis
Mannheim erhältlich , wie solche seeschmimmend eis
Rotterdam , in Rotterdam leicht verkäuflich war . Ma -
nitoba III , in Mannheim disponibel , wird mit 80,40
Rm . die 100 Kg . waggonfrei Mannheim , vergeben »
angeboten . 79 Kg . schwerer Rofafe - Weizen , in Mann -
beim disponibel , war zu 29,50 , 79 Kg . schwerer Ba »
ruflo zu 29, Sardwinter II zu 29,75 nnd Auftralwei -
zcn ,; tt 20,25 Rm . die 100 Kg . waggonfrei Mannheim ,
offeriert . JnlandSweizen von fehr guter wahlfähiger
Beschaffenheit blieb zu 25,50—27 Rm . die 100 Kg . Po -
rität Mannheim käuflich . Für Weizen mit Geruch
und AuSwuchS verlangte man 28 Rm . für die 100 Kg .
bghnfrei Mannheim . In Roggen ist das Angebot
in mahlfähiger Inlandsware säst ganz verfchwirnden
nnd die Forderungen stellen sich aus 28,50—28,75 Rm .
snr die 100 Kg . waggonfrei Mannheim , während rhei -
nischer Roggen zu 28 Rm . eis Mannheim offeriert ist.
AuslandSroagcn und zwar Western -Roggen II kostet
14 hsl . die 100 Kg . ab Lager Mannheim . In Gerste
hat die Nachfrage nach guter Branware , infolge der
vorgeschrittenen Jahreszeit , nahezn aufgehört . Auch
find die Bestände in guter Braugerste fast vollkommen
aufgebraucht . CS macht sich jetzt ein großes Angebot
in weniger einwandfreier Ware bemerkbar , die nun -
mehr zu . Mutier,wecken , je nach Qualität , zu 21 —24
Rm . die IVO Kg . bahnfrei Mannheim angeboten wird .
Sriir gnie Braugerste schwanken die Kordernngen
bahnirei Mannheim zwischen 27,50—29,50 Rm . per
10<*> Kg . In Hafer war fehr lebhaftes Geschäft .
Plaia -Clipped -Hafer , in Mannheim disponibel , wurde

in großen Mengen zu 19, Plata fag Hafer zu 18 .7S
Rm . waggonfrei Mannheim gehandelt . Für guten
JnlandShafer , der aber kaum aufzutreiben ist, lauten
die Forderungen auf ungefähr 21 Rm . per 100 Kg .
bahnfrei Mannheim . Für geringe , ganz unanfehn -
liche Ware , wurden bis 17,50 Rm . per 100 Kg . Parität
Mannheim gefordert , fo daß die Konsumenten dem
gesunden Auslandshafer den Vorzug , auch bei we -
sentlich höheren Preisen , gaben . DaS Hauptgeschäft
war in white Clipped -Hafer . seeschwimmend , und auf
Abladung , der je nach Lieferzeit zu 19,75 bis 20,50
Rm . die 100 Kg . Parität Mannheim gehandelt worden
ist . In Mais sind die Preife mangels Angebot in
Plata -MaiS gestiegen und man mußte bis 24,50 Rm .
Brutto für Netto , einschließlich Säcken , per 100 Kg .
zahlen .

Futtermittel hatten infolge des vorzüglichen
Wetters ruhigen Markt und an Kraftfutter hielten
sich die Umsätze in mäßigem Rahmen . Weizenkleie
per prompte Lieferung war zu 18,25—18,50 nnd ans
spätere Liekerung per Juni bis Dezember zu 12,50
Rm . per 100 Kg . waggonfrei Mühle angeboten , ftftr
Weizenkuttermehl wurden , je nach Qualität , 18,40 bis
14,50 Rm . f ür die 100 Kg . waggonfrei Mannheim
verlangt . Biertreber und Mal,keime waren zu etwa
10— 16,25 Rm . ver 100 Kg . käuflich . Haferfchalen -
melasse konnte sich im Preise gut behaupten , da Hafer
besser gefragt und im Preife höher ist : man verlangte
für Haferschalenmelasse 10,50—10,75 Rm . per 100 Kg.
Trockentreber waren mit Sack zu 16,50—17 Rm . die
100 Kg . frei Waggon Mannheim käuflich .

Mehl . In Mehl haben unsere süddeutschen Müh -
len ihre Preise , je nach den Schwankungen der Aus -
landsterminbörsen erhöht oder ermäßigt und zuletzt
waren die Forderungen sür Weizenmehl , Basis Null ,
80 Rm . , während die zweite Hand zu 87,25—87,50 Rm .
als Abgeben « am Markte war . Für Roggenmebl
verlangten nnfere Mühlen 88, die zweite Hand 81,50
Rm . für die 100 Kg . frei Waggon Mühle .

Wirischaftliche Rundschau .

Tic Reichseinnahmen im slyrll betrugen 682,88
Mill . Mark gegen 601,70 Mi ff. Mark im März .
Im Voranschlag für das Rechnungsjahr 1025
sind die Gesamteinnahmen veranschlagt auf
5932,71 Mill . Mark , auf den Monatsdurchschnitt
würden demnach 436,6 Mill . Mark entfallen . Ter
April bringt also wieder eine ungeheure Mehr -
einnähme gegenüber dem Voranschlag . ( Eig .
Drahtmeldg .)

Genehmigung des deutsch- schweizerischen Wa -
renverkehrsabkommens . Der schweizerische Bun -
desrat hat das neue in Baden - Baden abgeschlos¬
sene deutsch- schweizerische Abkommen über ivei -
tere Erleichterungen im gegenseitigen Waren -
verkehr genehmigt .

Agrippina , See - , Fluß - und Landtransport »«! sichc -
rnngSgescllschaft in Köln . Wie die ,Köln . Ztg ." er -
fährt , foll in der ordentlichen Generalverfammlung
der Gesellschaft ans dem Reingewinn von 182 000 M
sür 1924 eine Dividende von 6 Prozent vorge »
schlagen werden .

Märkte

Berliner Produktcnmarkt vom 16. Mai . lFnnk -
spruch.) Im Einklang mit höheren amerikani¬
schen Notierungen war am Produktenmarkt die
Haltung für Weizen ruhig aber fest . In
Mai -Termin sind noch Engagements zu decken,
wofür in der Hauptsache nur AuSlandsware in
Betracht kommt . Die Preise stiegen im Liefe -
rungsgeschäst um 3,5—5,5 Für Roggen waren
die Preisveränderungen unbedeutend , da sich öbc
Käufer recht vorsichtig verhielten . In Oisrftc,
Haser und Fntterartikeln sind die Umsätze mibe »
deutend bei unveränderten Preisen .

Berlin , 16. Mai . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne «Weizen -
nnd Roggenmehl je 100 Kg . > Märkischer Weizen 268
bis 265, (sächsischer 258—261) , Mai 275—278 , Juli 269.
Märkischer Roggen 221—225 , (amerikanischer 221 bis
226 frei Berlin », Mai 225 , Juli 220,50—222,50 . Som¬
mergerste 220—240, Wintergerste 200— 214 . Märki ' cher
Safer 216—224, tpounuerscher 201—220 ) , Mai 201,
Juli 188. Mais , loko Berlin 200—204. Mai —. Juli
106,50 .

Weizenmehl 83,75—86,25 , Roggenmehl 80,50—82,75,
Weizenkleie 14,60. Roggcnkleie 16.

Viktoriaerbsen 22—27, Kleine Speiseerbsen 21—24,
Fnttererbsen 18 —20. Peluschken 18 —20, Ackerbohnen
19—20 , Wicken 19 —21 , Blaue Lupinen 10— 10,50 , Gelbe
Lupinen 11,25—18,50 , Seradella , neue 14— 15,50,
Rapskuchen .15,20 - 15,60 , Leinkuchen 22,40 - 22,80,
Trockenschnitzel prompt 9,80—10,80, Torfmelasse 9,75,
Kartofselslocken 19,80—20.

Berliner Bnttermarkt vom 16. Mai . <Eig . Draht -
meldg . f Die Berliner amtliche Butterpreisfestsetzung
im Verkehr zwischen Erzeuger nnd Großhandel
«Fracht und Gebinde gehen zu Käufers Lasten ) war
für Ia 1,60 M , IIa 1,42 M , abfallende 1,22 M.

Nächste Woche findet der Berliner Bntterm .irkt
wegen des HiminelfahrtStages am Mittwoch statt .

Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 16. Mai . Gold
2805—2815 , Silber 92.75—98.60- 95. 10 , Platin 15.00 bis
15.75.

Nürnberger Hvpsenmarktbericht vom 16 . Mai .
iEig . Drahtmeldg .) Immer noch fehlen dem
Markt die geschäftlichen Anregungen . Die Nach-
frage dauert zwar immer noch an und auch das
Angebot war in der Berichtswoche etwas besser,
aber die einzelnen Tage verliefen immer noch
eintönig , nnd meist ging der Tagesumsatz nicht
über 10 Ballen hinaus . Eine Ausnahme mach-
ten nur Dienstag und Freitag mit größeren
Umsätzen . Die Zufuhren Haben gegenüber der
Vorwoche etwas zugenommen unö erreichten
diesmal 140 Ballen . Ter Umsatz wird mit 170
Stallen angegeben , darunter auch einige gröhere
Posten Elsäßer , die meist mit 300 A bezahlt wur¬
den . Bei Wochcnschluß notierten : Markthopfen

prima 350—370. mittel 240—340 . geringe 150 bis
230, Gebirgshopfen 330—330 , Haffertauer , einschl .
Siegelgut , prima 360—390, mittel 250—350, ge¬
ringe 160—240, Württemberger , prima 350—300,
mittel 240—340 , geringe 150—230 M, per Zentner .

Nachdem die Schnittarbeiten allgemein erledigt
sind , lätzt sich nunmehr bestimmt sagen , daß die
Hopfenstöcke recht gut überwintert haben . Die
Triebe sind kräftig und zahlreich , nur die Fech-
sungen in den neu angelegten Gärten konnten
der großen Nässe des Frühjahrs nicht genug
Widerstandsfähigkeit entgegensetzen und haben
mehr oder weniger gelitten . Bei dem jetzigen
günstigen Wetter wird an einen allgemeinen
guten Fortschritt geglaubt .

Vom De !» und Fettwarkt . Hamburg , 14 . Mai .
iWochenbericht der Ho . Carl Heinr . Stöber K> G . a .
Akt . ) Rindertalg : In greifbarer Ware war das
Gefchäft freundlicher , was in anziehenden Preisen
zum Ausdruck kam . Auch schwimmende Partien wur -
den mehr gefragt . Für spätere Termine zeigte sich
etwas lebhafteres Interesse . Versucht wurde , noch
Käuse unter drn hohen Forderungen der La Plata -
Ablader zu tätigen . — Die gestrige Londoner Auk¬
tion stand unter dem Zeichen eines stotteren Absatzes .
Demgemäß stellten sich die Preise um 15 sh . per ton
höher . Von ausgestellten 1062 Fässern wurden 929
» erkauft . — Kokos - und Palmkernöl : Der
Markt in den zu der Verarbeitung erforderlichen
Rohstoffen ist weiter fest , so daß mit anziehenden
Preisen für die Fertigfabrikate gerechnet werden
muß . Die Nachfrage aus Verbraucherkreisen gestal -
tete sich etwas lebhafter . — Soyabohnenöl : Die
Tendenz für Sonabohnen ist steigend , ohne indessen
aus die Kauflust merklichen Einfluß auszuüben .
Reichliches Angebot drückte auf den Markt . — L e i n -
ö l lag rubig , die Preise schwächten leicht ab . i^ett -
säuren zeigten keine Veränderung . — Rizinusöl
wurde besser gefragt . Die Notierungen hielten sich
auf vorwöchiger Höhe . — S u l f u r ö l behauptete
den bisherigen Preis . Die Umsätze bewegten sich in
mäßigen Grenzen . — Erdnuß - nnd Rüböl zeig -
ten mit Rücksicht auf den festen Markt für Rohstoffe
steigende Tendenz . — Abfallende Oele fanden
insolge des allgemeinen geringen Bedarfs wenig Be -
achtnng .

Börsen

Frankfurt a . M ., 16 . Mai . (Drahtber . ) DaS Bör -
fenbild wurde zu Wochenende wiederum von der
Wendung in der Auswertungsfrage völlig beherrscht .
Auss neue entwichene sich unter verstärkter Teil -
nähme der Spekulation das Geschäft in Vorkriegs -
anleihen und Vorkriegspfandbriefen . Infolge der
fortgesetzt sich steigernden Umsätze wurden die Kurse
dieser Werte in ihren gestrigen Höchstpreisen wzieder
genannt , teilweise darüber . Auch sür heimische Ren -
ten war die Stimmnng etwas günstiger und das
Kausinteresse etwas angeregt . Bei ruhigem Verkehr
zogen 5 Prozent ReichSanleihe mäßig an . Der
Aktienmarkt dagegen blieb von dem lebhaften Trei -
ben des Psandbriesmarktes unbeeinflußt . Die Hal¬
tung war unsicher , doch tendierten die meisten Werre
auf wiederum hervortretende Realisationen etwas
schwächer . Angesichts der Vernachlä igung , der der
Aktienmarkt linterworsen war , waren die Umsätze
äußerst bescheiden und auch die Rückgänge bewegten
sich in engen Rahmen . Vereinzelt stellten sich leichte
Besestigungen ein . fo für SchiffalirtSwerte und in ge -
ringer Weise a » ch für Montanaktien . Der Banken -
markt hatte ruhiges Gefchäft . Bauaktien stellten sich
etwas niedriger . Im Freiverkehr , der lustlos lag .
zeigte sich Interesse für Ufa , die weiter kräftig anf
86 anzogen .

In , späteren Verlause wurde das Interesse für den
Pfandbriefmarki etwas abgeschwächt . Kriegsanleihe
und Aktien blieben still und unverändert .

Monatsgeld stieg auf über 10 Prozent . Der Saß
für TageSgeld mußte erneut stark heraufgesetzt iver -
den , nnd zwar um ein volles Prozent , d . i . 10 Pro -
zent p . a . Am Devisenmarkt ist die Mark un -
verändert Franken und Pfund liegen etwas fester .
Der Dollargegenwert für das Pfund war 4,85' ?». Der
Pariser ??Sranken notierte 98 in Pfund - und 19,15 in
Dollarparität .

B - rli , 16. Mai . lFunkwruch .) Der Verlauf der
ersten Stunde des heutige SamstagSverk -ebrs zeigte
erneut , wie wenig Bedürfnis gegenwärtig tatsächlich für
die Abhaltung deS Verkehrs am letzten Wochentage be-
steht . Tie Umsätze hielten sich im Freiverkehr bei Fest -
setzung der ersten Kurse in so bescheidenen Grenzen ,
daß sich ein « Tendenz überhaupt nicht herausbildete . In
einer Anzahl sührenSer Werte der Jdustrie mußte da -
her die Festietzung der ersten Notitz unterbleiben . Im
großen und ganzen erhielt sich das gestrige Schluß -
Niveau , von dem mehrfach geringe Abweichungen nach
beiden Seiten erfolgten . Verhältnismäßig Na>Sil lag
der Markt der heimischen Anleihen . Kriegsanleihen er -
öffneten um 0,590 . Schutzgebiete 6,20 . Das lebhafte In -
tereffe des Vortages für Kommunalobligationen und
Vorkriegspfandbriefe ließ beute vollkommen nach .

Am Geldmarkt bleibt die leichte Verfassung er -
halten . Tägliches G «W> unverändert mit 7—9 Proz . zu
haben , Monatsgeld mit 9&— 1B4 Prozent . Kennzeich¬
nen,» für die gegenwärtige Flüfsigkeit der führenden
Kreditinftitute ist, daß die Seehandlung die Beleihnngs -
grenze im Lombardverkehr erhöht hat und zwar auf
50 Prozet des Kurswertes sür börsenfähige Wert «., und
60 Prozent des Kursuxrtes für Sachwertanleihen .

Späterhin schritt die Kulisse mehrfach zu Wochen -
schluß>deckung<!N, so daß beifpielsweife am Montanmarkt
die ungünstigen Ausführungen i « Geschäftsbericht der
Harvener Bersbau A . - G . über die Lage des gesamten
Kohlenbergbaues wenig Eindruck ausübten . Ter De .
mfenmarki hatte international geringes Geschäft . Die
Mark wird gemeldet aus Amsterdam 59,21 , London
20,S9. Paris 4.58 und Zürich 123.

Unverbindliche ausländische Markkurse .
Amsterdam , 15. Mai : 59,22 Gold . , 14 . Mai :

59.22 K Gld ,
Ncuqoik . 15 . Mai : 28.81 Dollar , 14. Mai :

23.81 Dollar .
Paris . 16 . Mai . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 93.30 Francs .
Reuqork , 15. Mai . Es wurden heute vormittag

bezahlt für ein englisches Pfund 4 .85 ^ Dollar .

Devisen .
w Berlin . 16 . Mai

Geldkurs Zu8̂

Buenos -Airee 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .New -York 1 D.Rio de Janeiro 1 Milreia .
A msterd -Rotterd . 100 G.Athen 100 Drachm .Brüssel - Antwero . 100 Fr .nanzig 300 Guld .Helsinjrfor » 100 finn . M.Italien 100 Lira
Jugoslavien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 EscndoOslo 100 Kr .Paris 100 Fres .Prag 100 Kr .hchweia 100 Frcs .Sofia 100 LevaSpanien 100 Pes .Mn, kh .-C!othenb 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling

Neuyork . . . . . . . . .London
Paris , . .Brüssel s ,
Madrid
Holland
Stockholm . . . . . . . .Oslo
Kopenhagen . . . . . .Prag
Deutschland . . . . . .Wien
Budapest
Agram
Bukarest »
Warschau . . . . . . .
Helsipsfors -Kon stau tinopel . , . , »Athen , „Buenos Aires

15. 5 .

1 .766
2262

50 .363
4 .195
0419

168.69
7 84

21 .21
80 -77

10 .5S7
17175

6 .80
78 -81

20375
70.46
21 88

12 .432
81 .19
3055
6074

11218
5 89

59055

Geldkurs
16 5.
1 .6 - 4
m

20rm
4 .195
0 .424

16869
7 84

21 .155
80-78

10567
17 -12
6 .80

78 -60
20 .375
7016
21 .82
12 .43
8119

304
f 0 .67

11221
589

59-055

far Brief¬
kurs

-i- 0 .42
+ o -2
t8 :|

+ 0 -02
+ 0 -20
+ 0.04
+ 0.18
+ 0 .06
+ o-° i
+ 0 -2?+ 0 -01
+ 0 -ljj
+ 0 -28
+ 0 .0!'
+ <0-41

w Zürich , 16. Mai
15. 5.

516-75
25 08
27 -00
2650
21 -16
7485

207 60
13820
87 -25
97 25
1530

12297
072
0 .72
8 .40
3 .77
2 .45

99 55
13 05

2 80
9 50
2-05

16. 5.
51675
25 08
26 -87
26 -10
2106
7480

207-70
138 20
£660
97 00
15 -30

122-97
0 .72
0 .72
8 .35
3 .77
2 .42

99 -45
13 -02
2 80
9 -40
2 .05

Berliner ScSmaniumgskurse
vom 16 . Mai .

<% Türken B .1I
dto . ZoIIobl .i '/ü 1914 Ungarn

4% ung . Goldr.
Kronenr.

Mazedonier . .
Rchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Berl . Handelsg.
Commer/ .K Akt .
Darpist . rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt.Wiener Bankv .
Bochum GuBst.
Btiderus . . .
Dtech . Luxem h .
Gelsenkirchen.
Harpener . . .Klöcknerwerhe
Laurahotte . .
Mannesmann .Oberbedarf . .

Anfang
16 . 6.

812

3 .40

Schluß
15 . 5.

950
8 .20
8 85
130
9 60
3 60— — i 63 50

39 75 33 75
70 . - 69 70
— 72 25

137 12 138 85102 7b 102.126 35 126
125 .25
115 -
105 25
100 -

775
5 .75

74 -75
71 .25
97.50
77-50

67 35
102 -12

8 -12

125 .50
115 85
10525
~
7 85
5 60

m
R -
13025
98 75
68 12
102 85
312

Oberschi . Ind. .
Phönix . . . .Rheinstahl. . .Rieb eck Montan
Salzdetfurth . .
Westeregelri . .
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit NobelHöchst. Farbw.Rhenanla . . .
A.-E .-G .
El . LieferungenLicht nnd Kraft
Felten-Guille . .
Lahmeyer . . .Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .Karlsruher . .Krauß . . . .Dentsch .blsenh .
Hirsoh -Knpfer .Rheinmetall . .Zellst. Waldhoj
Ph .Holzmann .
.Junghans . . .Neu-Guinea . .Otavi

Anfang Schlnß
16 5 . 15 . 5.

.114-75
98 -25
95 50
29 85

i 20 .12
138 50
128 -

4 .60
108 85

90—

8235
71 35
475

64 25
68 . -
99 50
54 -35
1175
75 " 5

26 -70

Unnolierte Werte :

*105 *110
10 -0

0 .2
10 . .
53 57

10 5 115

0 .5
1 -0

44
*52

46
»56

Wir waren vor-
börslich

Adler Kali . . .Api
Bad . Lokomotiv¬

werke
ßaldur
Becker Kohle
Becker Stahl . .Benz
Brown Boveri .
Oontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtseh . Lastauto
Dach . Petroleum
Germ . Linoleum
Orindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkraftwerke TOOIKabel Rheydt . *145 =>155Kammerkirsch . ! *95 —
Karstadt . . . . 1*110 *116Knorr .1 28 30

Karlsruhe , 16 . Mai
Alles in Kelchsmark .

Ver- Ver-K&uf . kiuf . Käuf. käut.
Landeswirtsch . IStelle für das

Bad . Handw . —
Melliand Chem i —
Meurer Spritz - j

metall . . . . _
Moninger Br . . 44c , —
OEfenbg. Spinn . *100 —Pax , Industrie¬

ll . Hand .- A .-G . ,
Petersbg . Int .
Rastatt . Waggon !
Rodi & Wienen -

berger
Russenbank . , .
Schuvag . . . . .Sichel
Sloman
Tabak -Handels -

A .G
Teichgrfloer . . ,Textil Meyer .Turbo -Motoren

Stuttgart . . ,Dfa . ,Zuckerw . Speck

*86
130
165
*55

*68
*80

460
10 -011 0
*551 *59

*90
140

*72
*34

485

KrÖgershäli
' '

1*1151*121
Die mit * bezeichnetenKurse verstehen sich in Prozent

0
^

4 %
fs "

52
*51

43
*8

1-2 1-4

*83 *87

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stück6 % Badische Kohlen wert - AnleiheMannheimer Kohlenwert - Anleibe
i £ S 'i0 '' 81?0.'1® Braunkohlenw .- Anl.
§ A P.° e,in*^ a , n-Donau -Gold - Anleihe
KZ- Neckarwerke Goldanleihe . .
I A Kaliwert - Anl . pro INN kg' J t0BBenw -An U Pro Ztr .5 % Südd . Festwertbnnk -Obligationen6 % Freiburger Holzw .- Anl . p . Featm . — 1 —
„ , Jn. ^ stigen annotierten Werten »Ind wir stet «ooülünt Kaufer und Verkänfer .

ßaer S ESencS , Bankgeschäft .
Karlsrahe , Kniserstraße 209 . Telephon 223 . 235 , 428

90 1 10 0
9 -5 10 .5
2 .0
10

2 4
>0 .0 1
38 4 2
6 5 •
16 1 -7

FronMer Kursbericht
Ui « Kurse verstehen sieh in Prozent .

Oontsehe Ktantspupiere .

Kelchs-Anl.
do .

Doliarsch .-Anw.
3% Pr . Coneols

E3dejajl.?.19fll
SVsVo .. v-1875-ÖO
«%'Birr. E.B.taliibl
8'/j% Bayr. AII«.AjiI.
S° r,üajr. E.E.Änlsibs
9Ln . E.B. Prior. .
R' /j% rto .
8" . do. konv .

15. 5
0587

070
92.45

0 .75
065

0825
155
2 -
190

16 . 5
05 '

92

0 860
~

2 -~
1 -80

Fremde Werte .
5% »oumJjiJiU . - . —
5»;, Hn.kat .fW« 37 - 37 25

16. 5 .' 15. 5.
3% Bt2. 1i!t». !itnn — .
4V»% *n .!rrli .»iL —
5% Mexikaner

Tsmanlipas . — — — ,Türk, v .1912 9 425 9 .« Anat . s . I 9 .40 9
SIVTehu &ntepeo — .

Transportwerte .
Hapag. . . . 800 70-10 71
Nordd . Lloyd <0 72 — 72
lialtim.u.OnloB 59 — 60

Banken ,
ßadische Bank 33 .— 32
»«mit. j.JUt .B. 100 12q —- 126
HfcclL Bant 100 12ö 35 124

15. 5 .
Dlsoonto -O . WO 114.75
Dre»d . Bank SO 105 25
Metallbank 160 102 75
Mitt . Creditb . 20 99 .75
Oest.CreditansJ . 7 -86
Rh . Crrdif -h . 40 R8 50
Sud .Disk .-G . 100 100. -Wiener Bankv. 5.70
W'flrtt. Notenb . — .—

1nrt nstrle werte .
Bochum .ßufl700
Buderus Eia . 200
Btscb-Uun. Dl. 700 98 -2
Oelsenk . Bg . 700 78 -7b / o ra
IJarpen .Bg . 1000 130 75 131 -50
flsmmi.RJIinn.COO 62 .40 62 —
Mannt. Bgb . 50 74 60
Phönix Bgb . S00 115 -
Tellus Bergbau 3 .20
I.aurahOtte . . . 68 75

7ö 25
115 . -

67 ^1

15. 5
Brau . Wune 1» 13 .30
Adt Gebr. . 50
Adler & Oppenh . —
Asch . Zollst . 400 9475
Bad . Weinh . 15 0 80Bad . Anilin 200 13g 60
B«i .Msrt.F. Brtl.200ioo . -
Bid. Uhrtnl. Ftii .400 't 975
Bay .Spiegolg .60 72 —

Cimiiitw.Röitfdb.SOO 75 .50
Ch . Albertw . 300 <20 50
,, Grieahoimaoo <pg in
„ WiilnlertlntlSfl125 . —

Daimler Mot . 60 5 . —
vi. CtM4 filbirt 14012J .25
BstK.Viriussmt . 200 1 §0 —
IlitkertioH» Widra.6fl (>?. . —
Eisen . Kaisersl . 41 —

Elberf . Farb .20« 128 60

16. 5.

75 25
127.35
128 50

4 85
12150
180 -
6110
61—

128 30

EI .Licht u.Kraft
El. Bd .Wolle 100
EmagFrankf . 6
Ehrh & Schmer
Eßlin . Msch. 100
EtUg . Spinnerei
raber1 Schleicher80
Gebr . Fahr 300
Fsinraetir. Jettsr 120
flrf. Pcier.SWitt.100
Fuchs Wagg . 25

Ganz Ludwig 2
Grit »n.Maehäoo
GjUn & Bilf . 180

Haid & Neu 800
Hanfw .F085.200
Heddernh .Kupf.
Hooh-a .Tiefb .20
Höch . Färb . 200
Holtmann . . .
Ho !zver, -Ind .80

15. 5. 16. 5 .

4
4
-
5

5975
2I 2

-
1

h ™

76 -

105 1 10

w
20-10

37il2
2010

Bfi
920

70 25
85 35

925

7575 AN
7 -15 710

15. 5.
Inag Erlangen. 1 -10
JunghansGebr. — •—

Säsiisj . Raiten! 120
Karlsr . Msc.h . 60
KltinScbinilisiBiit
Knorr
Kons . Braun 15
itrauSLokom .50

85. -
64 .25
56 -
3 .10

5750

16. 5. I
1 -10 [Reinige— jjhelnolek.lRhena . ,«S 25

64 . -
455

56 -
103

slnlger , Sebb .' ' k.Kinah. 100
i. Aach . 60

Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
Rntgerswer . 160

Lameyer
Lechwerke

160 Z5 -50
250 82 -

[,ed. Spicharz 50 . 60 . -
Unoleuinw . 120 117 50
Lud . Walzm . 500 39 50
Maink.H0ch .14fl 91 -25
Moenus Stara . 30 76 .50
Jiot . Oberue . 250 t2 «—
tfeck . Fahrr . 100 — . —
Peters Union 30
Pfalz. Rttffl.Kays«r50
Porz .Wessel 10^

245
I? :

5-0

8150
60 —

11350
39 50
91 .-
Si¬
as —

2 -42
» r

Bchlink & C.lOOO
60 — StbMll. Franlnat.100

iibriniB. L« k(ab. 60
8chf . Berneis 40
Schuhf . Hera CO
Sichel & Co . 40
lsnensEIck.Bttr.lOO
üinalco Det-m.Sadd . Metall 160

15. 5 .
3 .25

70 50
4 55
325

0530
89—

? ? —
60 -

5X58

M

16. 3.
3 -25

70 .25
4 .65
3 .25

87—

80i —i
80 —
61 —
53—
270

rrikofweb. Besigheim
it. FnitivSnpi.40

Pinsel .NOrn. 300
r«iilMifhtröli.)25
VeüehmSeils.Kab.OO

72 — 72—

88 . -
58 - 88 .50

58—

15. 5.
WayB &Frejrt .40 94 .7g

Zoll .Wldh .Sttoe 11 .75Zuckf . Wagli . 40 3 .—
„ FTankth . 40 415
. . HeUbr . 40 70 -
„ Ofl'stein 40 o 975
.. Stuttgart4Ü 3 _

variabel
Benz Motoren , 4 .50Deutsch . Petrol . — .—Großlift . Wttrtt 70 —

4 4Z
70 58

Sachwertanleihen
5% Bad . Kohle
6°/o Hess Brjtnl .
5°/oPreaI .Kili».lliil.
5°/o Pnul. Rojjetm.
ö°ioM(b.Briaik.li .U

8 -60 9 20
4iÖ5 4 lg
610 61Ö
2— 216



MUSIK
Zur Zahriausendfeier

der Aheinlande.
Das mvsikhistorifche Museum in Köln .

Bon
Dr . Georg Kiuöky .

In bet reichen Zahl der Kölner Museen gibt
es zwei Schaustälte » . die — unbeschadet des
kiinstlerischen und wissenschaftlichen Wertes aller
übrigen — durch ihre .persönliche Note " eine
ausgeprägte Sonderstellung einnehmen :

^
das

Museum für ostasiatische Kunst und das Musik -
historische Museum . Beide pflegen Kunstgebiete ,
die abseits der breiten Heerstraße musealer
Sammeltätigkeit liegen und daher eine beson¬
dere Bedeutung beanspruchen . Ist jenes der
bildenden Kunst und dem Kunstgewerbe des
fernen Ostens gewidmet , dessen Jahrtausende
alte hochentwickelte Kultur Meisterwerke her -
vorgebracht hat , die den klassischen Werken des
Abendlandes in nichts nachstehen , so stellt sich
dieses in den Dienst der volkstümlichsten Kunst
Europas , der Musik und ihrer Geschichte .

Das Musikhistorische Museum ist die Schöp¬
fung eines Bürgers , des 1849 in Köln gebore¬
nen Großkaufmanns Wilhelm Heuer . Die
aufrichtige Liebe , die Heyer von Jugend an der
Musik entgegenbrachte , war ihm ein Antrieb ,
lange Jahre im Mittelpunkte des musikalischen
Lebens seiner Baterstadt zu wirken , und d ' ese
Liebe zur Tonkunst war es auch , die seinen von
jeher regen Sammeltrieb auf ein Gebiet lenkte ,
das seinen Neigungen am stärksten und nachhal¬
tigsten entsprach . So reiste in ihm 1905 der
Plan zur Gründung eines musikhistorischcn
Museums , und mit der glücklichen Tatkraft , die
er auch bei allen seinen weitverzweigten ge¬
schäftlichen Unternehmungen aufbot und die ihn
trotz mancher Mißhelligkeiten das einmal ge-
steckte Ziel sicher erreichen ließ , ging er an die
Ausführung seines Lieblingsgedankenö . Schon
nach wenigen Jahren eifrigen Sammelns hatte
er ein Museum zusammengebracht , das heute
hinsichtlich der Mannigfaltigkeit der in ihm ge-
pflegten Sammelzweige an der Spitze aller
ähnlichen Anstalten steht und in seinem Haupt -
bestandteil , der Sammlung alter Musikinstru¬
mente , den größten staatlichen Instrumenten -
museen Europas und Amerikas ( in Berlin ,
Brüssel , Paris , London , Neuyo °rk , Washington
» . a .) ebenbürtig zur Seite gestellt werden kann .
Ihnen allen gegenüber nimmt das Heyer -Mu -
feum aber insofern eine Sonderstellung ein . als
es nicht anderen Museen oder Musikhochschulen
angoglisdert ist , sondern ein selbständiges
Unternehmen bildet , das ein eigenes Heim be -
sitzt. Der bekannte Kölner Architekt Carl Mo -

ritz ist der Erbauer dieses stattlichen Gebäudes ,
das im nördlichen Teile der Stadt an der Wor -

ringer Straße in unmittelbarer Nähe des sich
am Rhein hinziehende » Kaiscr -Friedrich -Ufers
gelegen ist . Das Haus enthält vier große Aus -

stellungssäle und die erforderlichen Neben -
räume , darunter auch eine geräumige Werk -
statt für Jnstandsetzungsarbeiten .

Der beträchtliche Inst r u me ntenb esta nd des
Museums ist aus der Bereinigung mehrerer
bedeutender Sammlungen hervorgegangen , die
Heyer seiner eigenen , schon 1902 begonnenen
Sammlung anreihen konnte . Es war dies die
dritte große Kollektion von Paul de Wit in
Leipzig — dessen ersten beiden Sammlungen ,
die den Kern der „Staatlichen Sammlung alter
Musikinstrumente " in Berlin bilden , hatte die

preußische Regierung schon 1888 und 189! ange -
tauft —, ferner die Klaviersainmlung des Piano -
fortefabrikanten Rudolf Ibach in Barmen und
das an seltenen italienischen Instrumenten
reiche Museum des Barons Alessandro Kraus
in Florenz . Die dadurch erreichte Gesamtzahl
der alten Musikinstrumente des Heyer - Museums
beträgt einschließlich der Apparate , Bogen nnd
sonstigen Bestandteile rund 2600 — eine Zahl ,
die sich aus folgende Gruppen verteilt : Tasten -
instrumente etwa 373, Zupfinstrumente 325,
Streichinstrumente nebst Bogen 400 . Blasinstru -
mente 800, Schlag - und Lärminstrumente 120,
mechanisch « Instrumente 40, Kleininstrumente
und Zubehör 180, exotische Instrumente 373
Stück . Alle diese Gruppen enthalten nicht
wenige seltene und kostbar ausgestattete Stücke ,
und viele Instrumente , die den Werkstätten
berühmter deutscher , niederländischer , italieni »
scher und französischer Meister entstammen . Die
Entwicklung fast aller Jnstrumententypen —

auch der unbedeutendsten — läßt sich hier zu -
meist vom 16. Jahrundert ab bisjrn die Schwelle
der Gegenwart in ihren Vorlaufern . Haupt »
stufen und Abarten verfolgen . — Durch beson¬
dere Reichhaltigkeit zeichnet sich die Sammlung
der Tasteninstrumente aus . Sie enthält u . a.
33 Klavichorde . 34 Spinette , 33 KlaviziiNbel oder
Kielflügel , 121 Hammerklaviere und - flügel ,
30 Positive u . größere Orgeln usw . : etwa60In -
strumente hiervon gehören dem 16. und 17. Jahr -
hundert an : eine Vollzähligkeit , wie sie kaum
in einem zweiten Museum anzutreffen ist.
Mehr oder minder gilt dies auch von allen
übrigen Gruppen , den Harfen , Lauten . Gitarren
und Streichinstrumenten ( Pochetten o-der Tanz -
meistergeigcn , Viole da gamba , Biole d ' amore
usw .) , den seltenen Holzblasinstrumenten
( Blockflöten , Schalmeien , Pommern und ihren
mannigfachen Abarten ) , den Nürnberger Trom -
peten und Posaunen , den schönen ostasiatischen
Instrumenten usw . Nur einige wenige Haupt -
stücke seien aus der Fülle herausgegriffen , z . B
je ein Cembalo und ein Klavichord von Do -
menico da Pesaro (Venedig 1333 und 1543) , ein
Klavierziurbel und Doppelvirginal von Andreas
Ruckers d . Aelt . (Antwerpen 1633 und 1644 ) ,
fünf Klaviere — ein Spinett ( 1693) , drei Cem¬
bali und ein unversehrter Hammerflügel (1726)
— von Bartolomeo Cristofori in Florenz , dem
genialen Erfinder des Pianoforte , eine Lira da
braccio von Bentura Linarolo (Venedig 1377)
und drei vielsaitige italienische Lire da gamba
aus der Zeit um 1600, drei Lauten von Tieften -
brucker (Venedig , 16. Jahrhundert ) , venezianische
Prachtgitarren des 17 . Jahrhunderts , Lauten
und Violen der hervorragenden deutschen Mei -
ster Joachim Tielke in Hamburg ( 1641—1719)
und des mit Johann Sebastian Bach befreit » -
deten Joh . Christian Hoffmann in Leipzig ( 1683
bis 1730) , einige Zinken nnd zwei Krummhörner
aus dem 16 . Jahrhundert , ein Tiroler Rackett
aus Elfenbein ( 1390) , zwei reichgeschnitzte Oli -
fants (Rolandshörner ) , eine Reihe schöner Flö -
tennhren aus der Louis XVI .- und Empirezeit
u . v . a ., deren Aufzählung nur erntüden würde .
Nicht mehr erhaltene Streichinstrumente des
Mittelalters und der Renaissance sowie ver -
schollene Arten alter Holzblasinstrumente sind
außerdem dnrch ausgezeichnete Nachbildungen
ersetzt .

Neben feinen Schätze » an alten Instrumenten
besitzt das Museum eine ebenso wertvolle und
umfassende Sammlung von Musikerhandschriften
aus alter und neuer Zeit . Sie enthält an 1700
Notenantographen von über 700 Tonkünstlern
des 17 . bis 20. Jahrhunderts : ihre Reihe be-
ginnt mit einigen Motetten der Nonne Faustina

Borghi ( geb . 1369) und schließt mit einem 1915
entstandenen Orchesterwerk deö nun auch hin -
geschiedenen Ferruccio Bnsoni ab . Die großen
Klassiker und Romantiker — Bach , Haydn , Mo -

zart , Beethoven , Schubert , Mendelssohn , Schu »
mann , Chopin . Liszt , Wagner , Brahms usw . —

sind mit erlesenen eigenhändigen Manuskripten
vertreten : auch der gesamte kompositorische Nach -
laß Paganinis gehört dazu . Fast unübersehbar
(ihre Zahl beträgt über 23 000 !) ist die Menge
der Briefe und anderer Schriftstücke von Musi --
kern , unter denen kaum ein Name von Beden -
tnng — von Palestrina angefangen bis zu Reger
und Richard Strauß — fehlt : ein „embarras de
richesse" im vollsten Sinne des Wortes ! —

Eine Sammlung von alten praktischen und
theoretischen Musikbrucken bildet die dritte
Hauptabteilung des Museums . Auch hier wie -
der eine Fülle von Seltenheiten , wie Original -

ausgaben von Palestrina und Orlando di Lasso,
eine große Sammlung von italienischen Madri -

galdrucken ans dem Cinquecento , alten Lauten -
tabnlaturen und sonstigen Jnstrumeutalwerken
in frühen Ausgaben , zahlreichen musikliterari -

schen Quellenwerken aus dem 13. biS 18. Jahr¬
hundert nebst einer sorgsam ausgebauten Fach -
bibliothek über alle Sammelgebiete des Mu -

seums . — Als vierte und letzte Hauptgruppe
schließt sich die in mehreren großen Wand -

schränken untergebrachte Sammlung von Mu -

fikerbildnissen an , die etwa 3700 graphische Blät -
ter von : 16 . Jahrhundert bis zur Gegenwart
nebst einer ikonographischen Abteilung mit Dar -

stellungen alter Musikinstrumente aufweist . —
Am 20. September 1913 — genau ein halbes

Jahr nach dem Hinscheiden seines Begründers ,
der die Krönung seines Lebenswerkes leider
nicht mehr erleben sollte — wurde das Museum
dank der hoch anzuerkennenden Opferfreudig -
keit der Heyerschen Familie der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht . Wenn sich auch in der FjjJ »
gezeit ein regelmäßiges Offenhalten des Hauses
nicht hat durchführen lassen , so wird die Besich -

tigung doch jedem Musikfreund und Musiker
nach vorheriger Anmeldung gern gewährt . Ein
Beweis des regen Zuspruchs , den das Museum
auch außerhalb Kölns findet , sind die häufigen
und stets willkommenen Besuche , die eigens zu
Diesem Zwecke Schüler und Lehrer von Ober -

klaffen und Seminaren der Konservatorien und
Mitglieder von Tonkünstlervereinen aus ganz
Rheinland und Westfalen nach der rheinischen
Hauptstadt führen . —

Seit einigen Jahren ist das Museum auch in
nahe Beziehungen zur philosophischen Fakultät
der Kölner Universität getreten . Den jungen
Musikwissenschaftlern wird dadurch die Be -
nntznng eines Bildungsstoffes in Theorie und
Praxis ermöglicht , wie ihn , von Berlin abge -
sehen , keine deutsche Hochschule zu bieten ver -
»tag . Seiner ganzen Anlage nach ist das Mu -
seum aber keineswegs nur für den engen Kreis
der Fachleute bestimmt , sondern gewährt jedem
Kunstfreunde , der ein offenes Auge für die in
ihm verborgenen kulturhistorischen Werte hat ,
Anregung und Belehrung in reicher Fülle . „Wer
es aufmerksam und mit gespannten Sinnen
durchschreitet, " sagt Paul Bekker , „wird eine
feine Musik in sich erklingen hören . Er wird
erkennen , daß zeitenferne Generationen in den
hier aufbewahrten Mittlern ihrer Seelensprache
Selbstporträts geschaffen haben , die wir heute
noch zum Reden bringen nnd uns damit unmit -
telbar hineinzaubern können in die sonst so un -

wirkliche Vergangenheit . Er wird für Wissen
und Phantasie reiche Ausbeute heimtragen und
dem kunstfrohen und gebefreudigen Manne dau -

ken , der uns dieses Geschenk gemacht hat ."

Da«„ZubilSum" des
Melodrams.

Von
Felix von Lepel .

Die Geschichte des Melodrams , dieser von
vielen bedeutenden Meistern wie zum Beispiel
Richard Wagner als „Genre von unerquicklicher
Gemischtheit " oder wenigstens als kunstüfthetisch
nicht einwandfrei bezeichneten Zwittergattung ,
konnte in diesen Tagen aus rund 130 Jahre
zurückblicken . ( Der allereigentlichstc „Begrün -
der " des Melodrams ist freilich I . I . Rousseau ,
der große Dichter und Philosoph , der 1762 seine
geniale lyrische Szene „Pygmalion " schrieb .)
Im Jahre 1773 erlebte nämlich Georg Bendas
in der Folgezeit so beliebte „Ariadne " ihre Ur .

aufsühruug , der dann im selben Jahre noch

seine „Medea " es war die Zeit der Wieder -

belebnng der Klassik auf allen Gebieten -

folgte .
Ungeachtet aller Einwände , die man gegen

das viel befehdete und umstrittene Kunstgenre
erheben kann , ist es doch, wie zum Beispiel Hugo
Riemann sehr fein ausgeführt hat , vielfach nicht

wegzudenken oder durch etwas gleichartiges zu
ersetzen , wie etwa in Egmonts „Traum " ( Beet -

Hovens Musik ) oder im „Pidelio " ( in der Ker -

kerszene bei den Worten Leonores „Was in
mir vorgeht , ist unaussprechlich ") . — Schu -

mauns „Manfred " ( Byron ) , ferner Liszts

„Lenore '
, Schillings „Hexenlied "

_
( Wildcn -

bruch ) , Richard Strauß ' Musik zu „Euoch Ar »

den " und viele andere Werke der musikalischen
Neuzeit haben doch bis zu einem gewissen
Grade die künstlerische Berechtigung dieser
Kunstgattung erwiesen . Auch aus die beiden

musikalisch sehr schönen Melodrame in Mozarts
kleiner Oper »Zaide " muß in diesem Zusain -

menhange hingewiesen werden . In seinen letz-
ten Salzburger Jahren hat sich der Meister

sehr ernst mit dem melodramatischen Problem
beschäftigt .

Unter den Mnsikschriststellern der Neuzeit hat ,
außer dem bekannten Leipziger Max Steinitzer ,
von dem ein sehr feinsinniges Büchlein über
dies Gebiet existiert » sich vor allen auch der ver -

storbene Karl Storck in seiner zweibändigen
Geschichte der Musik Eingehend mit dem Wesen
des Melodrams besaßt und mit Recht die An -
ficht RousseauS wiedergegeben , die inutaliS mu --
tandis auch heute noch Geltung besitzt : . Diese
Verbindung der Deklamation mit der Musik
wird immer nur unvollkommen die Wirkungen
des echten Rezitativs auszuüben vermögen ,
und ein geschultes Ohr wird immer den Gegen ,
satz zwischen der Sprache des Schauspielers und
dem ihn begleitenden Orchester unangenehm
empfinden . . . Aber ein kluger , feinfühliger
Schauspieler wird Stimmklang und Deklama -
tion so der musikalischen Linie anzunähern , und
die Sprache selbst klanglich so zu modulieren
verstehen , daß sich für den Zuhörer die Gegen -
sätze verwischen . So würde diese Gattung ein
Mittelding zwischen der einfachen Deklamation
und dem richtigen Mnsikdrania , dessen Schön »
heit sie freilich nie wird erreichen können , bil -
den ."

Verantwortlich : A. Rudolph , Karlsruhe .

Oer Faustkampf der Sängerinnem
Weit hat , wie an dieser Stelle zum 230. Ge -

burtstag Georg Friedrich Händels ausge -
führt wurde , das Schicksal den „berühmten Sach -
sen " in der Welt umhergetrieben , Von Ham -
bürg , wo er feine ersten Erfolge errang , zog es
ihn nach Italien . Aber auch da war seines
Bleibens nicht lange, ' nach einem kurzen Auf -
enthalt in Hannover ging er nach London , wo er
lange Jahre rastlosen Schaffens , schöner Erfolge ,
aber auch schwerer Kämpfe durchleben sollt « .
Gerade in diesen Lebensabschnitt des Meisters
führt ein Werk des Engländers Neumann Flo -
wer sehr gut ein , das kürzlich unter dem Titel
„Georg Friedrich Händel , der Mann und seine
Zeit " in deutscher Uebersetzung im Verlag von
K . F . Koehler in Leipzig erschienen ist .

Schwer waren die Kämpfe , die der Meister in
London infolge häßlicher und kleinlicher Jntri -
gen der neidischen Gegner zu bestehen hatte .
Ihm , der dainals mitte » i » ihnen drin stand ,
mag wohl manchmal die Galle übergelaufen sein .
Aus der Entfernung der inzwischen dahinge -
gangenen Jahrhnnderte aus betrachtet , mutet
freilich manche Szene aus jenem Intrigenspiel ,
gerade durch die Kleinheit der dabei auftretenden
Personen , geradezu heiter an .

So können wir uns kaum eines Lächelns er -
wehren , wenn wir bei Flower das Kapitel nach -
lesen , das er dem .Lampf der Sängerinnen "

widmet . Ja , um Kampf handelte es sich dabei
wirklich , in höchst konkretem Sinne des Wortes ,
denn die beide » Konkurrentinnen , die hier auf -
traten , ließen sich zu durchaus tätlichen Acuße -
ruugeu ihrer erregten Stimmung hinreißen . . .

Aber wir wollen nicht vorgreifen und den
Sachverhalt berichten . Für die Oper , an der
Händel zu jener Heit in London wirkte , wurde
eine neue Sängerin engagiert : Faustina Bor -
doni . An sich hätte sich das Theater zu diesem
Griff beglückwünschen können , denn die Faustina
war eine Kraft ersten Ranges , aber — an der

Oper war noch eine andere Sängerin tatig , die

Cuzzoni , die bis dahin die erst« Rolle in London

gespielt hatte und die es nun nicht vertragen
konnte , eine Konkurrenz neben sich auftreten zu
sehen . ES iollte sich bald zeigen , daß diese beiden
Sterne nicht an einem Himmel zn scheinen ver -
mochten . Trotzdem Händel die beiden Rivalin -
nen dadurch zu versöhnen suchte , daß er ein «
Oper komponierte , in der sie beide nebeneinander
auftraten und die ihre beiderseitigen Vorzüge
im besten Licht zur Geltung kommen ließ , haben
Haß und Neid und Verleumdung die Wogen der
Erregung immer wieder hoch schwellen lassen .
Auch das Publikum ergriff heftig Partei und
jeden Abend wurden die würdigen Klänge der
Musik durch lärmende Pfuirufe und durch Zi -
scheu unterbrochen , sobald die befehdete Diva die
Bühne betrat . Das Theater war zwar auf diese
Weise lauge Zeit hindurch jeden Abend voll be-
setzt, denn eine Menge Sensationslustiger wurde
durch die zu erwartenden abenteuerlichen Sze -
nen herangezogen . Wirklicher Kunstpflege wa -
ren freilich diese Zustände weniger dienlich . . ,
Welchen lebhaften Anteil die damalige Londoner
Gesellschaft am Theater nahm , erhellt daraus ,
daß nunmehr für die beiden Rivalinnen mit sol -
cher Entschiedenheit Partei ergriffen wurde , daß
sich oft langjährige Bekannte um ihrer willen
entzweiten . Hie Cuzzoni — hie Faustina wurde
zum Kampfruf des Tages . Rennpferde wurden
nach den beiden Sängerinnen benannt . Herzo -
ginnen trugen Bänder und Schleifen a la Cuz -
zoni oder a la Faustina .

In diesem Rivalitätskampfe wird der Fau -
stina die bei weitem größere Würde und Vor -
uclimheit des Charakters nachgerühmt . Aber
alles ließ sie sich auch uicht gefalle » und ihr Teni -
perament ging gelegentlich auch mit ihr durch .
To kam es eines schönen Abends zur Kata -
strophe . Als die Faustina die Bühne betrat ,
schrien sie die Anhänger der Cuzzoni nieder , die
Aufregung war so groß , daß es zu Tätlichkeiten
im Zuschauerraum kam , die dort auch nicht halt
machten , sondern auf die Bühne übergriffen .
Die Cuzzoni warf sich wutentbrannt *ain ihre
Konkurrentin und nun rauften sich die beide »
gegenseitig die -Baare aus . Jetzt stürmte auch
ei» Teil der Zuschauer aus die Bühne ein und

mischte sich in den Kampf , Wüstes Schreien er -
füllte den Theaterraum und als endlich die
Kämpfenden den Schauplatz räumten , glich die
Bühne mit ihren zerstörten Dekorationen einem
traurigen Chaos .

Nach diesen Vorgängen machte die Fauftiua
den unerquicklichen Zuständen dadurch ein Ende ,
daß sie London für immer verließ .

Gin unbekannter Brief
Beethovens.

Mitgeteilt von Ella Heepe .

Nach einem Brief von Perey Schole im „Ob -
ferver " ist ein bisher unbekannter Brief Beet¬
hovens ausgefunden worden . Er befand sich nn »
ter dem Stachlaß der englischen Sängerin und
Frauenrechtlerin , Mrs . Gsorgina Walto » , die
ihn von Gounod mit den Worten , „lettre -mto -
graphe de Beethoven , qui m 'a et6 donn6e ä
vienne en 1842 par M. Streicher " erhalten hatte .
— Jeder , der sich mit der Biographie Beethovens
befaßt hat , kennt den Namen Streicher . Johann
Sebastian Streicher war Musiker aus Wien , der
mit Nanette Stein , Tochter von Johann Andrea ?
Stein , dem Begründer der deutschen Klavier -
industrie , dessen Geschäft Streicher übernahm ,
vermählt war . Wahrscheinlich war es fein Sohn ,
Johann Baptist Streicher , der den Brief Gounod
gab . Sowohl Steins wie Streichers waren mit
Beethoven gut bekannt . Frau Streicher , an die
der Brief gerichtet ist, war eine Frau von guter
Allgemeinbildung , musikalisch sehr begabt . Sie
und ihr Man » halfen dem Künstler in seinen
wenig friedlichen häuslichen Angelegenheiten , und
er seinerseits gab ihnen Ratschläge zur Verbes -
serung ihrer Instrumente . Aber in diesem neu -
entdeckten Brief , der das Datum 13. Oktober
1817 trägt , und in Nußdorf an der Donau , wo
Beethoven den Sommer verbrachte , geschrieben
war , erteilt er nicht Rat , sondern bittet um
Hilfe . Schon oft vorher , wie aus KalischerS
Tauimlung der Briefe Beethovens zu ersehen
ist , hatte er Frau Streicher über seine wenig

gemütliche Häuslichkeit geklagt , — so schreibt cr
ihr am 7. Juli 1817, daß bei einem Besuch in
Wien , wo er seine Wohnung behalten hatte , cr
das Haus verschlossen fand , das Dienstmädchen
ausgegangen und er gezwungen war . drei
Stunden lang in der Stadt in sehr Minnen Bein¬
kleidern bei kühlem Wetter umherzulaufen ! Am
30. schreibt er über eine Haushälterin , die Frau
Streicher ihm besorgt hat , und deren Kochkunst
sie erst prüsen soll . Es folgt noch eine Reihe von
kurzen Briefen an Frau Streicher , unter ande -
ren einer über die Rechnung seiner Wafchfrau ,
und ein anderer , in dem er sie um eine gute
Schuhwichse , die sich nicht „verschmiert "

, bittet .
Am 2. Oktober ist der Kostenaufwand , der für
die neue Haushälterin erforderlich ist , der
Gegenstand des Briefes , und dann folgt ai » 13 .
der jetzt aufgefundene Brief , der also lautet :

Montag , am Igten Oktober 1817.
Gern möchte ich Ihnen schreiben , wie ich hier

noch einige ruhige Tage zugebracht habe , allein
umsonst . — Ich soll den bittern Kelch aller orten
gleich austrinken , wenn es nur damit einmal
geendigt würde — Wahrscheinlich verliere ich
eine Summe von 800 Gulden durch einen schlech -
tn Advokaten und einen noch schlechteren , mein -
eidigen „Scheinfreund "

.'» ) Denn ist nicht der
Schein schon vou der Regierung gestempelt
worden ?

Ich bitte Sie unsere .Haushälterin , Fräulein
Trudel , zu benachrichtigen , daß wir morgen mit
Sack und Pack einziehen werden , damit sie sicher
zu Haus « ist . Wir werden um die Mittagszeit
ankommen . Sollten Sie es der Miihe wert Hai-
ten , die Vorhänge nnd die Türe zu behalte » ,
werde ich sie nehmen , aber für so wenig als
möglich . Schicken Sie mir eine Zeile , damit ich
bestimmt weiß , daß die Haushälterin uns mor -
gen erwartet .

Leben Sic wohl , liebe Freundin ,
Ihr

Beethoven .

An Frau Streicher , Undhar Gasse.

*) Schein hieb der Freuni .
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Straßendalm muhAnklingen
Nachdem seitens der technischen Aufsichtsbehörde

die Genehmigung zur Inbetriebnahme der neuen
Stratzenbahnstrecke nach Kniclingen erteilt wurde ,
wird der Betrieb am Sonntag , den 17. Mai

eröffnet .
Die neue Strecke zerfällt in zwei Teilstrecken .

Mit einem Zweiteilstreckcnheftschein kann man so -
mit vom Lamenvlab bis Endstelle Knielingen . oder
mit einem Fahrschein sür 5 Teilstrecken zu IS Psg.,
bezw. einem Fünsteilstreckenhestschein vom Markt -
vlatz bis Endstelle Knielingen fahren . r .Bis zur Feststellung des VerkchrsbcdürsnisseS
ist ein regelmahiger halbstündiger Pendelverkehr
zwischen Lameyvlab und Knielingen vorgesehen ,
der zu den Zeiten stärkeren Verkehrs entsvrechend
verdichtet wird .
Abfahrtszeiten ab Lameyplatz nachKniclinac « :

S w w
42» 532 5ii « «> ß «> 7«> 7 «> 8«> Uhr Usw..

bis abends 1022 uss 1122 Uhr .
S W W

Ab Knielinge » : 412 5ü « «> 6« 6« 7 » 7«
8 « Uhr usw„ bis abends igt ! HL llti Uhr.

(8 — nur an Sonn - und Feiertagen .
W = nur an Werktagen .)

Vom Tag der Inbetriebnahme der Knielinger
Strecke wird der seitherige Teilftreckenvunkt an
der Hardtstrahe aufgehoben und an den Lame» ,
vlatz verlegt .

Karlsruhe , den 15. Mai 1925
Stiidt . Bahnamt .

Abend-Ausgabe

Motorboot -Fahrten
im Rheinhafen

finden am Sonntag , den 17. Mai , nicht - statt .
Städtisches Hafenamt .

Eröffnung
des stüdt. Schwimm-, Lust-
n. Sonnendades MNurlach.

Die städt. Badeanstalt wird am Sonntag , den
17. Mai ds . 3ö ., vormittags h Uhr . geöffnet .

Die Badezeit wird von morgens 8 Uhr bis
abends 8 Uhr festgesetzt .

Die Badepreise betragen für Einzelbad Abonn .
a) « in Schwimmbad m . Neben . 20 Bäd .

benützung des Luft - und
Sonnenbades seine Stunde )

für Erwachsene
sür Kinder unt . 14 Jahren

b) Auskleide . Zelle für ein
Schwimmbad

c) ein Luit - und Sonnenbad
mit Nebeiibenübung des
Schwimmbades (halber Tag )

für Erwachsene
fiit Kinder unt . 14 Jahren

d) Anstteidezellc für 1 Anst¬
und Sonnenbad

e) BoltSbad jeweils Mittwochs
u . Samstags abends (6—8 lt .)

für Erwachsene . . .
für Kinder unt . 14 Jahren
oon 2 bis 4 Übe . . . ,t) Entleihen der Wäsche

1. Badehose
3! Äroh .

' Äad '
etüch u. Frauen .

badeanzug je
Reben diesen Beträgen sind entsprechende

Pfänder , » verabfolgen .
g) Anfbewahren der Wäsche , einschl . Reinigen

u. Ausbessern während der ganzen Badesaison :
1. Handtuch. Badehose , bzw .

Badeanzug 4 .00 —
2. Badetuch . Badehose , bzw .

Badeanzug 5.00 —
h) Schwimmunterricht .

Ein Kurs während der ganzen Badezeit biS zur
Ablesung der Schwimmvrobe

für Erwachsene 9.00 —
sür Kinder nnter 14 Jahren 6.00 —
Jeweils Donnerstags und Tonntag »

Familienbad .
Durlach , den 15 . Mai 1925.

Der Oberbürgermeister

Mk . Mk .

0.80 4.00
0.15 2.00

je 10 Psg .

0.40 6.00
0,25 3.50

je 20 Pfg .

0.10

frei

0.10
0.20 — .—

0.SO — .

Versteigerung "TäS
versteigere ich i. A . Rndolsftrafie 12. im Hofe :
1 Sviegelschrank . Waschkommode m . Marmor und
Sviegel , Nachttische, 2 Betten . Chaiselongue mit
^ ecke. i tür . Schrank . Schreibkommode . Damen - u

s. GllkMllNlI . MfiOnQtOI , Huöolfftt . 12.
NB . Es kommen nur Möbel zum Verkauf .

Hoigcn ionnfag , I», Mai , s Uhr

in der Christusttirche D

Bach-Konzert
Ausführende :

Gabriele Karcher (Basel ), Sopran
Dr . August Groß (Straßburg ) Violine
Dr . Albert Groß (Straßburg ) Flöte
Dr . Johannes Müller (Straßburg ) Orgel

Karten zu Mk. 3 . —, 2. — , u. 1.— bei

j klart Neufeldt, Waldstr . 39
Restauration zum Felseneck

Telephon 3346 .
Wirtschaftsgarteu in Baumblüte , nebst blühender
Rotdornallee , schönster Biergarten von Karlsruhe .

Sonntag abend das bekannte

KUNSTLER -KONZERT
Gute Küche , Reine Weine , ff. Pilsner —Fels -Bier

Emil Wetterauer .

Sunt Mim Berthold
Hardtstrafte IS», 2 Minuten vom Flugplatz

Samstaa

Schlachttag
Gute Wnrftwaren

Prima Weine ff. Sinner Bier «
Es ladet freundlichst ein

Frz . Göhringer .

DARMSTXKDTER UND
NATIONALBAN K
KOMMANDITGESE LLSCHAFT AUF AKTIEN

W
Kapital und Reserven 100 Hillionen ReidismarK

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am Mafltipialz

Eröffnung von provisionsfreien Konten / Spareinlogenbei günstiger Verzinsung / Ausführung aller
bankmäßigen Geschäfte

Liederhalle Karlsruhe

Samstag , 2Z. Mai , abds . 7.Z0 Uhr
im großen FesthaUefaal

Frühjahrs -
Konzert
mit anschließendem Ball

Eintritt : Mitglieder Mk . J .— , Nichtmit -
Alieder Mk . 3 .—, Studierende NIk . 2 — ,
je einschließl . Steuer und Sinlaßgebühr .
Stuhlkarren 30 P fg . Ratenverkauf
nächsten Dienstag und Freitag , je abends
7—$ .30 Uhr im probesaal , l!.c>wcnrachen

und an der Abendkasse

Konkurs - Ausverkauf
Das gesamte Warenlager in

Wien , « e« e . Min titiii SM»m
I»MfMnS« ll»eit SÄÄW .1 sä

tend herabgesetzten Preisen aucverkaust .
D« i HonkunvciwaKci -

KLAPP HO RN -RatOiUUDt
Amalienstrasse 14a - an der Karlstrasse

Empfehle für Sonntag , den 17 . Mai . einen

erstklassigen Mittags - Tisch
Frühlings -Suppe, Schweinebraten mit Spinat , Kartoffel Mk. 1.—

Frühlings -Suppe, Stangenspargel mit Schnitzel oder Schinken,Kartoffel , Eis oder Torte Mk. 1.50
Frühlings -Suppe. Hühnerfricass6 mit Eiernudeln , Lendenbraten mit

Spargelsalat , Kartoffel , Eis oder Torte Mk. 2.—

Schrempp -Printz -Export -Bier
Es ladet höflichst ein

Gepflegte Weine
Wilhelm Herlan

in»

Berghausen bei Ourlach
• IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIB

Eröffnung :

Samstag, den 16. Mai 1925, nachmittags 6 Uhr.
Erstklassiges Familien-Cafe mit nur
prima Speisen und Getränken

Wir bitten um freundlichen Besuch
Hochachtungsvoll

August Mer& le u. Frau
Tel .-Amt Durlach 231 .

aca

ZNustnertePresse
Das große

aktuelle illustrierte
Blatt Sttddentsehlands ist die

77lu *ufaiie &

MWettePiesse
Durch einen regelmäßigen Bezug werden ihre Leser

inInappsterForm über alle wichtigen Ereignisse
de « gesamten In , und Auslände « unterrichtet .

Unser Bilder - Schnelldienst hftlt
mit den Geschehnissen Sehritt !

Die Schärfe und Mannigfaltigkeit der Aufnahmen
sind unerreicht .

Roman , Humor , Rätsel , Unterhaltungsspiele ,
Technisch « Beilagen undAufsätze au » aller Welt

fefseln die Aufmerksamkeit von Jung und Alt .

Hit einen Aufwand von 80 Pfennig ; Im Monat
bereiten Sie Ihrer Familie ein wirkliches uud

dauerndes Vergnllgen

Neutjche Beamten-
ZeuemrMemng a . G.

für Beamte und Lehrer , alle freien Berufe ,
Aerzte , Apotheker usw . sowie Privatangestellte .

1. Mer-MMmiig
2. EtRbmK -MbMlVttjjKmung

Normalbeitrag : zo Pfg . pro looo .— Mk .
Versicherungssumme im Jahre . (Einschließlich
aller Nebenkosten .) Schnelle und liberale

Behandlung der Schadenfälle .

l60000 Versicherte .

Man fordere Drucksachen ein von der

Hauptverwaltungsstella Baden, Karlsruhe,
BttrkllnstraBe 11.

und

Harmoniums
Größte Auswah

Günstigste Zahlungs -

Bedingungen .

Katalog umsonst

ODEONHAUS
Kaiserstraße 175

Telefon 339

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rückgrat¬
verkrümmung o . Berufs¬
störung bessern und evtl .
heilen , »eilst unser Buch
mit 50 Abbildungen . Sen¬
den Sie uns 1 Mk. oder
fordern Sie es durch

Nachnahme .
Franz Menzel

Stuttgart 6. Hegelstr . 41 .

Wer leiht
berufstätigem Fräulein
300 Mark gegen monat¬
liche Rückzahlung ? An-
geböte unt . Nr . 4838 ins
Tagblattbüro erbeten .

QMpsehlun^ en
« « streich- , Tiincher » u.
Iape,ier »rbeiten wer-
den billigst ausgesührt .
Angebote unter Nr . 484J1
ins Tagblattbüro erbet .

Wlkljlhes Seim!
Frl . aus büraerl . Ka -

milie . engl. , anfangs SO,
v. einwandfr . Vorleben ,
häusl . erz . . mit Scklas-
»immer u . Küche . spät.
Vermögen , möchte mit
solid. , strebsam. Serrn

^ he bekannt werd . Nur
anssührl . . nicktanonvme
Zuichr. unt . gegenseitig.
Diskret , unt . Nr . 4840
ins Tagblattbüro erbet.

Mohrhardf & friedridi
Kdiliruhe

Schuls tr . 79 Scheffelstr. 10

Haler- a. Tapeiiergefdiäti
Linoleumlegen

Ihr erstkl. Marken-firmer
Pbänomen .Weltflicaer .Hebrad .Fels . sowieRenner ,
mit 2 Jahren Garantie u . bequemer Ratenzahlung

erhalten Sie bei

Fr . Merz , Bulach , öaup(f(tflße 131
Emaillieren . Vernickeln , sowie sämtliche
Revaraturen an D ! otor - und Fahrrctiern
werden von Fachmann in der eigenen
Revaratnrwerkstatte billig ausgeführt .

: : Grundbes <tz, Villen ::
Fabriken , Geschäfte,
— Wohnungen —
jeder Art und Uberall
verkauft u. tauscht man
jederzeit rasch durch

die Fachzeitung
Deutscher Allgemeiner

Immobilien - und Kapitalmarkt
Mainz

Ober ganz Deutschland verbreitet . Auch finden
Sie in diesem Zentralfachorgan Teilhaber u.

Kapitalien jeder ArL
Postbezug monatlich 1.59 Mark ,

Probenummer gratis !
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